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Hus Dernburgs Rede.
Dernburg sprach, wie wir schon mitteilten, in einer Ber¬

liner Versammlung, die vom kolonialpolitischen Agitations¬
ausschuß veranstaltet war, und unter Professor Schmollers
Vorsitz stattfand. Dernburg betonte zunächst, daß die Frage
der deutschen Kolonien ganz unabhängig sei von der Stel¬
lung, die man im politischen Leben als Parteipoliti-
ker einnimmt. Es handele sich vielmehr für die deutsche
Nation irn gegenwärtigen Augenblick um die Frage : fühlt
sich die Nation innerlich kräftig und stark genug, eine einmal
begonnene Kulturaufgabe nicht aufzugebn, fühlt sie sich reich
genug, weitere Ausgaben zu machen, die nicht unmittelbar
rentieren, oder will sie sich in Kleinmut, unter allerhand
Aengstlichkeiten und gedeckt durch den Dampf, den die Kano-
niere der Kolonialskandale erzeugen, zurückziehen?
, . Wenn man mit gewalttätiger Hand eingreift in uralte

Lebensgewohnheiten, Familienrechte, wenn man in aller
Ehrlichkeit und niit allem Wohlwollen zu Felde zieht gegen
den Aberglauben, wenn man Rechtsbegriffe aufpropft, wo
das entsprechende Rechtsempfinden fehlt, wenn man
d eu t s ch ver w a l t et mit der Pünktlichkeit des hohen Rech¬
nungshofs in Potsdam, wenn man die Neger, deren Leist¬
ungsfähigkeit̂in den Tropen teils durch die Ungewohnheit
zur Arbeit, teils durch das furchtbare Klima eine beschränkte
rst, zu stark anspannt, und wenn man — ich sage das mit
aller Ueberlegung— über manche üblen und grausamen Ge¬
wohnheiten nicht unter Umständen wegsehen kann: so kommt
man natürlich in den Zustand des beständigen Konfliktes.
Hier hilft nur langsame, verständige, überlegte Tätigkeit be¬
sonders befähigter und vorgebildeter Leute, deren Beweg¬
ungsfähigkeit nicht zu stark eingeschränkt werden darf.
NichtzuvielVorschriften,  keine Bureaukratie, son¬
dern Männer mit gesundein Menschenverstand, freier An¬
schauung, die nicht zu viel Ziele zugleich im Auge haben und
den Druck der neuen Regierung nur da ausüben, wo es eben
zur Erfüllung jener unbeschränkten Aufgaben absolut not¬
wendig ist.
’ Der Redner wies dann auf den Gegensatz zwischen frü-
herer und heutiger Kolonisation hin, den er darin erblickt,
daß man früher mit Zerstörungsmitteln kolonisiert habe,
wahrend man heute mit Erhaltungsmitteln kolonisieren kön-
ne. Hierzu seien der Missionar wie die Arzt, die Eisenbahn
wie die Maschine in gleicheni Maße berufen.

Dernburg kam dann auf die f i n a n z i e l l e Bedeut-
vng unserer Kolonien zu sprechen. Er schätzt, daß wir in den
letzten 22 Jahren jährlich durchschnittlich 30 Millionen für
Ae Kolonien ausgegeben haben, und hält dem entgegen, daß
«ich das deutsche Kolonialvermögen im gleichen Zeitraum um
windestens 30 Milliarden vermehrt habe. Durch eine Reihe
weiterer .Zahlen sucht er das finanzielle Ergebnis unserer
violonialpolrtik möglichst günstig zu zeichnen. Der letzte Teil

Freitag, den 11. Januar 1907.

des Dernburgschen Vortrags befaßt sich speziell mit Südwest¬
afrika, über dessen Entwickelungsmöglichkeiten er sek" opti¬
mistisch urteilt. Er beruft sich auf das Urteil des Professors
Hahn, der nach Bereisung der deutschen Kolonien erklärt
habe, große Teile dieser Kolonie seien nach allen Richtungen
so gut und aussichtsreich wie die Kapkolonie.

Professor Hans Delbrück  wies nach Dernburgs Rede
auf die Zersplitterung der Parteien hin, die viele veranlasse,
sich dem politischen Leben fernzuhalten.

Königin ülarie von Bannouer f.
Königin Marie von Hannover ist, nach einer Meldung

aus Hannover, in Gmunden gestern nachmittag3^ Uhr ge¬
storben. Auf Befehl des Kaisers blieb das Königliche Thea¬
ter in Hannover aus Anlaß des Todes der Königin gestern
abend geschlossen. Das Befinden der Königin Marie von
Hannover war gestern schon den Tag über andauernd ein
höchst ungünstiges. Das gestern zuletzt ausgegebene Bulle¬
tin lautet: Gegen abend geringer Anstieg der Temperatur
und des Pulses. Die Nacht über mehrmaliges Erbrechen.

Die Darmfunktion ist sistiert, derKräftezustand relatio befrie¬
digend. Das Ableben der Königin wurde noch gestern er¬
wartet und trat dann auch ein.

Alexandrine Marie Wilhelmine Katharine Therese Hen¬
riette Luise Pauline Elisabeth Friederike Georgine, Königin
von Hannover wurde am 14. April 1318 zu Hildburghausen
als die älteste der sechs Töchter des damaligen Erbprinzen,
spätereni Herzogs Josef von Sachsen-Altenburg geboren. Am
18. Februar 1843 vermählte sie sich mit dem Kronprinzen
Georg von Hannover. Der Ehe entsprossen drei Kinder:

Kunft, Kliermur und VMemdiaiif,
Rudolf Presber lieft vor.

Wiesbadener Literarische Gesellschaft .)
Humor ist, was man— nicht hisobad man'S definieret.

Als Rudolf Presber gestern abend zwischen9 und 10 UI
w der Aula an der Oranienstraße den Geburtstag des Onke
s-nt dem Todestag der Großmutter multiplizierte, das Produ
ws Quadrat erhob und durch seine Hausnummer dividierte, i
9oUe er sich(obwohl das schlimmste noch faitt) verratenl 2
®ör  chm gleichsam die Maske vom Gesicht gefallen. . . .

Da hatte sich nämlich auch für diejenigen Zuhörer, die di
wu frankfurter Doktor hisher noch nicht kannten, zur Evidei
herausgestellt, daß er einer jener Menschen ist, die sichi; 61;
enweißer Vortrags-Chemisette scheinbar harmlos vor uns ste

um uns aus Geist und Dichterherz zu beschenken, aber u
>n Wahrheit meuchlings die Linse zu sein, durch die wir unve
hosft unsere gesellschaftlichen und menschlichen Schwächeni
omischstx^ Lichte sehen— mit einem Worte, daß Presb«
k>n Pächter, sondern Herr und Schöpfer eines taufrischen Hi

mors,n sehr feinen und derben Graden ist.
^ . ^>ue breitschulterige, kräftige Statur mit einem versonnene
^ichterblick, der aus schattiger Augenhöhle schwarz hervorsticht-
B- ist die große, sympathische Presbererscheinung. Und wen

"r gestern explosiv belachte Malex des Niederprotzenburg«
demeindesticrcsdieses Signalement ungefähr wie folgt ergäi

sollte„Sie haben ein Dutzendgesicht und einen Knick in de
aber für einen Porträtmaler nicht genügt, um eil

-versonlichkeit daraus zu entwickeln," dann bedenke man, daß ei
uuhbeiniges Teufelchen des Presberschen Humors hinter diese

-ucalerworten steckt.
ß. Zuerst las Presber Pretiosen aus der ernsten Dichtung vo
n * un̂ Rembrandt und Saskia in ihrer bitteren Not, nn
Bch von den künstlerischen Idealen über Wasser gehaltei

schauen, versetzte uns dann in die Gegenwart, damit wir in ei¬
nem Auktionssaal ein Rembrandtoriginal versteigern hörten, wo
man auch den kleinsten Rembrandt als ein Kapital zu schätzen

——und dann flog durch Zeit und Raum nach Amsterdam
sein rückgewandter Traum, wieder zum notleidenden Urheber
dieser Bilder. Presbers Vortragsweise nahm hier noch nicht
für ihn ein. Erst als das lyrische Element Wärme in seine
Worte fließen ließ, löste sich das letzte Rauhe. Wie schön und
innig las er z. B. das Geständnis: „Weiß das Dein Mann?"!
Sein vollwertiger Interpret ward und blieb Presber aber, als
die launigen Gaben folgten.

Hier einen Griff in des Dichters Füllhorn! Da schwärmt
ein Professor für einen neuentdeckten Stern  in des Perseus
lichtem Bilde, sich bewunderungsvoll vorstellend, daß er jene
Nebelstreifen schon vor tausend Jahren schnitt. . . Aber das
junge, blühende Frauchen des Professors fängt kein Feuer von
seiner Schwärmerei— sie spricht von jenen  Sternen , die wir
nur ahnen und die auf unseren Leichenstein ihren blassen Frie¬
den gießen, wenn wir in der stillen Sehnsucht nach ihnen zu
Grunde gegangen. . . Presber hat dieses Bild in ein hübsches,
stark humoristisches Gedicht facettiert. Schallend lachten die
Hörer auf.

Dann nahm uns Presber mit in den Himmel(sein Menzel-
gcdichtj, wo der alte Fritz sofort den Hohenfriedberger blasen!
ließ. Wieder auf der Erde angckommcn, gingen wir munter
auf die Dichtersuche, zuerst5 Treppen hoch vor ein ungemachtes
Bett mit. Spinat und Rüben zu einem saloppen Selbstlober,
dann zu einem Auchdichter im fashionablcn Berliner Westen, der
auf einem Lehnstuhl ausgestreckt bei infamer Migräne sein
Lied von der Träne im müde näselnden Tone vorlas, bis Pres¬
ber schließlich den wahren Dichter draußen in des Pförtners
kleinem Knaben entdeckte und herzhaft küßte.

Gewappnet mit seinem polizeiwidrigsten Uebermnt führte
uns Presber dann noch in eine Berliner An a t omi e. Hier
wird die Leiche eines schmächtigen Diätarchens ausgeschnitten,

t

22 . Jahrgang.
■mrirnnwwnniTwuii ..  iii miiii

Herzog Ernst August von Cumberland, die Prinzessinen Frie¬
derike und Marie. Sie hat die Entthronung ihres Gatten
sehr schwer getragen.

Sind Sie Dorbeifraft?
Ist es nötig, daß vor Gericht jedem Angeklagten seine

sämtlichen Vorstrafen vorgehaltcn werden? Allerdings ist
es in vielen Fällen nötig, sie festzustellen, nämlich dann, wenn
es sich darum handelt, ob ein Rückfallsverbrechen vorliegt
und deswegen nach Gesetzesvorschrift auf eine strengere
Strafe zu erkennen ist. Sehr häufig aber sind die Vor¬
strafen ganz gleichgültig  für den neuen Fall, der vom
Gericht abgeurteilt werden soü; sie lassen bisweilen auch
nicht einmal einen Rückschluß auf die moralische Veranlag¬
ung des Angeklagten zu, sodaß also ein weiterer Grund, sie
zu verlesen, wegfallen würde. Jedenfalls kann einem Ange¬
klagten durch eine derartige Verlesung ein Schaden erwach¬
sen, der für ihn eine weit größere  Strafe bedeutet, als die
nachher vom Gericht verhängte, die möglicherweise ganz un¬
bedeutend ist, wenn nicht gar die Freisprechung erfolgt. Oft
genug ist es schon vorgekommen, daß jemand, der sich Jahr¬
zehnte lang tadellos geführt hat und daher mit Recht einen
guten Ruf genoß, in seiner wirtschaftlichen und gesellschaft¬
lichen Existenz dadurch völlig ruiniert wurde, daß eine
Strafe , die er vor langer Zeit wegen einer Jugendtorheit er-
litten hat, wieder aus der Vergessenheit durch Verlesung in
dem Gerichtssaale an die Oeffentlichkeit gebracht wurde.

Deswegen sollte, wenn nicht gewichtige Gründe es er¬
heischen, davon abgesehen werden, jedem Angeklagten vorzu¬
halten, was er irgend einmal, vielleicht mehr aus Leichtsinn,
denn aus Schlechtigkeit sich hat zuschulden kommen lassen.
In diesem Sinne haben sich auch namhafte Juristen, Richter,
Anwälte und Dozenten in gleicher Weise geäußert. Aber was
nützt alles Theoretisieren? Die Gerichte halten an der al¬
ten, ziemlich mechanisch geübten Sitte , die Vorstrafen der
Angeklagten in öffentlicher Sitzung zu verlesen, fast aus¬
nahmslos fest. Hiergegen hat nun mn Samstag vor dem
Schöffengericht in Rixdorf ein Angeklagter sehr entschieden
demonstriert, und zwar m i t E r f o l g.

Der Arbeiter Albert Ueckert in Rixdorf hatte im Sep¬
temberv. I . seine Ehefrau, von der er getrennt lebt, mit
T o t schl a g bedroht, und hatte sich nun deswegen vor Ge¬
rt cht zu verantworten.

Als vom Verhandlungsleiter die Vorstrafen  des
Ueckert verlesen werden sollten, begann der hochgradig ner¬
vöse Angeklagte in erregter Weise dagegen zu protestieren
und lief schließlich.mit den Worten: „Nein, das kann ich nicht
mit anhören", aus dem Verhandlungszimmer
hinaus.  Der Gerichtsdiener holte ihn jedoch auf der
Treppe ein und brachte ihn auf die Anklagebank zurück. Als
man mit der Verlesung der Vorstrafen, die sämtlich in die

das am Hungertyphus gestorben ist: dort die Leiche eines —
flotten „Reichsfreiherrn", der seinen Körper durch Rotspohn,
Sekt, Liebe etc. zerrieben hat. Die Eingeweide der zwei Leichen
werden in Päckchen eingehüllt und die Päckchen verwechselt. Da
nun natürlich der schlichte Diätar in den Himmel, der ver-
lebte Reichsfreiherr in die Hölle kommt, entsteht„oben" infolge
der Päckchen-Verwechselung eine heillose Verwirrung. Petrus ist
entsetzt über den Diätar, der plötzlich lebemännischc Manieren
entwickelt, nach der „kleenen Krabbe" begehrt und dem armen
Petrus Mikoschwitze versetzen will. In der größten  Ver¬
legenheit sieht sich aber der Teufel. Er jammert über den Ba¬
ron in der Hölle, baß er dort den ganzen Ton verdirbt!
Denn der erzählt dort Geschichten für Groß und Klei» aus dem
streng sittsamen Jünglingsverein.

•Der Zuhörerraum war wie vollgestopft von Besuchern. —
Die stärksten Lachwellen des Abends folgten dem Dichterge-
spräche mit dem problematischen Maler aus Niederprotzenburg,
der den Poeten aus seinen boshaften Gedichten kennt und ihn
so „korrigierend" malen will, daß die Dichterpsyche aus dem
Bildnis hervorstrahlt.

„Ich werde Sie n a ckt malen", erklärt der Maler dem ver-
blufften Poeten kurzweg— nur ein Schuster etc. zöge seinen
Nock an und ließe sein gelbes Schafgesicht oben heranshängen.
Kurzum, wir erfahren, wie der Dichter, nur mit einem Lenden¬
stich bedeckt, auf einer nassen, grünen Wiese(zum Zeichen, daß
die Gewitter der Leidenschaft eben vorübergegangenjmit einem
Granatapfel in der Hand gemalt wird, hinter sich eine weiße
Taube auf dem Aste einer Platane, einen Rahmen zu dem Bilde
niit 175.JL berappen muß und sich als Folge ein Mittel gegen
Bronchialkatarrhholt, sowie— einen Strafbefehl wegen Erreg,
nng öffentlichen Acrgcrnisses. Das Bild hängt aber nicht in
der Nationalgalerie, sondern zur Zeit in Wörishofen.

Stürmisches Lachen und Klatschen war das Echo dieser Vor¬
lesung. Unter den Zuhörern sah man den Poeten Prinz von
Schöneich-Carolath. Sch.
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Jugendzeit  des Angeklagten fallen, begonnen hatte,
gebärdete sich Ueckert wie ein Wilder . Vom Vorsitzenden da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß ihm dies Verhalten schließlich
eine Ordnungsstrafe  einbringc , erwiderte Ueckert:
„D as i st mir ganz gleich , und wenn Sie mich
gleich lOJahreinKetten schließen , ich wür¬
de esdochnicht mit anhören ." Als der Verhand¬
lungsleiter sah, daß der Angeklagte nicht zu beruhigen war,
nahm er auf den überaus erregbaren Charakter des Ange¬
klagten Rücksicht uyd unterließ deshalb die weitere Ver¬
lesung: die Verhandlung verlief dann ohne Zwischenfall.

Der Fall selbst lag sehr milde , um so mehr, als Ueckert
sich inzwischen mit seiner Frau ausgesöhnt hat . Da diese
die Nervosität und hochgradige Erregung vor Gericht als
Eigentümlichkeit des Angeklagten bestätigte, nahm das Ge¬
richt von der Verhängung einer Ordnungsstrafe Abstand.

Der Angeklagte wurde wegen Bedrohung , dem Anträge
des Amtsanwaltes gemäß, zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt.

Der Angeklagte kann sich freuen, daß er sehr humane
Richter gefunden hat und nicht solche, die das , was man
Schneid nennt , besitzen. Denn die hätten sicherlich eine Ord¬
nungsstrafe über ihn verhängt und dazu noch — feine Vor¬
strafen verlesen. Aus diesem Grunde möchten wir auch
keinem, der in die unangenehme Lage kommt, als Angeklag¬
ter vor Gericht zu stehen, raten , in der gleichen widersätz-
lichen Weise, wie U. es tat , dagegen zu protestieren. . . .

Eins vornskims krau.
Den Franzosen wie den Engländern muß man lassen,

daß sie ihre Größen wirklich zu ehren verstehen. Die Fran¬
zosen mögen für unseren Geschmack bei solchen Gelegenheiten
etwas zu viel Theaterpomp entfalten . Den Engländern kann
man auch diesen Vorwurf nicht machen. Sie ehren ihre
großen Toten ohne Unterschied der Parteistellung und ob er
dem Vaterlande große Ländereien gewonnen oder ihm als
jGelehrter, Dichter, Erfinder etc. Ehre gemacht hat . Die
höchste Ehre , die England einem großen Toten erweisen kann,
ist die Beisetzung in der Westminsterabtei, und diese Ehre ist
eben einer Frau zuteil geworden, die nicht von hoher Geburt
war , keine Heldentat verrichtet hat, keine Dichterin gewesen
ist, die weiter nichts war als eine wirklich vornehme, d. h.
vornehm denkende und handelnde Frau.

Lady Burdett -Coutts hat eigentlich nichts mehr, aber
auch nichts weniger getan, als daß sie das ihr durch das
großmütterliche Vermächtnis zugefallene große Vermögen —
groß nach den Begriffen in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts — klug verwaltete , „keine leichte Sache", sich
erhalten, „eine sehr schwere Sache ", und mit Vornehmheit
verstanden hat, reich zu sein, vielleicht das schwierigste von
allem. Königin Viktoria und sie, die erste Frau , die ihren
Adel weder ihrer Geburt noch ihrer Heirat verdankte, waren
die beiden Frauen , welche von den vierziger Jahren an das
ganze Jahrhundert hindurch die ersten und einflußreichsten
Frauen Englands waren . Vielleicht sogar war der Einfluß
der jetzt im Alter von 93 Jahren dahingeschiedenen Lady so¬
gar weitreichender, als der der Königin selbst. Sie war die
umworbenste, weil reichste Erbin , aber sie wußte alle ihre
Freier , darunter einen Herzog v. Wellington , den Sieger von
Waterloo , und einen Louis Napoleon , den späteren Kaiser
der Franzosen, abzuweisen, ohne es mit ihnen zu verderben.
Sie war die Freundin aller englischen großen Männer , und
nicht wenige unter diesen verdanken nicht zum wenigsten die-

' ser Frau , daß sie Größen werden konnten. Sie unterstützte
und förderte alles, was irgendwie unterstützt und gefördert
zu werden verdient : Kunst, Wissenschaft, Litteratur ; aber
ihr Hauptinteresse widmete sie der Not, gleichviel wo, gleich¬
viel welcher Art.

In dem gediegensten englischen Konversationslexikon,
, der „Encyklopaedia Britannien ", heißt es ilber Lady Bur-
, dett-Coutts u. a.: Ihr Hauptbeftreben war darauf gerichtet,
den Arbeitern so zu helfen, daß die Enipfänger ihrer Unter-

. stützung weder an Selbstachtung noch an Unabhängigkeit et-
was einbüßten. Verwaiste Knaben brachte sie in der Kriegs¬
und in der Handelsmarine unter . Sie ermöglichte Leuten,
die in England nicht vorwärts kommen konnten, die Aus¬
wanderung und versah die Auswandernden mit den nötigen
Mitteln , in der neuen Heimat Fuß zu fassen. Der Fischerei
an der irischen Küste hat sie fortgcholfen ; sie gründete und
unterhielt allerlei Schulen , auch Gewerbeschulen. Sie hat
Musterhäuser für die Armen bauen und verwalten lassen.
Sie gründete Asyle für Verbrecher und Entgleiste und sorgte
so für deren Besserung. Sie hat bulgarischen Flüchtlingen,
den Dajatts in Borneo und den Eingeborenen in Süd-
Australien geholfen. Alle Kirchenmissionen fanden bei ihr
offene Hand , da sie Christentum und Humanität mit Vor¬
liebe förderte. Und das alles umfaßt noch nicht den zehnten
Teil von deni, was diese seltene Frau wirklich getan hat . —
Man darf auch nicht glauben, daß sie nur Geld gegeben und
jedem für jeden Zweck gegeben hat . Sie untersuchte im Ge¬
genteil sehr genau und prüfte sehr sorgfältig , ob sie die Ger-
gäbe von Geld auch verantworten könne, und in eigener Per-
son wagte sie sich mit dem berühmten Charles Dickens in die
Verbrecher- und Lasterhöhlen des dunkelsten London, um mit
eigenen Augen zu sehen, ob und wie sie helfen könne.

Wohl hat Angelo Burdett -Coutts es verdient, daß sie als
die erste Frau die Pairswürde , daß sie als die erste Frau das
Ehrdnbürgerrecht der Stadt London erhielt , und daß sie jetzt
im britischen Panteon , der Westminsterabtei, ihre letzte Ruhe¬
stätte gefunden hat . Sie hat das alles wohl verdient , weil
sie verstanden hat. mit Anstand reich zu fein, was so wie fi'e
wenige verstanden haben, auch ein Carnegie nicht, wenn
dieser auch vielleicht mehr Millionen für wohltätige und ge¬
meinnützige Zwecke hergegeben hat.

Die Reidisfagswcihlbewecjung.
Frankfurt,  10 . Januar . Die N at i o n a l l i b e-

ralePartei  will eine außerordentl cheWahlagitation ent¬
falten, es sind über 13—14 Wähler-Versammlungen vorgese-
Herr, in denen überall der Kandidat , Herr v. Lasaulx, selbst;

Wiesbadener Generalanzeiger.
und daneben noch eine große Zahl hiesiger und auswärtiger
Redner sprechen werden. Die erste Wählerversammlung
findet Samstag , den 12. Januar , abends 8A Uhr, im Rechnei¬
saal, Langestraße 29, statt.

Mainz,  10 . Januar . Die Sozialdemokraten
hatten gestern eine Volksversammlung in die Stadthalle ein-
bcrufen, welche bis auf den letzten Platz dicht gefüllt war ; es
dürsten etwa 7000 Personen die Ausführungen des Land¬
tagsabgeordneten Dr . David,  dem Kandidaten für den
Reichstagswahlkreis Mainz -Oppenheim, angehört haben.
Dem Redner wurde bei Entwickelung seines Programms und
am Schlüsse brausender Beifall zuteil.

B i n g e n, 9. Januar . Die heute hier abgehaltene
Vertraüensmännerversammlung der Zentrumspartei stellte
den Bauornbündler Wolf-  Stadecken als Kandidaten auf.

Rotterdam,  9 . Januar . Die Sozialdemokraten im
Wahlkreise Recklinghausen, welche für ihren Kandidaten
Pokorny-Bochum eifrig agitieren , konnten in der preußischen
Grenzgemeinde Suderwich , wo sie eine Versammlung abhal¬
ten wollten, kein Lokal  bekommen. Sie beschlossen, in
der holländischen Gemeinde Dinxperlo eine Zusammenkunft
zu veranstalten.
j Berlin,  9 . Januar . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt:
Verschiedene Parteiorganisationen haben in den letzten Tagen
den stellvertretenden Direktor der Kolonialabteilung als
Zählkandidaten  für die nächste Reichstagswahl auf¬
gestellt. Nach der Lage der Verfassung kann es zwar nie¬
mandem verwehrt werden, seine Stimme abzugebn, für wen
er will. Wir sind aber zu der Erklärung veranlaßt worden,
daß eine Aufstellung des Herrn Dernburg weder mit sei¬
nem Willen, noch mit seinem Wissen erfolgt ist.

* Wiesbaden, 10. Januar 1906.
Die „Kölnische " aufder Anklagebank.
Der Beleidigungsprozeß Carl Peters  gegen die „K.

Ztg.", die unlängst einen die „Tucker-Briefe " behandelnden
Artikel brachte, wird im Februar vor dem Kölner Schöffen¬
gericht zur Verhandlung kommen, nachdem jüngst bereits ein
Termin stattgefunden hat . Dieser ist vertagt worden, weil
neue Zeugen geladen und die Aussagen aus dem Auswärti¬
gen Amt beschafft werden sollen. Die „K. Ztg." will den
Wahrheitsbeweis antreten . Auch dex Lanötagsabgeordnete
B r ö m e l hat Privatklage gegen die „Köln. Ztg ." einge¬
leitet.

DerNachfolgerdestoten  Sch a h s
in Persien ist sein ältester Sohn Muhammed Ali Mirza , der
am 21. Juni 1872 geboren wurde, also 35 Jahre alt wird.
Da jeder morgenländische Herrscher seinen Nachfolger als sei¬
nen natürlichen Rivalen betrachtet, ist Muhanimed Ali Mir¬
za während der Regierung seines Vaters wenig hervorge¬
treten . Die Erziehung , die er erhielt , ist eine sorgfältige . Er
beherrscht das Russische und Französische ziemlich geläufig
und hat sich namentlich mit de>- Literatur seines Vaterlandes
vertraut gemacht.

Muhammed Ali Mir, «»
,er neue Dchah von Perfie«

Die Nordd. Allg. Ztg . sagt zu dem Tode des Schahs von
Persien : Der verstorbene Schah war ein Freund
Deutschlands;  sein nach langem Leiden erfolgtes Ab¬
leben wird bei uns aufrichtig beklagt. Wir hoffen, daß die
guten Beziehungen zwischen dein Deutschen Reich und Per-
sien auch unter der Regierung des Nachfolgers fortbestehen
werden. — Der „Pester Lloyd" veröffentlicht ein ihm bekannt
gewordenes Schreiben des gestern verstorbenen Schah von
Persien an den Direktor der Nizamieschrile, wo seine drei
Söhne studieren. Der Schah schrieb vom Krankenbetts man
solle mit seinen Söhnen keine Ausnahme machen, er wünsche
vielmehr, daß die Prinzen gleich den anderen Zöglingen be-
handelt werden. Die Prinzen seien den Gesetzen ebenso un-
tcrgeordnet , wie die übrigen Schüler , die auch seine Kinder
seien. — Von dem j u n g e n S cha h, den er zur Unterzeich,
nung der Verfassung bestimmte, verspricht man sich, viel Gu¬
tes für die Reformbewegung. - ~ (

22. Jahrgang.

„Englandfollabgefchrecktwerden ",
das ist, versichert der serbische Ministerpräsident , der Grund,
daß man von „gewisser" (österreichischer) Seite Nachrichten
von Serbiens Revolution verbreitet . Man wolle die Vor¬
herrschaft englischen Einflusses und Kapitals in Serbien ver¬
hindern . Also holder Friede , süße Eintracht in Belgrad!
König Peter denke'nicht daran , den Kronprünzen Georg von
der Thronfolge auszuschließen. Es solle nur die Rangord¬
nung der Mitglieder des Königshauses festgesetzt werden.
Es bestehe keine Uneinigkeit zwischen dem König und Pa-
schitsch wegen der Apanage . Auch im Parlament erhebe sich
keineStimmung gegen dieApanage, die, wie zu KönigMilans
Zeit , 365 000 Francs betrage. Die Antwort Serbiens auf
Aerenthals Anfrage wegen der Staatslieferungen sei, er¬
klärte Paschitsch, noch nicht ergangen, sie werde aber lauten;
Konzession nur gegen Konzession.

DeufFdilimd.
Berlin , 9. Januar . Das Herrenhaus,  dem heute

zum ersten Male Reichskanzler Fürst Bülow als Mitglied
beiwohnte, erledigte in einer kurzen Sitzung geschäftliche Mit¬
teilungen und vertagte  sich alsdann auf unbestimmte
Zeit . $ '<

Berlin , 9. Januar . Prinz Friedrich Leopold von
Preußen wurde zum General -Inspekteur der 1. Armee-
Inspektion ernannt.

Breslau , 8. Januar . Bei dem Festessen in den Räu¬
men des Konvikts zu Ehren des Kardinal -Fürstbischofs Dr.
K o p p sprach Kultusminister Tr . v. S t u d t, der darauf hin¬
wies, daß das verdienstvolle Wirken des Jubilars stets dm
interkonfessionellen Frieden gefördert habe. Die kirchlichen
Verdienste des Jubilars seien schon lange anerkannt durch
Verleihung der hohen Kardinalswürde . Der Staat habe
das besondere Vertrauen zu dem Jubilar schon mehrfach be¬
kundet.

Köln, 10. September . Regierungspräsident v. Hart¬
mann  tritt demnächst in den Ruhestand. Als sein Nach¬
folger ist, wie verlautet , Dr . v. San d, Vortragender Rat
im Ministerium des Innern , in Aussicht genommen.

Kurland.
Sofia , 9. Januar . Der Ausstand der Eisenbahn-

ange st eilten  dauert fort . Blättermeldungen zufolge
sind auch heute nachmittag die Angestellten der Varnauec!
Dampfschifffahrtsgesellschaft in den Ausftand getreten. !

Petersburg , 9. Januar . Der frühere Oberproku «/
r a t o r des heiligen Synod , Pobjedonoszew, ist an einer 1
schweren Lungenentzündung erkrankt, deren Ausgang bei/
dem hohen Alter des Patienten zu ernsten Befürchtungen
Anlaß gibt.

Petersburg , 9. Januar . Die Generale Griepenberg,
Kaulbars unllr Soboleff haben den General K u r o p a t k i n
zum Duell  gefordert , weil dieser in seinem Werk über den
russisch-japanischen Krieg die Tätigkeit dieser Generale einer
scharfen Kritik unterzieht.

Petersburg , 10. Januar . Durch die Ermordung des
Generals P a w l o w wurde eine Organisation von mili- !
tärisch gekleideten Terroristen  aufgedeckt. Die Atten¬
täter und ihre Komplizen, von denen einer die Uniform eines
Offiziers der Grodno -Leibhusaren trug , wurden verhaftet.
In Hofkreisen wirkt das Attentat und die Aufdeckung der Or¬
ganisation beängstigend, da neue Morde durch Flugblätter
angekündigt werden.

Moskau , 9. Januar . Auf den Hofmeister der Groß¬
fürstin  Elisabeth,  Schedrinsky , gab ein Unbekannter
auf der Straße einen S chu ß ab, ohne zu treffen . Der At¬
tentäter wurde verhaftet.

Hus aller Mit.
Von glühendem Eisen durchbohrt. Aus Kassel  wird uns!

depeschiert': Einen seltsamen Tod fand der Schmied Gehrke in j
Henschels Lokomotivfabrik. Beim Schmieden eines großen Stahl - :
blockes unter dem 100 Zentner schweren Dampfhammer sprangj
plötzlich ein glühender Stahlsplitter ab und durchbohrte wie eins
Geschoß den Körper des 40jährigen Mannes.

Auf dem Hofdall. In der Münchener  Residenz fand
gestern großer Hofball statt, zu dem 860 Einladungen ergangen
waren. Der Regent eröffnete die Polonaise mit der Gemahlin
des sächsischen Gesandten Barons Friesen, hielt dann Cercle, zog
sich aber zum ersten Male gegen die bisherige Gepflogenheit vor!
dem Souper zurück.

Die Ohrfeige vom Major . Das Kriegsgericht verurteilte!
den Major von Zeschwitz vom Bezirks-Kommando Freiberg, der i
seinen Burschen dreimal geohrfeigt hatte, zu 8 Wochen Festung. !

Staatsprcise für Pferderennen. 500000 X Staatspreise
sind auch diesmal wieder als „extraordinäre Verstärkung des
Dispositionsfonds zu Prämien bei Pferderennen" in den preu- !
ßischen Staatshaushaltsplan eingestellt worden.

Zu stürmisch geliebt. In der Fremden-Kolonie von Florenz j
hat sich gestern, wie man uns depeschiert, eine Liebes-Tragödie
abgespielt. Bei einer reichen Dame namens Charlotte Raleigh j
drang der junge Tenor Martinelli ein, der die Dame seit ge» !
rauwer Zeit mit Liebesanträgen verfolgte. Der Rasende ver- !
suchte, die Dame zu umarmen. Der Verwalter ihrer Besitzungen'
namens Pugi kam hinzu und feuerte einen Schuß auf den Ein- '
dringling ab. Die Kugel drang diesem in den Kopf und er
war auf der Stelle tot.

Als er im Bädccker las. Aus Rom wird uns depeschiert:
Beim Besuch des Forum Romanum stürzte gestern der russische
Generalleutnant Eugen Meisner , während er im Bädecker las,
m ein 3 Meter tiefes Erdloch. Der General erlitt schwere
Verletzungen und mußte ins Spital gebracht werden.

Wenn man in Petersburg früh spazieren geht. Gestern
morgen 10 Uhr wurde der bekannte Militär-Prokurator Pawlow,
den die erste Reichsduma unter dem Rufe „Mörder" aus dem
Saal gewiesen hatte, auf einem Morgen-Spaziergang von zwei
Unbekannten durchs zwei Schüsse ermordet. Die Unbekannten
entflohen, wurden jedoch in einer Seitengasse durch die Polijer
verhaftet.

-»
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Viktorien Sardou , Ehrenritter der französischen Ehren¬

legion. Bictorien Sardou ist zum Ehrenritter der Ehrenlegion
vorgeschlagen worden. Der französische Dramatiker hat anfangs,
Medizin studiert, dann Geschichte und Literatur. Die Schau-

22 . Jahrga.

Bictorien Sardou«

spielerin Dejazet veranlaßte ihn, sich der Bühnenschriftstellerei
zu widmen, und mit unverwüstlicher Fruchtbarkeit schuf Sardou
die lange Reihe seiner Theaterstücke, die zum Teil heute noch die
Bühnen beherrschen. Der Dichter steht jetzt im 76. Lebensjahre.

Hus dsr Umgegend.
' er; ^ ch's*jtcin, 10. Jan . Bei der gestern hier abgehaltenen

r ei bj a gd wurden 300 Hasen zur Strecke gebracht. — Ein
e l Qs.U ? Unfall  ereignete sich gestern morgen wäh.

I^sd der Pause in der hiesigen Schule. Beim Spielen kam ein
Mädchen zu Fall und fiel so unglücklich, datz es das rechte Bein
brach Das Mädchen wurde mittels Tragbahre nach Hause
gebracht. In der Nähe des „Tivoli" wurden gestern nach¬
mittag zwei Rehe  gesehen, welche wahrscheinlich bei der
Lrnbiagd, die gestern in der hiesigen Gemarkung abgehalten.

aus dem Walde verscheucht waren. Die Tiere liefen
die Biebricher Landstraße entlang und schlugen bei der Klosescheu
Gärtnerei den Weg links in das Feld ein.

ss. Eltmlle» 8.  Jan . Herr KonsulP a stor verkaufte an
Herrn Dr. M ü l l er - N a u seine an der Niederwallufec
Ehaussee gelegene Billa zum Preise von 180 000 JL.  Die 23er-
Mittelung geschah durch Herrn Architekt Benedikt Kahm — Die

errichtete Rechtsauskunftsstelle,  welche durch
Geh. Justizrat Mojer in Wiesbaden im Anftrage des dortigen

ßeleitet wird, hatte sich bei der gestrigen ersten Be-
Iprechung eines starken Besuches zu erfreuen. Es sollen 15—18
Personen um Rechtsrat und Auskunft vorgesprochen haben. Es
durfte daraus zu schließen sein, daß zur Errichtung einer solchen
stelle ein dringendes Bedürfnis vorlicgt. Die nächste Sprech¬
stunde findet Däontag, 21. Januar, statt.
. Bleidenstadt, 8. Jan . Das am letzten Sonntag von

, hAgen Cäcilienverein veranstallete Konzert verlief pro-
'??!.°!"^ o.ßig. Der Gesang sowie die Aufführung von Theater-
Nucken war vorzüglich und wurde dem Verein stürmischer Bei-
all gespendet. Der Saal war dicht besetzt. Nächsten Sonn-

'Mg, y4i  Uhr, findet in dem Saale „zur goldenen Krone" eine
Beutrums - Bersammlung  statt.
\  Wambach . 8. Jan . Gestern und heute fand im Wam-
bacher Jagdrevier großes Treibjagen  statt - am ersten
-tage auf Hochwild und am zweiten auf Niederwild. Der Er*
HDl10 em sehr günstiger, denn es wurde eine Menge Wild
.zur Strecke gebracht. — Der hiesige Kriegerverein  wird
. diesem Jahre am Geburtstage des Landesherrn eine
enstprechende Feier veranstalten. — An die rückständigen Be-
lrage des Wastergcldes wird durch ortsübliche Weise öffentlich
erinnert und zum sofortigen Entrichten derselben an die Ge-

'uieindekaffe aufgefordert. Mit den Kanalisierungsarbeiten soll
nun, w,e verlautet, bestimmt in nächster Zeit begonnen werden,
p. r. Idstein, 9. Jan . Herr Gerichtsassessor Rohden  von
Hamberg wurde als Hilfsrichter an das hiesige Amtsgericht der-
l*?1" ~ Aus Sonntag, 3. Februar, wurde seitens des Gauvor-
landes ein Gautag in Erbenheim  anberaumt. Auf der
-Tagesordnung stehtu. a. Wahl des Gauvertreters.

8‘ 3an- Das am Sonntag im Saale des
^chutzenhofes vom Gesangverein.„Liederkranz" unter Leitung
res Herrn Dr. Carosselli veranstaltete Konzert  nahm einen
Stanzenden Verlauf. Die Gesangsleistungen der aktiven Sänger
n to- sTT0' " btlr Herren Gerharts lTenors vom Kgl. Theater
>r>Wiesbaden und L. Elz fBariton, vom Theater in Mainz,
waren vorzüglich und ernteten reichen Beifall. .Auch auf der

wurde mit dem humoristischen Einakter „Der Piccolo"
keifi* Schwank„Dodgcschosse" vorzügliches ge-
ÜnL  H ? -eW ahlerliste  zur Rcichstagswahlumfaßt rund

wahlberechtigte Personen. - Die Eheleute Jakob Hart-
wann  feierten heute das Fest der silbernen Hochzeit.

ss. Lorch, 9. Jan . Wieder einmal hat sich das „Elektrische"
wiverspenstig  gezeigt Heute abend gegen5 Uhr versagte

und die ganze Stadt war ohne Licht. Schnell wur-
d u Ö,,e,net̂ t l °ngst beiseite geschafften Oellampen ans
«--„-Aj' u.keln hervorgeholt. In den Straßen der Stadt herrschte
Unstern,s. E,n hiesiger Wirt, welcher wohl dem„Elcktrischen"
J wollte, bangte vor den Eingang seines Gasthauses
Niube. ^ [ SanU),on§ Auch auf der hiesigen Eisenbahnstation
Urnll  reisende Publikum an allerlei brennenden La-erncn vorbei den Weg suchen.
die hiesigen Kriegcrverein wurde
r,„ Genehmigung zur Fahnenfuhrnngerteilt. Es ist dieW i es -
str»L "J * Fahnenfabrik M . Milchien,  Friedrich-
worden̂ ' UT  Sieferunö ber  gestickten Fahne beauftragt

n. Braubach, 9. Jan . Ein Schwindler,  vor dem bereits
gewarnt wurde, verübte gestern auch hier verschiedene Betrü¬
gereien. Nachdem er sich genügend über einzelne Personen,
speziell katholische Familien und den katholischen Küster, in¬
formiert hatte, besuchte er diese und pries ihnen ein katholisches
Buch an. Da er den Leuten noch sagte, daß der katholische
Pfarrer einen Teil des Erlöses erhalte, hatte er leichte Arbeit.
Die Leute bestellten und machten auch sofort teils größere und
kleinere Anzahlungen, je größer die Anzahlung, desto billiger
sei der Anschaffungspreis. Jedem Besteller bedeutete der
Gauner, daß er die Bücher dem Küster zusendcn und dieser sie
dann verteilen werde. Ein Käufer, dem die Sache verdächtig
vorkam, erkundigte sich bei dem Pfarrer und dem Küster, welche
natürlich von der Sache nichts wußten. Itun wurde den Leuten
erst klar, daß sie geprellt worden waren. Der Schwindler war
aber inzwischen mit seinem Gelde verschwunden. Beschrieben
wird derselbe wie folgt: Schmächtige Statur , Backenbart, grau¬
meliert, schmales Gesicht, 1,60 Meter groß. Bekleidet war er
mit schwarzem Anzug und schwarzem, weichem Filzhut. Da es
nicht ausgeschlossen ist, daß der Mensch auch noch anderwärts
diese Betrügereien versucht, so sei vor demselben gewarnt.

Hd. Frankfurt, 9. Jan . In der vergangenen Nacht gab der
51jährige Fuhrmann und Wäschereibesitzer Jakob Grüner  in
seiner Wohnung in Niederrad einen Revolverschuß auf seine
Frau ab und tötete  sich darauf selbst durch einen Schuß in
die Schläfe. Er hinterläßt zwei Mädchen im Alter von 11 und
12 Jahren. Die Verletzung der Frau ist nicht lebensgefährlich.
--- Von der Strafkammer wurden heute nach mehrtägiger Ver¬
handlung die Kausleute RichardWernl  e und Michael Wen¬
del,  ersterer wegen fortgesetzten Betruges und Erpressung zu
5 Jahren 3 Monaten Gefängnis, Wendel wegen Beihilfe zum
Betrug und vollendetem Betrug in drei Fällen zu 9 Monaten
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt. — Ein hier
stationierter Eisenbahnschaffner wurde entlassen, weil er auf der
Reise von Mainz hierher in ein Frauen-Abteil gestiegen war
und eine allcinreisende Frau belästigt hatte.

* Wiesbaden, 10. Januar 1906
6emeinlame Orfskrankenkatte.

Die seitens des Kassenvorstandes auf gestern abend in
die Turnhalle, Wellritzstraße, einberufene1. ordentlicheG e-
neralversammlung.  zugleich auch die erste Zusam¬
menkunft der im Vorjahre gewählten neuen Vertretung,
hatte eine derartige Teilnahme zu verzeichnen, daß sie wohl
als eine der best besuchtesten Versammlungen gelten kann.
Die Präsenzliste wies nach, datz 26 Vertreter der Arbeit,
nehmer und 128 Vertreter der Kassenmitglieder anwesend
waren, d. s. 33 Prozent bezw. 70 Prozent der Gesamtzahlen
Es ist erfreulich, über derartige Teilnahme zu berichten, und
diesem Gefühl der Freude gab auch der erste Vorsitzende des
Vorstandes, Herr BuchbindermeisterG e r i ch, Ausdruck, als
er die Versammlung eröffnete. Seine Begrützung an die
Herren Vertreter war aus diesem Grunde eine herzliche. Vor
Gntritt in die Geschäfte gedachte er des im Laufe des ver-
gangenen Jahres aus dem Leben geschiedenen Kassenmitglie-
dervertreters Herrn Schuhmacher Christian M e i ster,
welcher zwei Jahre dem Vorstandskollegium angehörte. Das
Andenken des Verstorbenen wird zufolge Auffoi-derung an
die Versammlung durch Erheben von den Sitzen geehrt. Nach
Ernennung des Herrn Arbeitgeber-Vertreters Spenglermei¬
ster Philipp Bauer  und des Kassenmitglieder-Vertreters
Schriftsetzer Heinrich Ba che rt wird das Protokoll über die
letzte (außerordentliche) Versammlung verlesen, in seiner
Fassung genehmigt und hierauf in die Tagesordnung einge¬
treten. Ein Vorschlag des Vorsitzenden, die Ergänzungs-
Wahlen des Vorstandes vorerst vorzunehmen, fand Annahme.
Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel in getrenntem Wahl-
gange. Das Ergebnis ist folgendes: Seitens der Arbeit¬
geber wurden die ausgeschiedenenHerren Buchbindermeister
Carl G e r i ch, Brauereidirektor Carl D r a ch und Kultus-
Vorsteher Stadtverordneter Simon Hetz einstimmig wieder,
gewählt. Auch seitens der Kassenmitglieder fanden die aus¬
scheidenden Herren.Geschäftsführer Carl Gerhardt,  La¬
gerist Philipp Schäfer,  Installateur Wilhelm L i ckf e r s,
Installateur Hermann Schlegel  und Schriftsetzer Wilhelm
W i t t m a n n Wiederwahl. Anstelle des ausgeschiedenen
Herrn Buchhändlers Philipp F a u st, der auf eine Wieder-
Wahl verzichtete, wurde Herr Philipp Fink.  Schneider, ge¬
wählt. Als Ersatzmänner wählten die Arbeitgeber die Her¬
ren Bauer  und M ö cke I, die Kassenmitglieder die Herren
Julius Seidel,  Anton S e i b e l, Ad. S cha u s und Gg.
P a u I y. Die Versammlung erklärte ihre Zustimmung zu
den Wahlen.

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung berichtete Herr
Gerhardt  über die Verhandlungender 13. Jahresver¬
sammlung des Zentralverbandes von Ortskrankenkassen im
Deutschen Reiche, die vom 19.—21. August v. I . in Diissel-
dorf tagte. Der Bericht, für dessen Erstattung dem Referen¬
ten der Dank der Versammlung zuteil wurde, behandelte
einige Punkte, welche in einer sich anschließenden Diskussion
lebhaft erörtert wurden. In erster Linie bildete dieses ein
Vorschlag des Herrn D i t t r i ch, dahin lautend, der Kassen-
Vorstand solle ermächtigt werden, vorbeugende Maßnahmen
zur Verhütung von Krankheiten zu treffen. Der Vorschlag,
so gut gemeint er war. mußte zurückgenommen werden, da
die Kassen nach gesetzlicher Bestimmung nur Gelder für Un-
terstützung an kranke Mitglieder aufwenden dürfen, leider

wir betonen leider — nicht aber auch für Vorbeugungs-
Maßnahmen gegen Krankheiten, was doch sehr im Interesse
der Kasse und ihrer Angehörigen liegen dürfte. Ten zweiten
Gegenstand der Erörterung bildete die „Wohnungs-
frage ", mit welcher auch der hiesige Kassenvorstand schon
seit geraumer Zeit engste Fühlung genommen hat und die
Herrn Kassenmitglieder-Vertreter R e g l Veranlassung gab
an den Vorstand das Ersuchen zu richten, dafür einzutretem

daß behördlicherseits die verbotenen und dennoch so schö.
und gesunden Mansardenwohnungen freige
geben  werden. Er habe in seiner Eigenschaft als freiwil-
liger Krankenkontrolleur auf seinen Krankenbesuchen in der
inneren Stadt Familien angetroffen, die in „Löcher" wohnen
und nicht in Wohnungen, wie sie der Hygiene entsprechen
sollten. Er bittet den Vorstand dringend, sein Augenmerk
hierauf zu richten, damit diesen gräßlichen Mißstanden ab¬
geholfen werde. Herr Heß,  Stadtverordneter und Arbeit-
geber-Vertreter, begrüßt die Anregung dieser Sache mit
Freuden, umsomehr, als sie ihm zum ersten Male Gelegen-
heit gebe, als Vorstandsmitglieddes Hausbesitzervereins sich

' in einer Krankenkasten-Versammlung einmal darüber aus¬
zusprechen. Redner erwähnt zunächst einen im vergangenen
Jahre in hiesigen Blättern erschienenen Artikel eines Boden¬
reformers, Oberinspektor Lieber aus Bethel, betitelt: „Wie
deutsches Volk im glänzenden Wiesbaden wohnt", daß die
darin enthaltenen Vorwürfe nicht allein die Krankenkassen,
sondern auch seinen Verein .empörten, unterliege keinem
Zweifel. Seitens des Hausbcsitzervereins sei an den Ar¬
tikelschreiber sofort das Ersuchen gerichtet worden, umgehend
mitzuteilen, wo derartige Zustände angetrofsen worden seien.
Auch der Magistrat habe sich im öffentlichen Interesse an
den Verfasser gewandt um nähere Aeußerung. Auf wieder¬
holtes Ersuchen sei nun nach Jahresfrist die Antwort einge.
lauten, der Artikelschreiber könne sich der Straßen nicht mehr
entsinnen. Mit dieser Antwort konnte in der Sache nichrs
weiter geschehen. Es mußten eigene Ermittelungen ange¬
stellt werden und diese hätten ergeben, daß solche grauenhaf-
ten Zustände, wie sie Lieber schilderte, doch nicht vorhanden
waren. Wohl seien Mißstände zutage getreten, wie z. B.
der „Riederbcrg", diesen sei aber längst abgehcklfen. Redner
teilt nun weiter mit, daß er es ebenfalls für unbedingt nö¬
tig hält, an die Behörde heranzutreten, damit die Mansar¬
denwohnungen, die in gesundheitlicher Beziehung doch jeden¬
falls wohnbarer seien als die dumpfen E.dgeschoste, ver-
mietet werden dürften. Er ist der festen tleberzengung, daß
eine Eingabe seitens der Ortskrankenkasse mehr bezwecke, als
die seitens des Hausbesitzervereins bereits bewerkstelligten,
denn mutmaßlich seien letzterem nicht allein die Interessen
für das Wohl der Mieter, sondern anscheinend weit mehr die-
jenigen der Vermieter  in Betracht gezogen werden. Ti-
Versammlung erteilte lebhaft ihre Zustimmung und beauf¬
tragte den Vorstand demgemäß. Den dritten,und nicht min¬
der wichtigen Punkt bildete die Einführung der auf der
Jahresversammlung in Düsseldork beschlossenen, mit dem
1. Januar d. I . einzuführenden Tarifgemeinschaft mit den
Beamten. Der Vorstand brachte zur Kenntnis, daß er in sei¬
ner letzten Sitzung einstimmig beschlossen habe, die Tarifge-
meinschaft anzuerkennen, falls die jetzt bestehenden Verträge
vor deren Ablauf— 31. Dezember 1908— dadurch nickt be¬
rührt werden. Kastcnmitglicder-Vertreter Herr B a cher t
berichtet über die seitens der Mitglieder abgehaltener Vor¬
versammlung, in welcher die Einführung mit dem 1. April
d. I . beschlossen worden sei und die nominierten Kandidaten
dementsprechende Weisung erhielten. Er stellte einen dies-
bezügl. Antrag. Die Arbeitgeber-Vertreter Herren Rauch,
Heß und H a b e r st o ck verwahren sich entschieden dagegen,
daß im Vorstand gefaßte Beschlüsse auf solche Weise angcfoch-
ten werden. Die Kastenmitglidder-Vertreter Herren Gün-
fter und Hofsmann  weisen in längeren Ausführungen
darauf hin, daß die Tarifgemeinschaft in Düsseldorf ange-
nommen worden sei und somit mit dem in ihr festgrlegten
Zeitpunkt in Wirksamkeit zu treten habe. Nachdem noch die
finanzielle Seite dieser Tarifgemeinschaft erörtert war,
wurde der Antrag Bachert mit großer Majorität angenom¬
men und das Weitere dem Vorstande überlasten. In der
Tagesordnung fortfahrend, werden zu Rechnungsprüfern er¬
nannt die Herren Paquet, Möckel, Schardt, Bachert, Knopf,
Döbra, Reich, Heußler und Schmidt. Unter „Sonstiges"
stellt Herr Heußler die Anfrage an den Vorstand, ob er keine
Stellung genommen hätte zu den seitens der sogen, bürger¬
lichen Vereinigung gelegentlich der letzten Wahlen mittelst
eines Flugblattes veröffentlichten Anschuldigungen, daß die
Kasse zu politischen Parteizwecken benutzt werde. Der Vor¬
sitzende gibt bekannt, daß die Angelegenheit zur Zeit noch
schwebe. Nachdem ein Vorschlag des Herrn Jörg  auf Ein¬
setzung einer Beschwerdekommissionals vorläufig für un¬
nötig abgelehnt war, wurde die Versammlung um 12 Uhrgeschlossen.

Wahlcirfceifeir.
Man schreibt uns:

Der Wahlverein der F r e i s i n n. V o l ks p a r t e i hielt
gestern abend8^ Uhr im „Friedrichshos" eine Khr gut be¬
suchte Versammlung ab. Den Vorsitz führte Justizrat
B er g a ß. Zweck der Versammlung war in der Hauptsache
die Einteilung der Wahlbezirke in unserer Stadt , sowie die
Regelung von Agitationsfragen für den Wahlkreis. Rach
einigen begrüßenden Worten schilderte der Vorsitzende die
augenblickliche Lage für den Freisinn. Mit großen Hoff¬
nungen blicke man den Wabltagen entgegen. Der Kandidat,
Herr Justizrat Dr. A l b e r t i erfreue sich allenthalben der
größten Sympathie. Als echter, schlichter Volksmann wirke
er schon Jahrzehnte lang in Unserem Wahlkreise. Daher
hoffe man bestimmt, daß er bas Erbe Wintermeyers wieder
der Freisinnigen Volkspartei zuführen werde. Redner geht
dann eingehend auf die Agitationsfragen für die Wahlen ein
und betont besonders, daß zu einem erfolgreich zu führenden
Wahlkampf Geld, sehr viel Geld gehöre. Die Parteinut.
glieder möchten darum durch freiwillige Geldsammlungen
beizeiten dafür sorgen, daß der Wahlfonds nicht im richtigen
Augenblick versage. Die lebhafte Zustimmung der Versam-
melken bewies, daß man gern gewillt ist, die Worte des Red¬
ners zur Tat werden zu lassen. Nach ihm sprach ein Herr
Schwarz  aus Frankfurt als Vertreter des Süddeutschen
Verbandes der liberalen Parteien . Er gab seiner Freude
Ausdruck über die Einigkeit im freisinnigen Lager in Wies,
baden und wandte sich dann den Prinzipien der Freisinnigen
Volkspartei im allgemeinen zu. Seine Worte gipfelten in
dem Wunsche, daß es gelingen möge, durch fleißige Agitation



Nr. S. II. Januar 1907.

seitens der Mitglieder den Wahlkreis wieder der Partei zu¬
rück zu erobern . Herr Malkomesius  gab ein Chara-
terbild des Kandidaten - Er schilderte den Mann als einen
trefflichen Vertreter unseres Wahlkreises . Nicht selbstsüchtig
genug , habe er es bisher vorgezogen , den schon oft an ihn er¬
gangenen Ruf , hier zu kandidieren , abzulehnen - Erst die
ernste Lage der Freisinnigen in den letzten Tagen habe ihn
veranlaßt , die Kandidatur anzunehmen . Streng sachlich
führe er den Wahlkämpf , auf seine guten Absichten als
Volksmann bauend , und das sichere ihm die Achtung und das
Vertrauen weitester Kreise . Lebhafter Beifall lohnte die von
innerer Ueberzeugung getragenen Worte des Herrn Malko¬
mesius . — Die Versammlung erledigte dann noch wahltech-
nische Fragen und ging in gehobenster Stimmung ausein¬
ander.

In Schier sie in entwickelte ebenfalls gestern abend der
Kandidat , Herr Justizrat Dr . Albert », sein Programm in
dem schon ausführlich gemeldeten Sinne . Das Versamm¬
lungslokal war überfüllt ; auch viele Sozialdemokraten hörten
sich die Ausführungen des Redn 'ers ruhig an . Die Diskussion
cröffnete der sozialdemokratische Arbeitersekretär Müller  von
hier . Er beleuchtete einige Stellen des Albertischen Referates
:n sozialdemokratischem Lichte . Er meint , es werde eine Zeit
kommen , wo es nur noch Ausgebeutete und Ausbeuter gibt und
dann werde man auch bald sehen , wie sich der sozialdemokratische
Zukunftsstaat durchführen Lasse. Die immer neuen Erfindungen
und auf dem Plane erscheinenden Maschinen sorgten ebenfalls
für die Verwirklichung . Die freisinnige Partei und die rechte
nationalliberale Partei im Reiche lägen sich ja jetzt schon fried¬
lich in den Armen , ein Beweis dafür , was von ihr zu halten
ist. Hier in Wiesbaden scheiterte diese friedliche Einigung nur
an der Person , nicht an der Sache . Herr Müller kam noch mit
verschiedenen anderen Vorwürfen , u . a., daß ein Rechtsanwalt
bezüglich seines "Berufes keine Gewähr für den wirklichen Volks¬
mann bieten könne , daß der Freisinn den Kolonial - und Mili¬
tär -Rummel mitgemacht habe etc . etc. — Herr Justizrat A l -
b e r t i wies das Gegenteil bezüglich der Kolonial - und Mili¬
tärpolitik nach und fragte , ob denn die sozialdemokratischen
N e ch t s a n w a l t s - Abgeordneten etwas anderes seien wie
die den anderen Parteien angehörigen . Der Freisinn habe hier
bewiesen , daß er mit seinem Programm von den National¬
liberalen wesentlich abweiche und nicht mit der allergrößten
Sehnsucht in jenes Lager hinübergeliebäugelt habe . — Herr
Redakteur Alfred Möglich:  Wir sind eine Partei des Li¬
beralismus bezw. Individualismus , die Partei des Herrn Mül¬
ler des Sozialismus . Uns trennt eine Weltanschauung . Wir
sind frei im Denken und Handeln , so daß bei uns die Freiheit
eines jeden einzelnen besser gewährleistet ist , wie bei den So-
zialdemokraten . Als Beispiel führte er die „Vorwärts "-Druckerei
an . — Es sprachen noch einige andere Redner teils für . teils
gegen den Kandidaten . Aber völlig in Ruhe und auch sachlich.

** Für Herrn Kommerzienrat Bartling ! Im „Kaisersaal"
hielt gestern abend die Wirtschaftliche Volkspartei
eine von etwa 10 Personen besuchte Mitglieder -Versammlung
statt , die sich u . a. auch mit der Parteistellungnahme zu f>en
Reichstagswahlen beschäftigte . Der Vorsitzende , Herr Kaiser,
erklärte im Aufträge des Vereins , daß die Wirtschaftliche Volks-
Partei Herrn Hwimnerzienrat Bartling ihre Stimme
geben  wird , um so im Kampf gegen Zentrum und Sozial¬
demokratie als Sieger hervorgehen zu können.

* Personalien . Ein schönes Neujahrsgeschenk wurde dem
Kgl. preuß . Domänen -Küfermeister Joh . S t e m m l e r in Hoch-
Heim zuteil , indem ihm vom Kaiser das Allgemeine Ehrenzeichen
für Verdienste um den Staat verliehen wurde mit dem Wunsche,
daß es ihm vergönnt sein möge , sich dieser Auszeichnung noch
lange Jahre zu erfreuen.

* Eisenbahn -Personalien . Regierungs - und Baurat Düt-
ting von der Eisenbahndirektion Frankfurt ist als Oberbaurat
zum neugeschaffenen Zentralamt in Berlin versetzt worden,
cvenso 'Regierungs - und Baurat Samans von der gleichen Eisen»
bahndircktion . — Regierungs - und Baurat Ewerken von der
Eisenbahndirektion Mainz , dem die technische Bauleitung beim
Wiesbadener Hauptbahnhof übertragen war , ist zur Eisenbahn¬
direktion Köln versetzt.

H .K. Personenzüge . Auf der Strecke N i e d e r l a h n st e i n-
Rüdesheim  verkehrt in den Vormittagsstunden zwischen 9
und 1 Uhr zurzeit kein Personenzug . Die König !. Eisenbahn-
direktion beabsichtigt , einem Wunsche des Magistrats in Caub
und der Handelskammer Wiesbaden entsprechend , einen neuen
Vormittagszug Caub - Rüdesheim  einzulegen . Im
kommenden Sommcrfahrplan soll der um 8 Uhr 5 Min . vor¬
mittags von Wiesbaden abgehende Personenzug Nr . 323 bis
Eaub durchgeführt werden und der Personenzug Nr . 316 in
Caub beginnen . Der Personenzug Nr . 316 würde etwa um
11 Uhr 50 Min . vormittags in Rüdesheim eintreffen und den
Reisenden dieses Zuges Gelegenheit bieten , daselbst auf den
Schnellzug Nr . 56 überzugehen . Die wiederholt aus Interes¬
sentenkreisen gestellten Anträge Schnellzüge in Caub halten zu
lassen , hat die Eisenbahndirektion Mainz wegen den knappen
Fahrzeiten dieser Züge , sowie mit Rücksicht auf die zu erwarten-
den Berufungen anderer Städte zu ihrem Bedauern ablehnen
müssen.

* Bcsitzwechsel . Die schon seit dem Fahre 1869 bestehende
Wein -Eroy -Handlung von Lipmann u. Schultze vormals I.
Schmalgrund ging aus dem Besitze des alleinigen Inhabers,
Herrn Lipmann , in den des Herrn Rudolf Bing,  eines Ver¬
wandten des Gründers und bisherigen Inhabers , über , der die
Firma in der allbekannt soliden Weise unverändert fortfiihrt.
Gleichzeitig wurde der Firma infolge bewährter Rheinwein-
Lieferungen die Ehre zuteil , zu Hoflieferanten  des Königs
von Rumänien ernannt zu werden . — Herr Förste in Bierstadt
verkaufte an Herrn Architekt Kretzer  hier zwei Grundstücke,
gelegen im Distrikt „Heiligenstock " und „Haiern ", für die
Summe von 92167 JL

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma H. Issel-
bächcr  zn Wiesbaden . Die Gesellschaft ist aufgelöst . — Firma
„Hotel Badhans — Restaurant goldner Brunnen , Goldgasse 8,
10. 12 ." Als Besitzer ist Heinrich K r ö n e r eingetragen worden.

F Die Herbstübungen des 18. Armeekorps werden in diesem
Jabre voraussichtlich in den Kreisen Friedberg , Büdingen , Of¬
fenbach und in den dem Manöver 1904 nicht berührten Teilen
der Kreise Gießen (Gegend um Hungen ) und Schotten (Gegend
um Gederns stattfinden.

* Feucrlöschprobe . Die gestern nachmittag auf der Kronen-
brcmerei von der Minimax - Kesellschaft (Vertreter
Herr Santens abgebaltene Feuerlöschprobe bewährte sich voll¬
ständig . Dir Anwesenden waren von der Funktion des Mini-
map -Apparates begeistert , zumal die benutzten Apparate seit
Jahren gefüllt in einem hiesigen erstklassigen Hotel aufgestellt
waren und die alte Füllung abgespritzt wurde.

Wiesbadener General -Anzeiger.

0 Bezirksausschuß . In der heutigen Sitzung nahm der
Vorsitzende , Sjerr Regierungspräsident Dr . v. M e i st e r , zu¬
nächst die Vereidigung und Amtseinführung des an die Stelle
des Herrn Stadtrats jetzigen Bürgermeisters Grimm getretenen
Stadtrat Dr . Heugeberger -Frankfurt vor . — Herr Schlosser¬
meister Carl Gath hier ist um die Konzession zum Betrieb eines
Hotels 2. Ranges in einem von ihm an der Büdingenstraße , in
nächster Nähe des zukünftigen Adlerbades zu errichtenden Neu¬
bau eingekommen . Bon Seiten der Gemeinde sowohl wie der
Polizeibehörde ist zwar die Bedürfnisfrage nicht bedingungslos
bejaht worden , immerhin hat der Stadtausschuß die nachgesuchte
Schankerlaubnis unter der Bedingung erteilt , daß er den Nach¬
weis dafür erbringe , daß die sämtlichen Räume den polizeilichen
Anforderungen entsprechen . Bei diesem Urteil hat sich die Stadt
beruhigt , nicht aber der Kgl . Polizeipräsident , welcher nach
wie vor die Bedürfnissrage glaubt verneinen zu sollen , und
die Berufung angemeldet hat , mit dem Erfolge , daß heute unter
Kassierung des vorinstanzlichen Entscheides die Konzession
mangels Bedürfnisses versagt wurde . — Herr Architekt Fritz
Arens ist um die Konzession für ein Hotel ersten Ranges (6U
Fremdenzimmers in dem Hause Nicolasstraße Nr . 23 vorstellig
geworden , nachdem erst im November v. I . ein gleicher Antrag
abgelehnt worden ist . Lsuch jetzt waren die Gemeinde - und die
Polizeibehörde einmütig " der Ansicht , daß das Bedürfnis ^ nach
Hotels zurzeit voll befriedigt sei und daß im übrigen auf dem
Bahnhofsgelände eine ganze Anzahl von Neubauten entstehen
werden , denen die Konzession nicht wohl versagt werden könne.
Der Stadtansschuß hat dem Antrag auch diesmal nicht ent¬
sprochen . Der Entscheid der Berufungsinstanz soll dem Kläger
schriftlich zugestellt werden . — Die Geschwister Kratz in Biebrich
sind von der Stadt mir 3 pro Mille von einem gemeinen Werte
von 60 000 X  zur Gemeindegrundsteuer herangezogen worden.
Sachverständige schätzen den realen Wert auf 43 000 X,  den
Nutzungswert auf 54 000 X  und kommen demgemäß zu einem
Durchschnittswert von 48 500 X,  während die Gemeindebehörde
behauptet , es seien Angebote in Höhe von 70000 X,  68000 X
und 58000 X  vergeblich für das Anwesen gemacht worden . Ein
heute verkündeter Beschluß ordnet die Vernehmung derjenigen
Herren welche diese Angebote gemacht haben , als Zeugen darüber
an , wann sie dieselben gemacht haben und ob cs ihr Ernst damit
gewesen sei.

sH Eine Schwindel -Existenz . Ter Kontorist Wilhelm Lier
von Chemnitz hat bei seinen 20 Jahren bereits mehr als 2 Jahre
Gefängnis verbüßt . Weil es ihm schwer war , nach der Ver¬
büßung der letzten Strafe eine neue Stellung zu finden , ver¬
legte er sich auf eine ganz besondere Art des Schwindels und es
ist ihm auch gelungen , so längere Zeit sein Leben zu fristen.
Seine Opfer waren stets Juweliere , weil er zeitweilig in Pforz¬
heim in dieser Branche Stellung hatte und so die dort herr¬
schenden Gewohnheiten kannte . In Wiesbaden , Frankfurt , Ber¬
lin , Mannheim etc. etc . stellte er sich in derartigen Geschäften
bald als der Sohn eines Lieferanten , bald als per Sohn eines
Kunden vor , dem seine ganzen Mittel gestohlen worden waren
und verlangte Darlehen , dann telegraphierte er unter dem
Namen eines Geschäftsangestellten um Geld oder verlangte
Briefbogen , um mittels derselben sich Zeugnisse zu fälschen und
wenn es ihm gelang , jemand reinzulegen , dann erteilte er mit
falschem Namen Quittung , gab gefälschte Wechsel zum Pfand
usw . Wegen unzähliger derartiger Schwindeleien hat er noch
1 Jahr 6 Monate sowie 9 Monate Gefängnis abzusitzen , und
gestern war er wieder wegen 9 verschiedenen Straftaten des¬
selben Genres zur Rechenschaft gezogen . Im ganzen gab er
zu , was die Anklage ihm vorwarf ; er bat nur , ihn gleich ins
Zuchthaus zu schicken, damit er umso eher die Freiheit wieder¬
gewinne und im Auslande sich eine neue Existenz begründen
könne . Das Gericht jedoch, hatte Mitleid mit ihm und ließ
cs diesmal bei einer Omonatigen Gefängnisstrafe bewenden.

* Wie der Minister den Bahnräubcrn das Handwerk legen
toill , verlautet jetzt : In reiflicher Erwägung aller Umstände
hat der Minister beschlossen , die zurzeit im Bau befindlichen Ab¬
teilwagen , soweit noch möglich , derart einrichtcn zu lassen , daß
im allgemeinen immer zwei , mitunter auch mehr Abteile , mit¬
einander verbunden sind , ohne die bisherige Ausstattung wesent¬
lich zu ändern . Da sich dabei , besonders zur Abtrennung von
Frauenabteilen , die Anbringung von Zwischentnren nicht immer
vermeiden läßt , so sollen versuchsweise an Stelle der oberen
Türfüllungen matte Glasscheiben eingesetzt werden , die das
Geräusch aus dem Nachbarabteil weniger abhalten und im ge¬
gebenen Falle seicht zertrümmert werden können , um schnelle
Hilfe zu erleichtern . Wo einzelne Abteile bleiben müssen , soll
der obere Teil der Zwischenwand , wie bei den Berliner Stadt-
wagen , beseitigt werden . Für die jetzt erst bestellten  Ab¬
teilwagen sind die Grundrisse geändert worden , wobei versucht
ist , die verschiedenen Interessen der Reisenden nach Möglichkeit
zu vereinen . Ueberdies soll auch eine Anzahl vorhandener Wa¬
gen nach den gleichen Grundsätzen umgeändert und in Betrieb
gestellt werden . Das reisende Publikum wird daher im Laufe
des Jahres 1907 Gelegenheit haben , sich über die Zweckmäßigkeit
der Neuerungen ein Urteil zu bilden und dies wird jedenfalls
für das weitere Vorgehen von Einfluß sein . Es ist den Be¬
amten zur Pflicht gemacht , den Reiseverkehr in den Zügen sorg¬
fältig zu überwachen und besonders auf solche Personen zu achten,
die noch nach dem Anfahren des Zuges auf - oder abspringen oder
sonst durch ihr Verhalten auffallen.

* Ein frecher Diebstahl . Im Frankfurter Hauptbahnhof
sah dieser Tage ein Herr aus dem Fenster eines eben eingetrvf-
fenen D -Zuges und fragte den Stationsbeamtcn , wie lange er
Aufenthalt in Frankfurt habe . „Eine halbe Stunde, " lautete
die Antwort . Dem Beamten fiel die prachtvolle Brillantbusen¬
nadel auf , die der Fragesteller trug . Als er noch über deren
Wert nachdachte , stürzte der Herr in größter Aufregung aus dem
Wagen auf ihn los und erzählte , soeben sei ihm seine Nadel
gestohlen worden . Beim Herausgehen aus dem Wagen hätten
sich zwei Herren an ihn herangedrängt und einer von ihnen
hätte ihm mitten im Gedränge die Nadel aus derKravatte ge¬
zogen . Da seine beiden Arme mit Gepäck beladen waren , konnte
er nur um Hilfe rufen . Inzwischen war aber der Dieb ver¬
schwunden . Auch die sofort benachrichtigte Polizei fand ihn nicht,
und so hatte der Reisende einen Verlust in Höhe von 3000 X
zu beklagen.

* Kgl . Schauspiele . In der am Samstag , 12. d. M ., statt¬
findenden Aufführung von Shekaspeares Tragödie „Romeo und
Julia ", die neueinstndiert in Szene geht , sind die Titelrollen
mit Frl . Ressel und Herrn Weinig besetzt ; in den übrigen Haupt¬
rollen wirken die Damen Santen und Ulrich und die Herren
Kober , Leffler , Schwab , Striebeck , Tauber und Zollin mit . Die
Regie liegt in Händen des Herrn Oberregisseur Köchy. — Für
Sonntag , 13 . d. M -, nachmittags 2P/z Uhr ist — um den viel¬
fachen Anfragen gerecht zu werden — bei Volkspreiscn eine
Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Schneewittchen und die
sieben Zwerge " festgesetzt worden ; die Sonntags -Abend -Vor-
stellung wurde dahin abgeändert , daß nicht „Armide " sondern
„Mignon " (Abonnement AI mit Frau Brodmann in der Titel¬
rolle , zur Aufführung gelangt ..

22. Jahrgang.

* Die totale Sonnenfinsternis vom 14. Januar . Gleich
der erste Neumond des Jahres 1907 bringt in den Morgen¬
stunden des 14 . Januar eine totale Sonnenfinsternis , die aber
wie die Finsternisse des verflossenen Jahres leider wieder iin
größten Teile Europas unsichtbar bleiben wird . Totale Sonnen¬
finsternisse gehören , zumal in den Wintermonaten , in den lau-
senden Jahrhunderten zu den selteneren Ereignissen . Da äugen-
blicklich nämlich die Erde in den ersten Tagen des Januar der
Sonne am nächsten kommt , so wird vom November bis Februar
der scheinbare Durchmesser der Sonne auch die größten Di¬
mensionen erreichen und im Durchschnitt die Sonne den Mond
meistens an scheinbarer Größe übertresfen . Nur wenn in den
Wintermonaten der Mond auf seiner Bahn ebenfalls in der
Erdnähe verweilt , erscheint er noch etwas größer als die Win¬
tersonne . Für totale Sonnenfinsternisse liegt daher die Kon¬
stellation von Sonne und Mond im Sommer nur wenig gün¬
stiger , wo wegen der Sonnenferne die Sonne am kleinsten uns
erscheint ; während im Winter die ringförmigen Sonnenfinster¬
nisse etwas häufiger eintreten müssen . In 13 000 Jahren wird
sich dieses Verhältnis völlig umgedreht haben . In dem 27 Jahre
umfassenden Zeitraum von 1883 bis inkl . 1909 ereignen sich 19
totale Sonnenfinsternisse . Von diesen fallen auf das Jahres¬
drittel der Sommermonate Mai bis August allein 8 ; in der
Tat also nicht 33 Prozent , sondern 42 Prozent der Gesamtheit.
Tie schmale Totalltätszone der Finsternis vom 14 . Januar liegt
auf der nördlichen Erdhalbkugel . Sie erstreckt sich vom östlichen
Rußland durch Sibirien bis nach China . Nördlich und südlich
davon bleibt die Finsternis partiell . Sie beginnt ans der Erde
mehr als drei Stunden früher , als die Sonne an dem Tage
in Berlin aufgeht , und endet eine Stunde nach dem Sonnen¬
aufgang Berliner Zeit . Der Mond ist daher bei Sonnenaufgang
an unserem Tagesgestirn vorüber bereits so weit nach Osten
gerückt , daß er auch dessen Ostrand für uns nicht mehr bedeckt,
somit auch keine partielle Finsternis mehr bedingt . Das Phä¬
nomen entzieht sich im ganzen Verlaufe mithin in Berlin der
Beobachtung.

* Handwerker und Behörde . Der „Reichsanzeiger " der-
öffentlicht folgenden Runderlaß des Ministers der öffentlichen
Arbeiten , Breitenbach : „Es sind aus Handwerkerkreisen Klagen
darüber laut geworden , daß durch das Ueberhandnehmen behörd¬
licher Regiearbeiten die ortseingesessenen selbständigen Hand¬
werksmeister  in ihrem Gewerbe erheblich geschä-
d i g t wurden . Den Bestrebungen der Handwerksmeister , sich
vor der Beeinträchtigung ihres Verdienstes durch Regiearbeiten
zu schützen, wird eine gewisse Berechtigung nicht abgesprochen
werden können . Anderseits müssen aber diese Bestrebungen ihre
Schranke finden in dem unabweisbaren Bedürfnis der Staats»
bauverwaltung ^ zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit und Un¬
abhängigkeit (hier Betriebseinrichtungen , wie Bahnhofswerk-
slätten , Schiffswerften usw ., einen Stamm geübter , jederzeit vcr-
sügbarer Arbeitskräfte bei der Hand zu haben . Ich hege das
Vertrauen , daß bei vorsichtiger Erwägung dieser Gesichtspunkte
und bei gewissenhafter Beobachtung der über die Beteiligung
der Handwerker bei staatlichen Ausschreibungen gegebenen allge-
meinen Bestimmungen vom 23. Dezember 1905 berechtigte Kla¬
gen der Gewerbetreibenden sich werden vermeiden lassen ."

* Der verhängnisvolle Ring . Der Dragoner S . in Mainz
nahm am 9. Dezember aus Scherz einem Kameraden einen
Ring aus der Tischschublade . An demselben Tage begab er sich
nach Wiesbaden  zu seiner Braüt , die den Ring ebenfalls
aus Scherz an ihren Finger steckte. Beim Abschied verlangte
S . den Ring zurück , das Mädchen erklärte aber , daß er den
Ring bei seiner Wiederkehr erhalte . Er gab sich zufrieden und ■
kehrte in die Kaserne zurück . In den nächsten Tagen vermißte.
der Eigentümer seinen Ring und machte davon Meldung . S . I
hätte die Sache aufklären können , aus falscher Scham schwieg,
er . entfernte sich aber aus Furcht vor Strafe . Er versteckte sich j
auf dem Heuboden der Kaserne , der Hunger und die Kälte trieben;
ihn schließlich aus seinem Versteck , woselbst er 4 Tage zugcbracht!
hatte . Das Kriegsgericht sprach ihn von der Anklage des Dieb - !
stahls frei,  wegen unerlaubter Entfernung erhielt er aber!
3 Wochen strengen Arrest . •

* Kleider in Gelee . Eine hiesige Dame , die eine längerei
Reise gemacht hat , war sehr überrascht , als sie einen Schließ - .
korb öffnete und ihre Kleider , Hüte und Wäsche mit rotem Gelee
getränkt fand . Jedenfalls ist ein Topf dieser süßen Flüssigkeit
in der Eisenbahn ausgelaufen und in den Schließkorb gelangt.
Die Dame hat sofort bei der Eisenbahn Schadenersatzansprüche
geltend gemacht . Wieweit sie aber damit kommt , ist eine an¬
dere Frage.

* Mainzer Karneval . Ein wahrer Fels im Mainzer Karne-
vvlsleben ist der Karnevalklub.  Mögen die Zeiten so
schlecht oder so teuer sein , wie sie wollen , mögen Reichstags - :
Wahlen in allernächster Zeit sein oder nicht , mögen andere
Narren oder Philister jammern über das Unzeitgemäße der
Narretei , wie man sie stets gewohnt war , an welchem Herkom¬
men aber von vielen Seiten gerüttelt wird — der Klub erscheint >
mit jedem Fasching wieder aufs neue in seiner Stammburg/
dem Glaspalast des Schöfferhofs , um seine Herrensitzungen ab-
zuhaltcn . Bot doch das lange Jahr so manchen guten Stoff,
der geradezu danach drängt , auf der Tribüne in der Dearbei-
tung bewährter Redner ' neu verkündet oder in Liedern gesungen
zu werden . Der Klub hat aber eine treue Garde von Rednern
und Liederdichtern , bewährte Kräfte , die geradezu darauf ;
brennen , zu Worte zu kommen . Und da sollte nach „ anderem:
Muster " (eigentlich kein Muster ) pausiert werden ? Nein und
abermals nein sagten die Altcn des Klubs , im Gegenteil , es;
wird , wie bisher , getagt ! — Und so fand denn am Dhontag die;
erste diesmalige Sitzung statt . Altklubist Fridberg , immer noch !
der bewährte , witzig -schlagfertige Präsident , führte wieder das!
Szepter und fand mit seiner Eröffnungsrede alsbald den vollen!
Beifall seiner .Getreuen , die alle Plätze des großen Saales bis I
in die hintersten Ecken füllten . Neben ihm in ganzer Größe!
seines Könnens der kleine Fürst als Protollant der ersten!
Sitzung . Was er brachte , waren wieder Schlager auf Schlager , j
witzig und drastisch , wirksam in ihrer trockenen Wiedergabe , wie l
sic eben nur ihm eigen sind . Nun begann die Reihe der Vor - !
tröge . Es bewährten sich hierbei die Klubisten Lemb (politische;
Randglossen ), Mundo (fürstliche Poesie ), Barth (als französischer;
Dienstmann geradezu gefährlich für die Lachmuskeln ), Schall;
(politsche Satyren ), Kneib (Schusterhauptmann von Köpenick),;
Dengler und Meyer (Zwiegespräch als Buchhalter von der Firma ,
Dippelskirch ). Couplets etc. brachten Drescher und Meyer,!
Liedersolis W,ß und Lenkell , beide vom „Rheingold " .

* Die Mainzer Sittlichkeits -Attentate . Vorgestern nach» !
mittag wurde in Mainz  ein vorbestrafter fremder Kaufmann!
verhaftet,  der verdächtig ist, in den letzten Tagen dort kleine;
Kinder (Mädcyen ) in schamloser Weise belästigt zu haben . ES!
sind also jetzt drei Personen , die in der Zeit von Mitte No - 1
vember bis jetzt zahlreiche solcher At ten ta te  ans Kiitder ans - l
geführt haben , verhaftet.
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* * Todesfall . Der vor Jahren hier wirksam gewesene , seit
einer langen Reihe von Jahren im Ruhestand lebende Pfarrer
a. D - C o n r a d i starb gestern in seiner Wohnung ^ Gustav
Adolfstraße 13. Der Verstorbene , welcher ein Alter von 74 Iah-
ren erreicht hat , war ein Sohn des anfangs in Idstein , später
in Rüdesheim ansässig gewesenen Herzog !. Nass . Hofkammerrats
gleichen NamenL

** Tie freisinnige Volkspartei hält morgen Freitag , abends
gy2 Uhr, im „Nassauer Hof" zu Sonnenberg eine Wöhlcr-Ver-
sommlung ab , in der sich der Kandidat Herr Justizrat Dr . Al-
bcrti den Wählern vorstellen wird.

** Selbstmordversuch . Im Sprechzimmer eines Arztes in
der Langgasse versuchte sich gestern , anscheinend in einem Anfall
von Geistesgestörtheit , ein hiesiger in den mittleren Jahren
stehender Mann zu erschießen . Der Arzt entriß ihm zum Glück
jedoch den Revolver noch rechtzeitig.

** Wiedcrgefxnden . Die am 27. Dezember v. I . durch un¬
berechtigtes Auslösen eines Gepäckscheines unterschlagenen bei¬
den Gepäckstücke wurden in einer hiesigen Wirtschaft gefunden.
Ter Dieb hatte die Sachen vorläufig dort eingestellt , nachher
aber Reue empfunden oder sonst Bedenken gehabt , die Sachen
cbzuholen.

* Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium fanden im
letzten Quartal 1906 55 Einäscherungen statt . Von diesen waren
23 aus Wiesbaden,  10 aus Mainz , 3 aus Köln , je ^1 aus
Barmen , Biebrich , Bonn , Breda (Holl .), Darmstadt , Düsseldorf,
Frankfurt a . M ., Gießen , Georgenborn , Godesberg , Hagen , Kre¬
feld M .-Gladbach , Nassau , Neuwied , Ober -Ingelheim , Oppen¬
heim , Petersburg und Trier . Unter den eingeäscherten Personen
waren 31 Männer und 24 Frauen , wovon 1 Person im Alter
von 10—20 Jahren stand , 2 Personen im Alter von 21—30, 8
von 31—40, 8 von 41—50, 11 von 51—60, 14 von 61—70, 12 von
71—80 und . 4 von 81—90 Jahren . Der Religion nach waren
40 evangelisch , 11 katholisch , 2 freichristlich , 2 israelitisch . Die
Gesamtzahl der Einäscherungen im Jahre 1906 betrug 219 gegen
194 im Jahre 1905 und 156 im Jahre 1904.

* Die Gasthofbesitzer , Badewirte und Rcstauratcurc der
deutschen Bade - und Kurorte waren auf heute morgen in den
Saal des Viktoriahotels einberufen . Als . erster Punkt stand
auf der Tagesordnung : Antrag Schreiner -Homburg auf Grün¬
dung einer Vereinigung der Hoteliers und Restaurateure der
deutschen Kur - und Badeorte . Die Ausführungen des Antrag¬
stellers , sich keiner bestehenden Vereinigung anzuschließen , son¬
dern eine eigene zu gründen , fanden lebhaften Beifall . So
wurde der Antrag einstimmig angenommen . In der der heu¬
tigen Tagung vorhergcgangenen Vorbesprechung war der Be¬
schluß gefaßt worden , den Antrag Spengler -Kissingen zum Be¬
schluß zu erheben . Wir erstreben , so führt der Antragsteller
aus , eine Sonderregelung für Bäder und Kurorte . Der Bundes¬
ratsbeschluß , nach welchem die Ruhepausen für . alle Angestellte
in dem Hotel - und Gastwirtschaftsgewerbe in gleicher Weise ge¬
regelt worden ist, sei für die Verhältnisse in den Kur - und Bade¬
orten von großem Nachteil . Die Verhältnisse seien doch eben
ganze andere wie in den Hotel - und Gastwirtschaftsbetrieben der
Städte . In einem Kur - oder Badeort , in welchem die Saison
nur einige Monate dauere , könnten die Hotelbesitzer ihren Ange¬
stellten nicht womöglich mitten in der Saison die vorgeschriebe-
neu Ruhepausen gewähren . Dies sei der Ruin für sie. Außer¬
dem sei eine Ueberanstrengung der Arbeitskräfte in den Kur-
und Badeorten nicht möglich . Auch die Gesundheitsverhältnisse
seien dort bessere als in großen Städten . Diese Gastwirtschafts¬
und Hotelbetriebe könnten überhaupt nicht mit den Jahrcsge-
schäftan dieser Art vergleichen werden . Der Antrag Spengler:
..Es soll angestrebt werden , daß die örtlichen Behörden im Ein¬
verständnis mit Arbeitgebern die Ruhezeit den örtlichen — d. h.
den geschäftlichen — Verhältnissen entsprechend verteilen oder
auch verlegen kann " wird einstimmig angenommen mit dem Zu¬
satz, daß auch mit den Arbeitnehmern in Verbindung getreten
werden soll. Der Eingabe , welche die Gastwirte -Jnnung Kis°
sigen an die Regierung zu machen beabsichtigt , daß den Sana¬
torien und Villen die Konzession zur Verabreichung von Geträn¬
ken nur unter denselben Bedingungen wie die für Hotels und

^Gastwirtschaften erteilt wird , stimmt die Versammlung zu.
* Ein merkwürdige Auskunft . Ein Mannheimer schreibt

einem dortigen Blatt : Eine Rückfahrkarte Mannheim -Mainz 3.
Klasse kostet 4.60 JL,  eine Rückfahrkarte Mainz - Wiesba¬
den  60 4 , zusammen also 5.20 JL  Verlangt man dagegen eine
direkte Fahrkarte 3. Klasse Mannheim - Wiesbaden,  so
erhält man ein kleines Heftchen , dessen Preis 5.50 A  beträgt,
also 30 c? mehr als im erstgenannten Verfahren . Da ich diese
Strecke häufiger befahre , so nahm ich Veranlassung , am 2. v.
Mts . diescrhalb bei der Direktion in Mainz vorstellig zu werden.
Am 5. ds . Mts ., also schon nach 34Tagen , nachdem ich inzwischen
reklamiert hatte , ging mir endlich die Antwort der Direktion zu.
Sie lautete : . . . Die 30 <$. Differenz beruhen auf Druck ! o-
st en für das Fahrscheinhtzftchen ! — Das Fahrscheinheftchen ist
aber für die Eisenbahn so wenig notwendig , wie es vom Publi¬
kum als Bedürfnis oder auch nur als wünschenswert empfunden
wird.

Henkell u. Co . Wie wir gestern berichteten , soll die Sekt¬
firma Henkell u . Co . nach Biebrich übersiedeln . Heute können
wir nun mitteilen , daß die Firma bereits am gestrigen Vor¬
mittag hier in Wiesbaden mit den Besitzern der an der Wies-
badener Allee gelegenen Sandgruben — Herrn H . Corridaß zu
Biebrich und der Frau Jakob Beckel Wwe . zu Wiesbaden —
einem Kaufvertrag notariell abgeschlossen hat . Von der Firma
lind für die Kellerei und die übrigen Fabrikationsgebäude 26
Morgen angekauft worden , wovon 22 Morgen von Herrn Cor-
ridaß zum Preise von durchschnittlich 112,50 .^. pro Rute und 4

.Morgen von der Wwe Beckel pro Rute mit 150 A  gekauft wur-
; den. Die Firma dürfte mit der Wahl dieses Platzes einen guten

Griff getan haben . Die Lage des zukünftigen Etablissements
konnte wohl kaum günstiger sein.

* Walhallatheater . Das Gastspiel des Berliner Schauspiel-
Ensemble nähert sich seinem Ende . Das Repertoirestück „Sher-
lvck Holmes " in der Berliner Originalbearbeitung gelangt nur
noch heute und morgen zur Aufführung , weshalb hiermit noch¬
mals der Besuch bestens empfohlen wird.

* ■Hochschulkurse vond Dozenten der Humboldt -Akademie.
Wir weisen hiermit nochmals auf den musikhistorischen Vor-

: tragszyklus des Herrn Dr . Leop . Hirschberg hin , der am Don-
; nerstag , Freitag und Samstag , abends 8 Uhr , in der höheren
; Töchterschule stattfinden wird . Der als Künstler gleich beliebte
!Dozent wird seinen Vortrag durch pianistische und gesangliche
Erläuterungen noch anschaulicher und verständlicher gestalten

mind verspricht der kommende Hochschulkursus somit ein Kunst¬
genuß ersten Ranges zu werden.

* Abgestürzt . Heute nachmittag gegen 3 Uhr stürzte von
dem Gerüst eines Baues in der Bleichstraße ein junger Arbei¬
ter ab und blieb bewußtlos liegen . Der Bedauernswerte wurde
zunächst in einen in der Nähe liegenden Friseurladen gebracht,
-von wo ihn die Sanitätswache abhvlte und ihn ins Kranken-
^ans transportierte , , ~

Wiesbadener General -Anzeiger« 2S . Jahrgang.

* Nr . 2 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erfchie-
steil und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.
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Letzte üdegranuns
Zur Reichstagswahl.

£ . Bingen , 10 . Januar . In Sachen der R e i ch s t a g s-
w a h l hatte das Zentrum gestern abeird eine Versammlung
der Vertrauensmänner des Wahlkreises Bingen -Alzey einbe¬
rufen . Die Versammlung faßte den Beschluß , eine Kandida¬
tur Keller -Steinbockenheim a b z u l e h n e n . Keller -Stein-
bvckcnheim sei nationalliberal gesinnt und dürfe daher vom
Zentrum nicht unterstiitzt werden . Ter zuerst vom Bunde
der Landwirte vorgeschlagene Kandidat Michel Wolf-
Stadecken soll jvdoch mit allen Kräften unterstützt werden , da
Wolf , entgegen umlaufenden Gerüchten , bis heute noch nicht
abgelehnt habe . Wolf gehört bekanntlich dem Bauernbünde
an.

Frankenthal , 9 . Januar . Die Leiche der seit drei Wo¬
chen vermißten Gattin  des hiesigen Oberlandesgerichts-
rats Weitzel ist aus dem Rhein gezogen worden . Die Dame
soll in einem Anfall von Schwermut ins Wasser gegangen
sein.

Auf hoher See sortgewehie Retter.
Hamburg , 9. Januar . Der Kapitän Scherges des Dam¬

pfers „ Hungaria " der Hamburg -Amerika -Linie versuchte auf
der Reede von Basra im Persischen Golf mit dem Schiffsarzt
und vier Leuten mit einem Boote einem notleidenden Seg¬
ler zu helfen,  als ein Bö die Rettenden auf die See
f o r t t r i e b. Sie galten als verloren,  heute abend
kam indessen hier ein Telegramm an , wonach alle glücklich
in Bushire gelandet sind . Das Schicksal des Seglers ist un¬
bekannt.

Raisuli wird weiter verfolgt.
Tanger , 10. Januar . Gestern abend sind zwei Geschütze

mit Munition für die Regierungstruppen nach Zinat abgegau-
gen .^ Die Truppen erhielten Befehl , den Stamm , bei welchem
Raisuli Aufnahme gefunden hat , unverzüglich auzugreifen . 3000
Mann weitere Truppen sollen zur Verstärkung demnächst in
Zinat cintreffen.

Millionenbetrug durch Hypnose.
London , 10. Januar . In Philadelphia ist nach 3jährigem

eifrigen Suchen einer der erfindungsreichsten Minenschwindler,
Tr . Flower , verhaftet worden . Flower , von dem festgestellt ist,
daß er mit bemerkenswerten hypnotischen Kräften ausgerüstet
ist , durch die er zahlreiche Frauen bewog , ihr Vermögen bei sei¬
nen papierncn Unternehmungen zu riskieren , hat weit über
10000 Opfer gehabt und das von ihm erschwindelte Geld be-
läuft sich auf über 12 Millionen.

Elektro -Rotakionsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden . »

R . 5213. Die Ehe ist aber doch noch nicht geschieden ! Erst
wenn das erfolgt , oder die eheliche Gemeinschaft durch Ge¬
richtsurteil gelöst ist , brauchen Sie , gnädige Frau , nicht mehr
den Familiennamen des Gatten zu führen.

Postabonnent Kn . Wiesbaden gehört zur 1. Servisklasse.

Als Kräftigungsmittel ersten Ranges gebe man den
Kindern Puddings aus

8340

Dr . Oetker ’«
V anille , Pndding -Palver <

1 Stuck 10 Pfg . 3 Stück 25 Psg.

IMP Der heutigen Gesamt -Auflage liegt ein Wahl¬
flugblatt der Freisinnigen Bolkspartei bei.

Seidenstoff -Fabrik -Umion

Adolf Glieder# Cie., Kgi. Hon., ZürichM. 8
(Schweiz)

liefern neueste Seidenstoffe jeder Art porto « und zollfrei
— Reichhaltige Muster-Kollektion umgohend . Kataloge von

Stickerei -Blousen und -Roben. 2825

Auszug ans den CivilstandsRegister«
der Stadt Wiesbaden vom 10. Januar 1907.

Geboren:  Am 5 . Januar dem Architekten Emil Schie-
beler e. S ., Emil Karl Wilhelm . — Am 4. Januar dem Fär¬
bergehilfen Oskar Engelhardt e. S ., Walter Karl Otto . —
Am 7. Januar dem Küfer Jakob Stippler e. T ., Theresia . —
Am 8 . Januar dem Briefträger Philipp Reinhardt e. T .,
Elsa . — Am 8 . Januar dem Herrnschneidergehilfen Heinrich
Zufall c. T ., Dorothea . - - AM 8 . Januar dem Gutsbesitzer
William Eber e. S ., Edgar Manfred.

Aufgeboten:  Bankier Bruno Hochheimer in Mainz
mit Olga Cosman hier . — Reviergürtner Johann Ludwig
Hohl hier mit Anna Katharine Erny in Honjburg v . H . —
Hotcldiener Mathias Jung in Westhofen mit Magdalene
Hartmann das . — Verwitweter Fabrikarbeiter Karl Aug.
Stephan in Höchst a . M . mit Marie Eva Sauer in Oestrich.
— Schriftsetzer Adolf Chemnitz hier mit Barbara Götzelmann
hier . — Herrnschneider Christian Euler hier mit Luise Bopp
hier . — Bierfahrer Bernhard Heil hier mit Katharine Szil-
lovics hie . — Kolportagebuchhärßdler Karl Strauß hier mit
Pauline Zimmermann hier . — Schuhmacher Karl Jakob
Erne in Biebrich mit Anna Maria Stefsarr das . — Polsterer-
Wilhelm Borchert hier mit Anna Hoffmann hier . — Kauf - '
mann Ernst Weil in Rüdesheim mit Marie Erdelen hier . —
Herrnschneider Heinr . Saame hier mit Elisabeth Fröhlinger
hier . — Taglöhner Christian Straßer in Biebrich mit Bar¬
bara Schmitt hier . — Sergeant und Hilfshoboist Bruno Al
bers in Mainz niit Helene Bourbonns hier.

Verehelicht:  Kaufmann Heinrich Zahn hier mit
Wilhelmin ^ Bleidner hier . — Tüncher Adolf Bleidner hier¬
mit Anna Falk au Kreuznach . — Hotelier Johann Effelber-
ger hier mit Sofie Altmann hier . — Kellner Alfred Voigt
hier mit Katharina Zöller aus Eisenbach . — Fabrikant Phi¬
lipp Karl Frank in Schlitz mit Emma Heerlein hier . — Fri¬
seur Franz Vogel hier mit Elisabeth Liesche aus Magdeburg.
— Metzgergehilfe Karl Raisch hier mit Maria Rumpel hier.

Gestorben : ? . Januar Privatier Johann Jagemann , .
86 I . — 8 . Januar Katharine geh . Schüler , Witwe des
Schuhmachers Philipp Philippar , 69 I . — 9 . Januar Elisa¬
beth geb . Keßler , Ehefrau des Tünchergehilfen Karl Löffler , -
67 I . — 8 . Januar Privatier Georg Gerlach , 73 I . — 9 . Ja¬
nuar Bildhauer Karl Vechtel , 33 I . — 9 . Januar Pfarrer 1
a . D . Ludwig Conrady , 84 I . — Stickerin Maria Anna
Haber , 29 I.

Königliches Standesamt.

Wer keinen suten Magen hat, taä■ - »»i if  wer nach
dem Essen Ausstößen, Sodbrennen, galligen Geschmack,
Magendrücken. Blähungen , Kopfschmerzen usw . bekommt, kund
wer keinen Appetit hat, gebrauche Nnral als diätetisches
Getränk  bei den täglichen Mahlzeiten . Ferner wird

als diätetisches Gcnustmittel empfohlen für
Blutarme . Blcichfüchtige , Nervöse , Genesende,
Schwächliche , auch Kinder . \ 'ural ist rin lünftl. ver¬
dauter Nährstoff , der beste Ersatz für den menschl.
Magensaft , enthält natürliche BerdanngSfcrmeute in
Verbindung mit künstl. verdauten Kohlehydraten , ist frei von
Alkohol u. schädl. Alkalien als Natron usw . bedeut,
wirksamer als Pepsin weine, Magenstköre, «Pulver u, dergl.;
Ttua al iiiiit die Speisen im Magen verdauen , hebt
die Kräfte , be wirkt regen App etit,  be seitig t schl echte
V erd an»iig, ist höchst wohlschmeckend, unschädlich  -
und wirb seit 11 Jatzren von Tausenden von Acrzteu.
mit groffein Erfolg als diätct . Nätzr - « . Verdannngs-
Ilntersintzungsmitt -l vielseir. verordnet . Broschüre gratis.;
1- Probest . 1.75 Mk, . '/. Flasche ca. kg Inhalt,
3 Mk. franko. Erhält!, in d. Apotheken , wo nicht, schreibei
man an

Km8 Co., I in.01, MIM,
Mehr alS 900 Glänzende ärztliche Urteile.
Herr Dr . med . Fülle , dirig Arzt des Ostsee-

Sanatoriums Zo p p ot , d. 5 . Nov . 04 : „Mit demj
Mural bin ich sehr zufrieden und habe hier schon\
Hunderte von Flaschen verordnet ", u. 14 . März 05 : i
®j ist eoen wirklich ein vorzügliches Präparat st 3183 ^

Ratfienoroer Anstalt für optiidie
2nduffrie ^

vormals © &<3rl 2y3HUl ©3?
loh .: WilSbe ^ g 1 -

Kirehgasse 13 H) Ie $ bad @Il Kirelvgasse 13.

Rrmee-Pincenez , prima Gläser . . . . i . Mk. l >5o
Nickcl-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl » „ „ nun n * » ■ „
Double- „ „ „ „ „ „ „ 7 'b» *
Echte Gold«„ „ „ - „ „ von „ 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung schnellstens.

Grosses Lager in
Operngläser nnd Feldstecher.

Barometer und Thermometer - '

Edison-Phonograplien und -Walzen.
Elektrische Artikel < 4812

m /\  fl

I das anaeiikhmste, wirksamsteu. uii-
lchadl. Mittel . Pal . 1.50 , . h. i. d.

ly Kroueu -Apvih. Gerichlsstr. Ecke.
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f Fafching 1907.

a n a n n a a □ □

□ □ □ □ □ c-T" >̂ n □ o □ □

Fafdiing 1907.
o o o o o d a d □ n

Fafdiings*Älniddcidien
Programme •Eintritts - u. Tanz -Karten

Sterne - Einladungen • bieder • Plakate
etc.  etc.

in geschmackvoller flusffaffung
fea* zu billigen'prellenp-srr

llekert die

Wiesbadener Perlags-Hnffalf
6mil Bommerf

üelefon 199 • ♦• ülaurifiusfir. 8.

Nonnenberg.
Morgen Freitag, den 11. ds. Ms ., abends 81 Uhr.

findet im Saal des„Nassauer Hofes" eine

Freisinnige Wählerversammlung
statt. Der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei

ä, □ □□X
/ □ □ □\ | | Fafdting 1907. ^.U a o □

-

wird in derselben über die gegenwärtige politische Lage
und über die Bedeutung der kommenden Reichstagswahren
sprechen. Alle Freunde und Anhänger der Kandidatur sind
zu zahlreichem Besuche der Versammlung eingeladen.
7658 Das wahlkomttee.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I !
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. ßahnliofetrasse 4 . Telephon Nr. 84.

löftüjftdu HMaaHnete
Freitag, den II. Januar 1907

-3. Vorstellung. 12. Vorsteuung. Abonnement C«
Hättfel ttnb Gretel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humpcrdinck.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Peter, Bcscnbinder . Herr Geisse Winkel
Gertrud, sein Weib . Frl . Schwartz.

8» {•“*•*** : : : : fj f;? 1-
Sie Knnsperhexe . . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Sandmännchen)
Taumännchen ) . Krämer.

Die vierzebn Engel. Kinder.
Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild : Im Walde. Dritter Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester.

Die Göttin der Äehrenfel-er.
Tanz Divertissement von A. Balba.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9.30 Uhr.

§taöttheater in Mainz.
Direktion Klax Behrend.

Telephon 268. Teleplion 268.
Montag , den 14. Januar 1907,-= Salome.

Akademische Zuschnerde Schule
von Frl. J . Stein . Wiesbaden, Huisenplatz 1», 8. Gt.

Erste , älteire « . vreisw . Fachs imle am Llaye
and sämmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Engl, und
Pariser Schnitte. Leich, saßl. Methode. Borzügl., prakt Untere. Gründl.
Ausbildungi. Echneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aukn. tagt. Lost. w.
zogeschn. und eingerichtet. TMcnmust. incl. Futter. Aupr. Wk. 1.25.
«ockichn. 75 Ps bis 1Mk. 8786

Bfisten -Verkanf : Lackb schon von M. S.- an. Stoff».
VvuM. 6.50 an. mir Ständer von M. 1L — an.

Bach , nnd J& anst - - - - , e

i  urany —------ 2jT
Wilhelmstras se.» 37

Musikdrama von Richard Strauß.
Anfang 7 Uhr Ende nach 8'/, Uhr

Sperrsitz Mk. 4.—Rum. Parterre Mk. 3.- 2. Rang Mk. 3.—
3227 Mk. 2.50 Mk. 2.- .

Billetvormerkungen werben an die Theaterkasse erbeten.

Tee-Engros- u. Detail-
Import-Hans

u. Teestube

S Wefoergasse 3«
er 3873 u

iBhr-lnsfilüJ&HH-Sieim
Unterricht im Maßnehmcn, Mustcrzeichnen, Zuschnciden und

Aniertigen von Dainen- und Kiiiderklciderii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Uhr.

■V Prospekte gratis und franko. "MN
Anmeldungen nimmt entgeeen

Marie wehrbem, Zriedrichstr. 36,
Gartenhau » I. Stock, im Haufe des Herrn Köl ch.

Hoyrntragrr
Vortemonnairs

billigst 4453

A.  Letscliert,
Kauidrmmenstratze L6.

Rat and Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Krä .tezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr. Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlieh und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhüld Fröbeä , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis . 2890

Stenographie
(Stolie -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Mamchinm ^cSsreiben

per Monats-KursuS 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. DeSgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener PrivaMandeisscMe
Hermann Bein,

Lieseraut erftkiajftger Schreibmaschiucu 329

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Gröste als Spezialität 5741

L °-'Me5da!lMer Lmaiiiier-Werk,
Bekanntmachung.

Freitag, den 11. Januar er., mittags 12 Uhr, wird
auf dem Bauhose, Franksurterstraße 33 in Biebrich:

,tti* Ueberbauu. Schrank,
8 ^ oßhaarpolsternu. Kissen(alles noch neu»,
1 Schrerbstnhl nrrt Rotzhaarkissen, ein silb,iLafeianssatz

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Ver¬
steigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 10. Januar 1907.

Wolieniisinptj
_ _ Gerich lsvollztehe«. .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17. Januar d. I . . vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde Distrikt „U Babnholz"
das nachstehend bezcichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 74 Eichen-Stämme mit 22 Festm.
2. 105 Rmtr. Eichen-Scheitholz
3- 129 „ „ Prügelholz
4. 300 „ Buchen-Scheitholz
5- ^01 „ Prügelholz
6. 7375 Buchen-Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Kreditbewillignug bis zuml . September 1907 . 3
Zusamrnenkunft vormittags 10 Uhr bei dem Förster-haus im Dambachtal.
Wiesbaden, den 10. Januar 1907.

7640  Der Magistrat.

Marktbericht.
ma ' ^ r- fbade « . s °»«°- Auf dem heutigen Fruchtmark, galteu
r nn «5 i nn 8kl 0 00 k « Richtsttroh 5 60 Mk. bi»6.00 Mk., 100 kg Heu 6.50 b,z 7.20 Mk Anaeiadre» iuaren 4
Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Hem



Nr . S.

—

11. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22 Jahrgang.

Verkskr, kanüe! un6 Sewerbe.
Kurier Gefreide-'Wochenfaerldif

der Preisberiditlteiie des Deutfdien üandwirtFchaffsrafs
vom 2. bis 7. Hanuar 1907.

Der außerordentliche Witterungsumschlag des neuen Jahres
birgt für die Saaten insofern eine Gefahr in sich, als große
Mengen rasch schmelzenden Schnees und Regens in den noch
starren Boden nicht eindringen konnten und ihn nach wieder
eingetretener Abkühlung mit einer Eiskruste bedeckten. Durch
das Änschwellen der großen Schiffahrtsströme hat sich die Ge-
tchäftslage am Rhein wesentlich geändert, da der Verkehr teil¬
weise wieder ausgenommen und auf dem Wasser befindliche
Mengen bcrangeschleppt werden konnten. Auch schwache Aus¬
landsberichte trugen dazu bei, die Unternehmungslust unter
Druck zu halten. Allerdings macht sich dort die schwächere Sinn-
mung mehr für Weizen als für Roggen bemerkbar, der weder
vom Jnlande genügend zugeführt, noch von Rußland billiger
zu beziehen war. In Norddeutschland änderte sich die Markt¬
lage kaum. Aber auch hier, besonders an den Ostseeplätzeu»
stand die Nachfrage für Roggen im Vordergrund, wozu das In¬
teresse der nordrussischen Mühlen und Petersburger Firmen
auch für Frühjahrslieferung vor allem beitrug: andererseits
entziehen große Ankäufe der russischen Regierung den dortigen
Ausfuhrplätzen bedeutende Mengen und veranlaßten dadurch
eine weitere Preissteigerung. . In Berlin kamen diese Verhält¬
nisse durch eine Erhöhung des Maipreises von 165̂ 2 auf 16714
Mark zum Ausdruck. Einige Wnterladungen erzielten 164 X,
auch Bahnzufuhren ließen sich bis um 1 JL  besser verwerten, doch
war das Interesse für Ware nicht bedeutend. Für Weizen be¬
stand angesichts schwächerer amerikanischer Berichte und günsti¬
ger Erutemeldungen aus Argentinien wenig Unternehmungslust.
Der beschränkte Verkehr gab indes zu einer Aenderung des
Preisstandes keinen Anlaß. Auf dem Hafermarkte gestaltete sich
das Geschäft schwieriger, weil es an geeigneten Preisangeboten
fehlt und die vom Bedarf bewilligten Preise dem Handel wenig
Nutzen lassen. Die laufenden Bedürfnisse zwingen jedoch, von
dem mäßigem Angebot Gebrauch zu machen, zümal der Export
für Hafer gute Verwendung hat. Braugerste erzielt nur in
feinen Qualitäten letzte Preise, die stärker angebotene Mittel¬
ware fand keinen aufnahmefähigenMarkt . Für Futtergerste
und Mais , dessen erste Ankünfte von Amerika gute Beschaffen-
heit zeigen, ist fortgesetzt gute Absatzmöglichkeit gegeben.

Es stellten sich die Getreidepreiseam letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( ] beigefügt sind, wie folgt:

Königsberg
Danzig
iStettin
'Posen
Breslau

] Berlin
!Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock

!Hamburg
'Hannover
!Braunschweig
iMünster
>Düsseldorf
Köln
Frankfurt M,
Mannheim
Stuttgart
Strasburg
München

Weizen Roggen Hafer
176 ff, (177 ) 152«/, 058 °/. ) 159 (159 )
178 (180 ) 156 (155 ) 162 (164 )
174s', (175 ) 157 (157 ) 157 (157 )
177 (177 ) 152 (152 ) 153 (153 )
180 (181 ) 157 (157 ) 154 (154 )
179 (179'(.) 162'/, (163 ) 179 (18(1 )
174 (174 ) 163 (164 ) 170 (171 )
174 (174V',) 169'/, (170 ) 173 (173 1
177 (177 ) 173 (173 ) 175 (175 )
174 (174 ) 155 (156 ) 161 (160 )
176 (176 ) 163 (165 ) 176 (176 )
174 (175 ) 164 (164 ) 175 (175 )

"175 (175 *) 166 (166 ) 175 (175 )
( ) ( ) ( )

184 (186 )
)

165 (163 ) 175 (174 )
181 (181 167'/r (167'/, ) 180 (180 )
184 (183 ) 170 (170 ) 180 (180 )
192 V, (192 ) 170 (170 ) 180 (180 )
197 V, (197‘,ft) 185 (187'/, ) 180 (182'/, )
195 (195 ) 177‘/a (177V, ) 190 (190 )
203 (203 ) 188 (188 ) 173 (173 )

* Frankfurt a. M . Frucht »reife,  mltgeteilt von der Preis-
notierungsstelle der Landwirtsch fftSkammer am Fruchkmarkt zu Frank¬
furt a. M., 7, Jan .. Per 100 Kilo gute marktfähige Ware, je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 18.30 bis
18.40 2*,4§ Roggen, hiesiger, M. 17.— bis —.— 2*,4§, Gerste
Ried u. Pfälzer- M. 17.75 vis 1ö.50 2* 2§. Wrrterauer M. 17 50.
bis 18.25 2* 2§. Hafer, hies., M. 17.50 bis 18.00 3*,4§. Raps. dies.
M. 34.50 bis —.— 2* 4§. Mais M. - bis —0 *,0z.  Mais
Laplata M. 14.00 bis —2 *,4§.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarktwird durch folgend:
Abstufungen bezeichnet: 1* geschästsioS, 2* klein. 3" mittel, 4" gross.

* § Die Stimmung auf dem Franlfucter Fruchtmarktwird durch fal¬
zende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ abwartend, 3§ stetig, 4§ fest,
6§ sehr fest.

* Mannheim , 7. Januar . Amtliche Notierung der dortigen Börje
(eigene Depesche,. Weizen, IS.— bis — . Roggen, neuer. 17.— bis

. Gerste, 17.50 bis 13.50. Hafer, 17.75 bis 13.—. Raps 34.50
bis . Mais —.— bis — .

* Mainz . 4. Januar (Offizielle Notierung). Weizen 18.25 bis
19.90, Roggen 16.75 bis 17.70, Gerste 17.10 bis 17.80. Hafer 17.75
bis 18.10, Raps —.— biS - - Mais —— bis — .

i l * Diez , 4 . Januar . Amt !. Notierung . Weizen , roter , M . 19 60 bis
—weitzer —.- .Roggen M 16.40 bis — . Gerste»1.16.60 Hafer
M. —.— bis —.—.

* Frankfurt , 7. Jan »ar. Der heutige Viehmarkt  war mit 409
Ochsen, 40 Bullen, 643 Kühen, Rindern u. Stieren. 358 Kälbern, 335
Kchafe und Hämniel 1468 Schweinen, 1 Ziegen, 0 Ziegenlänim. und
Ö Schaflämm. befahren.

Och se n : n vollfleisch., auSgemästetehöchsten SchlachtwerteS bis
zu 6 Jahren 80—85 M„ b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemäflete 72—76 M.. e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 84—66 tz. gering genährte jed. Alters 00—00 M. Bullen: s. voll-
fleischige höchsten Schtachlwerles76—78»!., b. mäßig genährte jüngere
und gm genährte allere 72—74 M., e. gering genährte 00- 00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwerter 76—78 M.
b. vollfleischige, auSgemästete Kühe  höchsten L-chlachtwcrtes bi» zu 7
Jahren 72—75M., c. ältere ausgemästetc Kühe und weniger gut entwickelte
lungere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 62—46M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stiereu Rinder) 00—0» M. « gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder, 00—00. M. Kä 1b er: ». feinste Mast(Voll-
Mast) u. best- Saugkälber(Schlachtgewicht) 102—105 Pf.. (Lebendgewicht)
61—63 M. b. mitliere Mast- u. gute Saugkälber (Schlachtgcw.) 90 bis
95 Pf. (Lebendgew.) 53—57 M., c. geringeSaugkälber(Schlachlgew.)68—
73Ps. (Lebendgew.) —.— M. d. ältere gering genährte Kinder (Fresser)
—Schafe: ».Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schiacht-
ihew.) 78 bis 80 Pf. . (Lebendgew.) —M ., b . ältere Masthämmel
Schiachtgew.) 66—68 M., (Lebendgew.) - - c. mäßig genährte Hammel
,Uni> Schafe(Merzschafe) (Schiachtgew.) 00- 00 Pf. (Lebendgew.) — .
Schweine : ». vollfleischigc der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bi» zu 1 Jahren (Schiachtgew,) 70—71 Pf., (Lebendgew.)
56 Pf. b. fleischige(Schlachtgewicht, 63—89 . (Lebendgew.) 55- 00
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Lber 60- 65, d. ausländische
Schwei« (unter Angabe der Herkunft) 0.60.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 4. Januar
Kartosfelo neue in Waggonladung, per 100 Kilo » 1. 5.25—5.50.

, » im Detailverkauf » „ „ „ 6 .50—.000.
' Heu » u. Strohmarkt.  Frankfurt, 4. Jauuar . (Amtl.Notierung,
ltzru M. 6.10 bi» 3.40, — Stroh M. 3.00 bi» 3.20 per Zentner)

holzverpeigerung.
Montag , den 14 . Januar , vormittags Iv Uhr

ab, werden im Nauroder Gemeiudewatd , Distrikt
Haide 3

Tannen: 7 Stämme von 0,97,
20 Stangen 1. Klasse,

137 „ '2. „
390 „ 3. „
380 „ 4. „
345 „ 5. „

12 Nm. Eichen-Knüppel,
1195 Stück „ Wellen

an Ort und Stelle versteigert.
Zusammenkunft an Nr. 1.
Naurod, den 9. Januar 1907. 3242

Der Bürgermeister:
tiachenberger,

der Oberförstern
Freitag , den 18 . Januar 1907 , morgens 10 Uhr, in der

Restauralion TaunuSblick , Distrikt 33», 34 und 36 Haidekops. Eichen :
8 rm Scheit, 3 rm Knüppel Buchen : 670 rm Scheit, 128 rm
Knüppel 54 Hdt. Wellen, 4 rm Stockholz. 3238

DaS 1 m lange Holz im Distrikt 36 kommt nicht zur Versteigerung.

Königliche Oberförstern Hahn Gaunuy.
Nutz- und Breniiholzvcr eigeruug.

Montag , den 21 . d. Mts , von vormittags 11 Uhr ab im
Heymann'schcn Saale zu Steckenroth. Distr. 2, 5, 8, 12, 15, 16
(Zwiss-I). _ . n

Eiche » : III - IV 2 Stämme 1,25 fm, 1 rm Scheit. 2 rm
Knüppel, 270 Wellen. Buchen:  21 rm Scheit, 53 rm Knüppel,
1910 Wellen. Fichten : IV 25 Stämme 3,94 km. Weisitanncn:
II —IV 39 Stämme 12,13 fm Kiefern : II —IV 882 Stämme
151,15 fm. Lärchen : II - IV 70 Stämme 41,32 fm. Nadelholz:
224 Stangen 1—III , 220 Stangen IV—VI, 31 rm Scheit, 44 rm
Knüppel, 13 rm Reiser L 2241

Verpachtung.
Folgende Aeckcr aus dem Nachlaß Heinrich Schmidt-

Caffella, sollen sofort, evtl, auch als Lagerplatz  ver¬
pachtet werden:

Hinterm Haingraben, IV. Gewann von 17,81 ar
und 12,71 ar;

Bierstadterweg, I. Gewann von 11,52  ar.
Näheres durch: Rechtsanwalt Kühne,.

Nicolasstraße 12, l. 7623

Bekamttumchmrg
Freitag , den 11. Januar er., mittags 12 Uhr,

werden im Bersteigerungslvkal Kirchgasse 23 dahier:
Ca. 2000 Ansichtspostkarten, 1 Klavier, 1 Polster¬
garnitur, 2 Vertikos, 1 Glasschrank, 1 Sofa, 1
Schreibtisch, 2 Sessel, 1 Aquarium, 1 Bücherschrank,
1 Registrierkasse, 30 Damen-Unterröcke, 15 Herren¬
westen, 20 Paar Hcrrenstiefcl, 1 3 fl. elektr. Kristakl-
glaslüstrr, 2 Bronzefiguren mit je 4 Flammen, 3
Gaslyras rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1907.
Sielaff , KmchtMllsikhtt

Worthstr. 11, il-

OfJeTlege meine Sprechstunde in der Polik .inrk, Helenen-
«'v straßc 19, aus
Montag, Mittwoch, Samstagv. 2—3Uhr.
6842 Zahnarzt Funcke , Friedrichstraße3, 2-

Larl Lezr «l , SeerobcostratzS LS.
Eingang durch den Laden.

Modernes Atelier 1. Ranges.
■ Vergrößerungen u. Malereien, Interieur , Archi-

üpvalalliLl . . tckiur u. Landschafts-Ausnahmen. 7513
Mäßige Preise. 1». Ausführung.

Reelle und rasche Bedienung.

Leuts krsitsx: LiclitGiiliäiiißr Bior-
Sole ä,  la Colbert . eetrüffelter Welsch . Kalbs-
ffisse . Keb . See . tartare m Salat . Königsberger
Fleck . Thüringer Klösse mit Schmorbraten

Vorzügliche Diners Mk. 2.50.
Kleine Diners h Mk. 1.50, im Abonnement Mk. 1.30— Deine Weine.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische KultnSgemeind «.

(in der Hanpt-Synagoge MichelSberg.)
»treitaa: abends 4.30 Uhr.
Sabbath : morgenL9.00, Predigt 9.45, nachmittags 3.00, abends

5.35 Uhr.
Im Gemeindefaal:

W. cheniage: morgen» 7.15 Uhr. nachmittag» 4.00 Uhr.
Die Gcmeindebibllothek ist geöffnet: Sonntag von 10—101,. Uhr

«lt -ISraektische « ultuSqemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 2b.
Freitag: abends 4.30 Uhr. . ... ,

E,bb,,h : jh gegen» 8.45 Uhr. Jugendgotte»d,enst 2.15 Uhr, nachmütagS
3 Uhr. abend» 5.3b Uhr.

«ELS Mb  Ufe sfesM -LL Uhl

Nachtrag.
-*4 oiinungen etc.

auf sofort gesucht für ca. 2 Waggon
Fassbierz. lagern. Off. lt H.O . 102
an d. Exp. d. Bl. 7645
(s» arlslrasse r8 , Hih., Mans.,

3 Z., Küche und Keller, im
Mittelb, 1. St ., 3 Zim., Küche u.
Keller, im Seitenbau, » ians , zwei
Zimmer u. Küche aus 1. April.
Näh, Bdh. Part, oder 7630

Biüchernrasse 20. vart.
(!S adiinrasse9, Gtv. Part., 3-Z.-
\y  Wobn . mit Zubehör, 3-Ziui.-
Woh»., Frontsp., an ruhige Leute
Ptr 1. April zu vermieten. 7613

Näb. Vorderhaus 1. Etage.
we: r-Zimwer-Wohtiungen nsi

allem Zubeh. auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
grabcn 26, Part. 3239
Dbrinbachta: 5, Glh. , Frtsp., 2
C? grosse Zimmer u. Küche rer
1. Aoril zu vcrm. 7636

Lottiringerftratze 8,
2 - Ziminer» Wohnung
mieten.

zu vcr-
7321

(Stallung jür 2, auch 3 Pferde,
'v IBaqeti und Futter-Räume
nebst 2-Zimmerwohn. z. 1. April
zu vermictea. 7627
_Näh . Adlernr. 55, Part.P alramstraße 37,Ldh.1.St7>2 schöne Zimmer u Küche
per 1, April, ev. auch früher zu
vermieten. 7655
FLtueiseaausiraße 10, sch. 3-Z -

Wdbnung per 1. April zu
vermieten. N. Part, rchts. 7654

1 Zimmev
u. Küche, im Abschluß, gesucht,
Bdh.. Slb. ob. Gth. Off. mit
Preis u. W. M. 100 postlagernd
Distuarckrinq._ 7616
^Walrarnftrage 7, B

Wohn., 1 Zim
auf gleich ob. spät.
Näh. 1. St . 1.

h., » taus.-
u. Küche,

zu verm.
7597

>Vb»alramstr. 25, Bdh., tl .ine
Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche aus sofort oder später zu
verm. Näh. im Laden. 7647

otzbeunerstc. 6, Hrd. Part., 1
Zim., Kaaimer, Küche und

Keller für 18 M. monatl. zu vm
Aus Wunsch kann»kansardc dazu»
gegeben werden._ 7638
Aeiiuiunütlr . 27. Man .ardw.,
9g  1 - immer, Küche und Kelle:
zu vermieten_ 7633
^othringerstraße 8, 1-Zimmer-

für 18 Mark monatlich zu
ve rmieten._ 7622

13, eine Mansarde
gut gleich zu verm. 7584

schönes Zimmer mit Küche,
'v Frontspitze, an Leute ohne
Kinder sofort zu vermieten. Näd.
»lauergasse 17, Part. 7607

I, tl• UUIU1UUIIJ)
1 frei. Mans.-Wohnung v. 2 Z.,
Kücheu. Keller zu verm. 7610

Näh. 1. Stock._9otzvennerstr. 117, 2-ZimmerWohnung billig zu Ver¬
mietern_ 7651
|Wtin gut inöbl. Zimmer sofort

zu vermieten 7619
Dotzheimerstr. 55. Mtlb. 2.

tzjuisenur. 5, Geh., ü Tr .^ sein
möbl. Zimmer an reinl., bcss.

Arbeiter zu verm._ 7624
(Äegr ordentl. älabrntn erhaucn

Schlafstelle 2335
Römerbcrg 29, 3

4»4.öderitrasse7 , 2. 1. , schön
möbl. Zimmer zu vm. 7609

»Lin möbl. Zimmer a. 1. Febr.
>2- zu vermieieu 76:7

Dotzheimcrstraße 46, Gth 1. r.
«Lwsach möbl. Zimmer zu vcrm.

Taunusstraßc 31, 4. 7629

E.m möbl Zimmer billig zu
oermieteu 7667

Westendstr. 8, 3.
^ALtsmarckring31, 3. 1., eins.
^5 mdbt. Z :m. zu verm. 7668
Ungeniertes,sch.möbl.B'mmersos. bei alleinst. Dainc z. vm.
Näh, in der Exp, d. Bt. 7660
^»A^arttstr. 12, Bdh., 3. Stock,

eins. möbl. Znnmer billig
zu vermieten._ 7661

Kapellenstrasse 7,
1., uiDt,l. Zmi. mit L«d. 2 Betten
rillig z» verm.  7652
^Lckiaden (3 Schausenuer),

Rheinstraße 63, Ecke der Kari-
strabc, für jede« Geschäft geeignet,
mit Lagerräumen und Wohn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näb. das. Laden._ 7611

.cllmundstr. 27. Stallung mit
Zubeb, zu verm._ 5634

ĝ tzohlenlager, mit od. ohne Kon-
tor, Zrm. o. Wohn., a. 1, Apr.

Wriramflratze2«. 1, 7612

H'

Sagerplatz,cingezäunt,ca.60 R5an der Schlachthausstraße zu
verpachten. Näh. 7598!

F eseniusstraße 17.
abs

Lagerr. od. für
Flaichcnbierhändler geeignet, zu
verm. N. Wellretzstr. 21. _ 762a

Stiiaiiflr. 11

Äß^erostraße 11, Borderd., 1 Zim./
Küche und Keller p. 1. Apr.i

zu vermieten. 7656
alramstr. 25 große Schlosser-

wcrkstättc mit Bor- u. Hinter¬
hof, mit ob. ohne Wohn., aus
1. April zu vermieten. 7648

Näh. im Laden.
irbeitiiuiirkt.

ßücht. Gruilimtleittt
gesucht. 7670
Schucku. Gruber, Adlerstr. 56, 2.

Ein kräftiger

Junge
für Hausarbeit u. Kegesaufsetzen
zu Ostern gesucht 7641
_ Platterstraße 73.
Äg ., sauberes viädchen tagsüber

sofort gesucht 7626
_Dotzheimerstr . 69, 2. r.
»HLraves M-dchcn zum 1b. Jan.

od. 1. Febr. gesucht 7625
Emserstr. 42, Part.

gegen guien Loon gesucht 7643
Alnreditstraße 32, patt.~smm fraii

ober Mädchen .von morg. 7 Uhr
bis nachmittags gegen guten
Lohn gesucht 7644
_ Albrechtstraße 32, p.
4sU> heinstraße 79 wird ein brave»!

junges Mädchen für flein.'n’
Haushalt gesucht 7659
■jlura baldigen Eintritt netter
<\ J  junger Mann als Kellner-^
lehrling gesucht. 3245
C. Krieger, „Hotel Hohenzolleru".

St . Goarshausen a. Rh.

_ I- !!.
gesucht Schuck und Gruber, Bau¬
stelle, Dotzheimerstraßc, Ziegelei
Fach, 7689

A.n - und Verkäufe
•J» Kanarienhähne » 4 Mk., 2
äd zahme Distelfinkeä 1.50 und
6 Kanarienweibchenä 1 Mk. zu
verkaufen 7642

m 24,1. Sl.L
ftttuarie«.XS',i«;
Hahn Mk. 20. 7003

Bleichstr, 4, Uhrenladen,  j

G

-tut . Kleiderschränke sehr oiaib;
alzugeben 7663)

Walramstraße 31, Hof links.  ;
^ut «rhaitenes 2-sp. Pferde- !

geschirr, halbpl., sehr billig zuf
verkaufen durch 7657!

R. David, Dreiweidenstraße 1. ,
C^ mt neues Bett mit hohem'
(J Haupt, Svrungrahmen, Woll-
inatratze und Keil bill. zu verkauf.
Walramstr. 19, 1. St . 1. 7639

der 'Nähe Wicsbaoen sch. ,
Haus mit Weinwirtschast.

günstig zu verk. od. aus Grund- j
stück od. kl. HauS zu vertauschen.!

Off. u. H. I . 7682 an dies
Exped. d. Bl. 7662!

iditbiilles n.
zu verkanten 7650

Faß- und Fiaschenhaudlnng.
Pü. Klamp, Frankennraße6. /

für ein- und zw-ispärmig, rillig^
zu verkaufen. G . Hammel,'
Blücherplatz3. 7653'

V erschiedenes

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich zur chiken». preis¬
werten Anscctigung sämtlicher
Damen- und Kindergarderoben.

Näh. bei Frau Keugart,
Westendstr. 22, Hkh. pan. 7635

Gesunden
in der Kirchg. sse ei» güldener
Zwicker.

Abzuholen bei Ober , Feld-
straße 21. _J632

Die Foldklliiig
der Firma Wagner & Piehler,
Greiz ist vollständig unbe-
rechliat und warne ich hiermit^
vor Ankauf. ^485

% Pohl,
Rauentbalerstr, 84, 1.

Opel.
'Nähmaschinen wegen!

Ladenmietcersparms
kaufen Eie enorm bill.
bei 6988j

Friedrich Mayer,
Rdewüraße 48. ^
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Schützen-VereinE. v.
Am Somstag , den 12. er., abends 8 Uhr , findet

in den Sälen der„Walhalla* unser

LADE
statt, worauf wir unsere werten Mitglieder und Gäste nochmals
aufmerksam machen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Zu dem am 12. Januar d. Js ., abends 8 Uhr,
, im Saale der „Turnhalle«, Hellmundstr., stattfindenden

KällmuAssL-Verkauf
nur so lange Vorrat.

22 . Jahrgang.

schützenbau

7603

laben wir die Schützen nebst werten Familien freundlichst ein.
Anzug für Schützen: Große Uniform.

/, „ Gäste: Ballanzug.
Wir bitten um pünktliches Erscheinen

Der Vorstand.

«Ratskeller ».
Samstag *, den LS Januar , abends 8 Uhr:

jT riumphatorfeier*
verbunden mit karnevalistischem Konzert der Kapelle des Jta .-Begts.

von Gersdoff, Hess. Nr. 80.

Ausschank des so beliebten „Triumphator -Bieres “ aus dem Bürgerlichen
Brauhaus München direkt Tom Fass.

21_ __ Carl Herborn.

KatmMmIr Kartei.
- - "bs « V. Nhr , find-, im

öfentliüie KMrversammtnna
°"L °' S - n. I!ng « -r d'i- R-ichs-

Weitere Ansprachen halten die Herren:
Oi». Harms ^ etliu und
Rechtsanwalt Snsdvi -I - Wiesbade»

Zu der Versammlungsind alle Wähler willkommen.
«ndA L P - r. - ikr-nnde wi° . Br liberal - ,. Wühler

_ . 7592Vorstand
des nationalliberalen wablvereius.

Aus einer

Konkursmasse
herrübrend u. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und
Kuaben-Anzüge. Paletots, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte d-S früheren Ladenpreises.
Em großer Posten Joppen, Capes.
Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 30C Knaben-Anzüge,
frub-rer Preis 6—20 Mk.. jetzt
bedeutend billiger. Ein Pollen
Havelocks, deren früherer Preis von
IO 40 Mk. war, jetzt3—12 Mk.

Nur Neils 22,1. Sl„
vis-a-vis der Eifeuhandtung des

Herrn Zintoraff 7149

sowie alle

in einkaedsr unck vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
äeneral-Anzeiger

—. Mauritlusstr. 8. __
BL - . _ ©

Am Gütrrbahnhof.
MSjJÄr&MSr* lo:”"

Karl Güttler.
Dotzheimerstraste IV3. Telephon 5«8.

1», ./uch sind daselbst Lagerräume , Keller u . Werk.statten zu vermieten.

20 Waggon Stroh in Ball, gepr,
10 Waggon Speisekartoffcln, div.
Sart ., 20 Waggon Futter-Kar¬
toffeln da. do., 20 Waggon Brenn-
kortoffeln do. do., lief, franko jev.
Balinst, C. A. Schmidt L Cor.
Schweiufurt a. M. Telephonruf
Nr 304. 605/4

IJöädljfiitur,
Maucrgaff : 10,

empfiehlt sein reichvoltigcs Lager
m Roßhaaren, Kavok. Seegras
Drell moderner Deffins rc. rc. z»
bekannt billign Preisen 2879

llnterrieht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amrrikanf

.bi-chneu(Vroz.-. Zinsen- u Conto-Corr-nt.Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben
«ben!!.KursE'"""'°' Unb  M erft  ® rfoI8- Tage», und
. . ' von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

Eteuer.e-elbNe,!< hllSUiig, werden diScr« ailsgeführt. ^ "
Uemr . Reicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a. grdß. L-Hr-Jnstit.

Luiienplatz 1» , Parterre und 1. St.

Jakob zuhr
befindet sich 7631

Kärenßmße Kt. 2.

Donnerstag , 10. Januar , Freitag , IS. Januar

2 große karnevalistische
Münchner Bierabende.

Llusschank des beliebten Winterbieres der
Münchner Spatenbrauerci.

Gratisverteilung von Liederbüchern
und närrischer Kopfbedeckung.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Die Gesamt-Rcstaurations-Räume sind dem Charakter

der Veranstaltung entsprechend.karnevalistisch dekoriert.

Sonntag , den 13. Januar
I. Grosse

in den sämtlichen Thcatcrräumcn.
Eintrittspreis Mk. I.-

7646

Anfang 9 '/» Uhr . s

Residenz-Theater
„ Direktion: Dr, phil. H. Rauch.

Fkrnsptech'Anschlvch 49. Fernsprcch-Anschluß l)
Freitag , de« 11 . Januar is » r '

Dutzendkarten Mtig Fünizigerkarten gültigOlympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Kurl Kraatz und Max Real.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Gustav Großberger, Privatier
Penelope, reine zweite Frau
Helene, ' .
Marie, ftme  Tochter
Paul Werkentbeim. Maler, HelenenS Satte
Herlock ÄchlomeS, Detektiv
von Schneidbcim, Landrak
Joseph Ofsendrunner
Emanuel Soßengut, Kandidat
Miezi Echönwen. Modell
Wilhelm Lüddecke, Vorsitzender der Turnvereins

„Deutsche Eiche"
Eulalia, seine Frau
Arthur Zappe, Vorsitz, des TheatervereinS„TheSpis"
Amanda, sc ne Fron
Friedrich Haase.Vorsitz.d-SSesangvereinS,Rheingold"
Bertha, seine Frau
Der rote Palisadenkarl
Klietsch, Bercinsdimer
Auguste, Dienstmädchen bei Sroßberger
Em Schutzmann

Das stuck spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin.
Kassenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. O' nde gegen 9>/z Uhr.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Berliner Schanspiel -Ensewbles

Freitag , den ll . Januar 1» 07
Abcndö 8 Uhr:

Abschieds -Vorstellung.
®Iierlock Holmes.

i n $ amn frti nad> Moliven aus Conan Doyle
->>omanscr:e in der Berliner Original-Bcarveiriing von Ferh . Bon»

In Szene gefetzt von Carl Waldemar.

Theo Tachauer
Rosei van Born
Else Noormann
Steffi Sandori
Rudolf Bartak
Georg Rücker
Reinhold Hager
Milmer-Schüna»
HanS Wilhelmy
Bertha Blanden

Gerhard Sascha
Clara Krause
Friedrich Dcgener
Minna Agte
Theo Obrt
Sofie Schenk
Max Ludwig
Arldur Rhode
Lydia Herling
Arthur Mckisch.

Warenzeichen 85252. Bestandtl.
Flor Anthemid , nobil japon.
pulv . sbt . steril. (Japan edl.
Eomey pulv . und steril ) Zu
haben : Engros u. Detail , Apoth,
Otto Siebert , Marktstr . 9 48|2

^-berlock Holmes, Te:ektiv
Lady Katvgan
Dr. MorS
Sybill. feine Gattin
Jnivckror Knox
Jnfpek or Smallweed
Frau Chase, Bermiklerin
FvriS , Mustker
Ein Straßcnkehrerjunge

Govm? j Assistenten des Dr. MorS
Der Lord Oberrichter
Professor Jobuson
Lormoriizoff, Kiavier-Lirtuoje
Mrs . Wlper
Miß Wyler
Miß Lenox
Miß O'Brien
Mr. Tower
Jim »
Mento > Verbrecher

Max Frciborg
Gcr. y Walten
Siegfried Boehm
Betty Welser
Ado!' Rehfeld
Mercell Golz
Jeannerre Be-he
Alfred Dannert
Christi v. Pommer
Carl Fleischer
Leydin Sormand
Hans Umba
HanS RieSler
Curt Srurmvogt
Ada Linden
Viktoria Neger
Grcie Rordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johannes Terenyi
Ferdinand Wächter

Stiftstrasse 10.

Feldstecher , in jeder Preis age.
^Opti . tie « n.talt 5675

C. lioim (Inh . € . Krieger , Langgasse.

Frl. Frida Blumenfeld-Köln
s-e«Frl. Bella Schwarz-Frankfurta. M.

II . Paar.

Entscheidungskampf.
Frl. Käthe Walter-München

Frl. van den Straden-Holland.
Ausserdem das grossartige Varißtdprogramm . Näheres

siehe btrassenplakate . 7637

„ Merwei?

Turn-Verein Wiesbaden.

T>»l'se gtogf tmkniiliüische-
Vamen-Zitzung

mit Tanr.
Elnzuq des kiomitees : 8 1ll,r I I Mi«

-

; 9äSSt SSS.̂ ?,
. 10d. M, bei Herrn L'ritr . Stren . ch VrLffT ,  ‘ t ' 107418 « »ca , Kirchgasse 3b. einzureichen,

_ _ __ _ D - S Komitee.
Aliziiffe ll . kouffn Sie q»t und billig nur 7150
■Paletots neugaffe 22,1  A <l>.
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Keftimmungeu
über die Verausgabung von Kurkarten in Wiesbaden.
Die Eintrittsgelder für den Besuch des Kurhauses, des re¬

servierten Kurgartens und der regelmäßigen Veranstaltungen
der Kurverwaltung werden mit Genehmigung dcS Königlichen
Regierungs-Präsidenten unter Aufhebung der früheren Bestiüi-
(rnungen, wie folgt, festgesetzt:

§1.
Es werden verausgabt:

1. Fremdenkarteu.
a) Jahreskarten,

gültig für 12 Monate vom Tage der Ausstellung, die Hauptkarte
&QA,  die erste Beikarte 20 Jb, die folgenden 10A

6} Saisonkarten,
gültig für 6 Wochen vom Tage der Ausstellung. Die Haupt-
karte 20 A,  die Beikarte 10A 'Saisonkarten können vor Ab¬
lauf gegen Nachzahlung von 30 bezw. 10A in Jahreskarten
umgewandelt werden.

c) Ergänzungskarten,
gültig für 2 Wochen vom Tage des Ablaufs der Saisonkarte.

.Tie Hauptkarte 8JL, die Beikarte 4JL
2. Einwohnerkarten.

gültig vom 1. Januar für das Kalenderjahr. Die Hauptkarte
301 , die Berkarte 10 JL,  nur für solche Personen, die hier ihren
Wohnsitz haben und zu den direkten Gemeindesteuernherange-
zogen sind. Für diejenigen, welche erst nach dem 30. Juni
ihren Wohnsitz hier genommen haben, ermäßigt sich der Karten¬
preis auf die Hälfte.

3. Tageskarten,
nur gültig am Tage der Ausstellung, für diejenigen Personen,
welche nicht im Besitze einer der vorbezeichneten Kurkarten sind,
zu 1A für die Person.

§2 - . . .
Die unter 1 und 2 bezeichnten Karten werden nt der

Weise ausgestellt, daß jede Einzelperson eine Hauptkarte zu lö-
scn hat, während für Familien der Vertreter derselben die
Hauptkarte und jedes weitere Familienmitglied eine Beikarte er¬
hält. >

Zur Familie werden gerechnet:
Ehegatten, minderjährige Söhne, zum Haushalt zählende un¬
verheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder.

Bei ledigen Geschwistern, welche einen gemeinsamen Haus-
halt führen, kann für den .Vertreter desselben eine Hauptkarte,
kür die übrigen unselbständigen Mitglieder eine Beikarte aus¬
gestellt werden.

§3.
Zum Haushaltungsvokstande in einem Dienstverhältnis

stehende Personen, wie Hauslehrer, Gouvernanten, Gesellschaf,
terinnen usw. bedürfen einer Kurkarte wie jede andere Einzel¬
person. Desgleichen Dienstboten, die in entsprechender Kleidung
erscheinen, müssen, wenn sie auf den Besuch des Kurctablisse-
ments Anspruch machen.

8 4.
Freikarten können erhalten:

1. Auswärtige Aerzte und in ihrer Begleitung befindliche
Ehefrauen. Für die übrigen im §, 2 näher bezeichneten Fami¬
lienmitglieder können Beikarten gegen entsprechende Zahlung
ausgestellt werden.

2. .Kriegsinvalide, zur Kur hierhergesandte Mjlitärpersonen.
3. Krankenpfleger von Berich wenn sie den auf ihre Hülfe

angewiesenen Kranken zu führen oder im Fahrstuhl zu bedienen
haben.

8 5.
Fremden- und Einwohncrkarten (§ 1 — 1 und 2) berechtigen

zum Besuche des Kurhauses und des Kurgartens, der Unterhal-
tungs-, Lese- und Spielzimmer, der Abonncmentsbälle, sowie
der regelmäßigen Konzerte im Kursaale und im Kurgarten.

Die Kurkarte befreit von Beiträgen zur Kurmusik, sowie
von Sammlungen für Wohltätigkeitsanstalten und Vereine der
Stadt . Die Stadtgemeinde hat es vertragsmäßig übernom¬
men, die letzteren aus den Erträgnissen der Kurhauskarten
zu entschädigen.

Die im 8 1 unter 1 bezeichneten Fremdenkarten berechtigen
außerdem zum Besuche der im Sommer stattfindenden Frühkon¬
zerte am Kochbrunnen.

8 6.
Sämtliche Karten sind nur persönlich gültig und beim jedes-

maligen Eintritt vorzuzeigen.
Die Kurverwaltung kann nach ihrem Ermessen in geeigneten

Fällen die Lösung von Kurkarten versagen, sowie solchen Per¬
sonen, die öffentlichen Anstoß erregen, die Berechtigung aus den
Karten entziehen.

8 7.
Zum Besuche der Künstlerkonzerte und sonstiger besonderer

Veranstaltungen berechtigen die Kurkarten,. sowie die Tageskar¬
ten nicht.

8 8.
Die Kartenausgabc erfolgt an der Hauptkasse und an der

Tageskasse des Kurhauses.
8 9.

Die für die Kurhauskarten, Tageskarten und Johres -Abon-
ncments-Karten, eingehenden Gelder werden von den übrigen
städtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur mit der in
§ 5 oben bemerkten Ausnahme (Entschädigungder Wohltätig¬
keits-Anstalten) ausschließlich zu solchen Zwecken und Anlagen
verwendet, welche dem Kurverkehr der Stadt Wiesbaden zu die-
rien und denselben zu fordern geeignet erscheinen.

8 10.
Vorstehende Bestimmungen treten am 1. Januar 1907 in

Kraft.
§ 11.

Beschwerden und Anträge bezüglich dieser Bestimmungensind
schriftlich an die städtische Kurverwaltung zu richten.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmach nng
Das am 14. Dezember 1906 im Distikt „Neroberg"

ersteigerte Holz wird vom 8. Januar d Js . ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden,  den 5. Januar 1907.
7334_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen

Spelzmühle kann fortwährend
kompostierter Dünger

unentgeltlich abgefahren werden.
Wiesbaden, den 7. Januar 1907. • 7496

Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der Granit-

Abdeckplatte » für eine Abschlns;ma»«r hinter dem
Kurhausucudau zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung können während
der Vormittagsdicnststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. lö , Zimmer Nr . 9 eingcsehen, die An-
gcbotSunterlagcneinschließlich Zeichnung auch von dort gegen
Einsendung von 25 Psg . (in Briefmarken des deutschen
Reiches bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift H . A - 184 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 18. Januar 1807,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülllen

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. %

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. Januar 1906.

Stadtbauamt,
7578 Abteilung für Hochbau.

zreiwillige Zeuerwehr
4. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-. Feuerhahn-, Schlauch¬
wagen-, Handspritzen- und Retter-Abteilungen des 4. ZugeS
werden zu einer

Generalversammlung
auf Montag , den 14. Januar,  abends 81/* Uhr im
oberen Saale des Turnvereins (Hellmundstr.) eingeladen.

Tagesordnung:
Bereinigung der Abteilungen.
Pünktliches Erscheinen wird erwartet. 7534
Wiesbaden,  den 8. Januar 1907.

Die Branddirektion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
lyhlus von 12 Krnleii iler lltwirhana lmrrai.WM.

Freitag , den 11. Januar 1907,
abends 7‘/i Uhr

VII.
Leimig : Herr Kapellmeister UGO AFFERNL

Solist : Herr Professor Eugen Ysaye aus Brüssel (Violine).
Orchester : Verstärktes linr -Orchester.

Programm:
1. Phantasie - Ouvertüre : „Romeo und Julia “ . Tschaikowsky
2. Konzert in G-dur für Violine mit Orchester W. A. Mozart

Herr Ysaye
3. Mazeppa, symph. Dichtung (nach V. Hugo) Frz. Liszt
4. Konzert in G-moll für Violine mit Orchester M. Bruch

Herr Ysaye
5. Ouvertüre „Meerfstille und glückliche Fahrt " F Mendelssohn

I. numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk,
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen»

häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von tU ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 10. Januar 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Knr ■ Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFEdNI.
nachmittags 4 Uhr:

abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

Samstag , den 12. Januar 1907
Abends 8.30 Uhr:

Grosser Maskenball.
Saalöffnung : 7.30 Uhr :

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoiletto (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Ileidecker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison»

karten und Abonnementskarten für Hiesige ) erhalten zu diesem
Bulle am Kassenhäusehen an der Sonnenbergerstrasse gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag Nach¬
mittag 3 Uhr nur persönlich gültige , nicht übertragbare freie
Eintrittskarten . Eintrittspreis für Nichtabonnenten 4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.

ätlunmIich-Ukrstrigems.
Montag , den Ä>. Januar d. Js . , vormittags

1t Uhr ansangcnd, kommen in hiesigem Gtmeindewald Nack
Distrikt Schafunner 17: 31 Eichen-Stämme mit
41,11 fm Gehalt, 1 Rm Nutzholz(Küserholz).

Distrikt Breitheck 15 : 61 Eichen.Stämmc mit 99,80 fm
Gehalt und 4 Rm Nutzholz(Küferholz) zur Ver¬

steigerung. 3231
Der Anfang wird im Distrikt Schafunner gemacht.
Wörsdorf, den8. Januar 1907.

Der Bürgermeister
Frankenbach.

|nr AuDrililg.
Für

sämtliche Landwirte».Viehbesitzer!
Der Versand des echten, weltderühmten Futter«

kaltes Marke8 undA von der Fa. M. Brockmann,
Leipzig -Eutritzsch befindet sich in Händen des Herrn
Ludwig Tepper * in Dotzheim und warne meine
werte Kundschaft, sich beim Einkauf vor der minderwertigen
Ware zu schützen. 3226

Erfüllungsort für Lieferung ist Dotzheim.
NnsMdzrsMkMvj8leMr,Kitbrlchklir.lll.

Vereinigt: Bcfiewamie.BadM>feis,Zirn,n0rtieiziingä
sowie kaLte&warme Brausevorrichtung/

in einem Gegenstands.

lieh geschützt im Jn-&Auslandq̂i

Aog . Konz.
Rheinbliekstrasse 10.

Telephon 33Z5. 8024

a  elegante Scrrc « -, Knaben- nnd Burschen»
AM Anzüge, Paletots , Joppen , Schlafröckc.

« CaveS . Kavntzen zum Abknöpfen (impräg-
& ü  uicrt ), einzelne Hosen und Westen, süd-

ifM?  deutsche Ware IGelegenheitskans ) moderne
Stoffe , tadelloser Sitz, auS allerersten

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Anseben gestattet. Helle große Verkaufsräume. 7244

HchwMchMllße 30, 1. Stodt Wttskile).

Patente etc.
erwirkt nnd verwertet zuverlässtg und schnell dar Patent- und Jng .»
Bureau von
C. Meierlins , Civ .-Ingenieur , Dotzheimerstr. 62.

Anfertigung von stat. rierechnuugen, Taxen, Gurachien,
Langjährige <Vrfahr»ra - I » - Referenzen.

Auskunft und Rat kostenlos, 36-3

Rheingauer hos.
heute: Metzelsuppe.Z

Masken-verleihanstalt.
Elegante i' chw. TominoS mit schiken Hüten, sowie

französische Fanrasir -Kostiime zu verleihen. 73IS
Johanna Kipp, Mildes. Langqaffe 19, 2.&

k
ir
W

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
SB “ Preise auf den Etiketten. "chA

Scherer$ Co. Langen. (Frankt. $.u.)
Niederlagen

durch Plakate kenntlich.
-♦-

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Lsn ?i Willmann
Vertreterin der Naturheilmethode

geprüft vom „Deutschen Bund der Naturheilvereine."
Behandlung von Frauen und Kindern.
Thure-Brandt-Massage uud- Gymnastik.

Friedrichftratze 18 n. 72
Sprechstunden von 9—11 Uhr  vorm, und3—5 nachm.

Großer Schuhverkauf ! B2 84
Gut ! Nur Neugasse 8« , i Stiege hoch. Billig!
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Dinier Wohnungs. Awrelger erscheint3-mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereilenten in unserer Expedition gratis perabfolgt. fes?
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gelchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. ^

Wiesbadener General -Anzeigers.

Dsnter dieser Rubrik werden ünlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Hnferate5 Pfennige pro Zeile.

I Fricdrichstras?«11.ffoflenfrtic Beschaffung von Mi-th

Cie.
♦ Telefon 708

und Kaufobjektcn aller Art

»I -amter sucht zum April gcr.
Drciziinmcrwohn(3. St .)

Off. m. Preisang. u. M. Z. 80
an die Erp, d. Bl eibeten 7-82
4- ZiUh. kuioerioses Ehepaar s. z
wV  1 . April 2-Zim.-Wohnui:g
m. Znb., im Abichluß. ilkähc
Rbeinstcaße. Off. mit Preisang.
unter H. O. 7419 an die Exped.
d. «lattrS. . 7419
«lloßefnt 4-Zim.-Wohn. ,n

guter Lage von kinderl.
Ehepaar per 1. April 1907 bis
850 Mk. gef. Off. u. Nr. 7505
an die Er ed. d. Bl. 7509
TDnchge, junge Leute suchen zun,
&  1 . April eine 2 Z .ui.»Wohn
im Abichluß. O mir Preisang.
unter L. 1883 an die Expedition
d 7464
6L,nc ruh.ge bessere Familie mit

einem Kindes. ch: dir 1. März
oder I. A ril ein großer Zimmer
und Küche im A .schluß. Lage
Eüdviertei der Stadt. Off. mit
Preisangabe unter O, 7098 an
die Eiped. d. Bl. 70W
^Lkeigncier Lokal für i- pciie-
^ wirtschait mit Wohnung für
gleich od. ,'päicr gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 70.-*5 an die Exped. diese-
Blattes. 7i ô

Grsucht
für einige Wochen von älterem
Ehepaar 2 möbl. Zimmer. Off,
mit Angabe der Lage und des
Preises u. H B. 100 an die Exp.
dieses Blattes. 3235
FL -1ucht per i. Avril i9>.,7 nie
^ Bierziinmerwobnung (Preis
6—700 Mk.), möglichff Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärcnstraße 4,
,1. Etaae. _ 2746
SlSitbtgt Dame sucht fr und..
2' ®' mäbl. Zimmer mit scp.
Einiang be, stiller Familie, nahe
Theater. PrciS bis 24 Mk.

Gest. Off. u. R. '£> 6900 an
j lf Exped, d Bl._ 6900Suche per1.April eine Werk¬elte mit 3-Zi,n.-Wohnung.

Offerten mit Preisangabe n.
^ P 100 an d.e Expedition
^. Bl.  7016

Suche

in wä.  lim»
ttlIf ca 14 Tage. Off in. Preis¬
angabeu. E. 3192 an di- Exp.
^ Bl.  3192

S'llötinilr . 71, Bel-Etage, herr»
*' *' schalt!. Wobn. von 8 Zitt,.,
nebst reich!. Zub„ neu hergcr., zu
vm. Näh. im Hause. 8574

1907

:] 6 Zimmer. J !»8
6 . Z. mit allem Zubehör

sof od. sp. mir Nachlaß zu verm.
Näh. Fricdrichstr. 3, 2. 6831

5 Zimmer.

L̂ ochmodernc herrschairlichc4r,
5> und 6-Ziinmermohiiung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesv. bill.
abzugeoen. Offerten n. S . K. 107
a. die Exp, d. Blattes. 3680

Alvrechtsirahe 41,
nahe d. Luxemburg ir. u. d. bring,
ist die sstdl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zinn, Balkon, Baüeraum u.
reichl. Zubeh.. bei gef. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seiih. Mieters sof. anderw. zu ritt.

Näi>. bas., 2. Si .. 2865
ê >otzbe,merstr. 64, 3., ohne Hih.und ohne Läden, moderne
b-Zim-Wohn. mit 2—8 Mans
auf l. April, event. früh, zu vm.
Preis 380 - 900 Mark. N hcres
pari, links. 6696
iLmi.rur. 28 2., gr. ö-gzim.-W.
El mit allein Zubehör, sofort od.
später zu verm. Preis 1100 W.
^riebrichstr . 50. 2. Er , schöne
t * 5>Zim.-Wohn. zu vermieten.
Nä!>. 1 St . r. 32g7
«»Lnei-enaunr. 9, 3., schön5 Z.-
^Lr ^Wchnung mit reichl. Zu , eh.
zu Devin, aus Wunsch auch an
zwei lleine befreundete Fa>ii,licn.

Näh. I. St . r. >289

^eerobenstr . 32, Wohnung von
w  5 Zimmern, Küche. Bad nebst
reichl. Zubch. z. vermiete». Näh.
Port.  _ 2505
»f ^ eurnjttr Io 5 Z . K. u. Lad.

Per 1. April zu verm. 6960

^ortnr 8 sch. 4-Z,m..Wvhn^ auf gleich oder später billig
zu vermieten _ 6273
Hborkstraße U , 1 Herr,. 4-Z,m.
'iJ  Wohn , per gleich ob. später
billig zu verm Näb. das 6274
FtLine ich 5-^ iui.-Wohnung in

reichl. Zubeh. aus 1. April
wrm. 8088
Zilninerinannllraüe4

5chöneF-Zimmer-
Wohninig, im modernen St I, vor
nehm und behaglich ausgestattet,
mit richem Zubehör (2 Keller,
2 Maus., 2 Balkon, Mädchenzim.,
Bad), Elektr., Gas, Zentral-
Heizung, alle Zimmer Straßen¬
front mit brächtiger Aussicht, an
schönem'Platz wegen Wohnsitz-
Wechsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zu besichrigen Mühl-
strade 9. 3.

! dolfeallce 57, 2. Er.

behö., auf sofort od.
verm. Nähere- ,m ?
neben in Nr 59. Sour.

wrcchlftr.n
per 1. April zu vermieten.
Laden.

B'

«LLöthestrage23, ö-Zim. llvopu.
mit Balkon, reichl. Zubehör

u. Benutzung des HauSgärtcheiiS-
iofori od. ipäter zu verm. 6979
»-» crdeinr. ö-Zliii.-WvhNaiig,

südl geleg. Wohn.. Baikon.
Bad und Zubeh. sof. z. vm. 1922
. ^ ahiistr. 20 sch. ö-Zimmenv..
\y  1 . u. 2. El., mit Zubeh. auf
sofort zu vermieten. 6100

Näheres rarterre.

Saonar.29, am Kaii.-Friedrich-Ning, 1. Er., sch. 5-Z.-Wohn.,
Bail., Bad u. Zubeh. p. sof. ob.
>P. zu verm. Nah p 1 *09

9stHüichi

straffe 29.
»fti utüiuür.
O  ich, 4-,
Näb. I . St.

/Licke Luxemburg- u. Herder-
straße 15, sch. 4»Zimmer-

Wobn. mit Bad und reichl. Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
im Metz-ierladen 3l52

>a.e,s erg ,.6, Bdh. 2 Sr.
*'̂ *4 Zimmer, Küche, Zubeh.
zu verniieten._ 6894
Ĥ ranienstr. 38. Wohn, von 4
^ Z m., Küche. Zub... 2 Maus.,
2 K. zu vm. Nah Hth. p. 6982
tzjL>aU-rstraße 8 4 Zlinnier,
lT*  Küche, Mansarde und Zub.,
auf 1. April zu vermieten. 7079

Näb» Part._
«»s ^ aiic.tthalcrilr. 8, sch. 4-Zlin.-

^ Wohn, mir reichl. Zubehör
oforl zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortnlann._ 9867
j *it )euniaiieciiiiw 17 schöne 4-

Zimmer-Wohnungen, d.r Nen-
zeit enispr., zu v. N. das. 7471
E«,cke Stoon- und iwesicnduraße
^ ist eine schöne große 4-Zim.»
Wohniiug mir Balkon Spe,sekam.,
Mansarde und 2 Keller , 630 M.
Per 1. April zu verm. Näheres
Roonffraße9, part. 3875

Slotzbeimerstr, 69, zwei 3-Zim.«
fff  Wohnungen aus gleich oo. sp.
zu vermieten. 1114
^S>otzl>eimcrstr. 97», Borderh

3 Zimmer-Wohnungen, der
Ncuz. cnripr., zu verm. 6816
« >°tzhcin,cr,tr. 97», Borderhaus
^  3 Zimmer-Wohnungen, der
Renz cntspr., z. verm. 68 i6
riotzoeinierstr. 12... Bdh. u. Glh.,
& Part., je eine 3-Zim.-Wohn,,
der Neuzeit enispr., zu vermieten.

Näh das. 7349
Ĉ otzheiiuerstr. 126. sch. gr. L-Z.<
^  Wohn. sof. ob. spät zu vm.
N. Kontor. 6623

z

tẑ ^lkilritzstr 39, sch. 4-Z,!lilner-
Wohn, mir Zubehör per

1. April 1907 zu verm. Näd.
Eckraden. 7339
«,Ĥ »ürlhstraßc l3 4 Zim. Wohn

mit Zubehör per sof. oder
späier zu verm Preis 600 Mk.
Nah. rart . 4471

, unseren Neubanren an
\ ) der Dotzheimcrstr. Nr.
108, 110, 112 si d in den

Border-Häiisern
gesundeu. mit allein Kom¬
fort derN-uzeit ausgestart-t-

3-Ziinmcrwohnung.,
auch an Nichtmilgiieder
sofort oder später zu ver-
»iictcn. Die Wohnungen
löanen tä. lich eiliges.Heu»
r >erden. Nähere Auskunst
mittags zwilchen̂ 2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Park,
links. 1136
Leamten-Wohnungs Verein

zu WieSoaden. E. G.m. u. H.
' MM

Näh. 1

Ehepaar mit 16jähr. Tochter
l lucht sogleich für vorüber-

^henden Aufenthalt

r i
^un möglich mit tcilw Kuchen«
"Nutzung.

Aiigebolc mit Preis u. E. 2805
»» di- Exped. d. Bl. 2808

ii ein kleines Landhaus
II in der Umgegend von

^le -baden mit etwas Stallung,
»d, Land zu mieten gef.

vff. u. O. W. 1609 an die
*kdd, d. Bi. 1620

Vermjettmngen
Wilhelmstr4 . 58.Etage'

“ Zim,, Badezimmer u.
Zubehör, Haupt- und
Licferautcntreppe.Kohlen-
Aufzug ,c per sof zu
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern her-
gerichtet. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vorm.
H —12. 6052

arfflraße 37, part. , 5 Zimmer,
Ba kon um Zubehör, V'mctit-

und KochgaS, Mk. 910 mit Miek-
»ach.aß. per 1. April zu verm.
Näh. 2. St link?. _7524
rvlcutitrajje 6, nahe Kaiserg“ tcT-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit eulspreche de 5». 4- u.
3-Zimincr-Wvbnunqen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295

Sine Him.-Mnung
zu verm. Näh. Lederhaudig. Marx,
MaurituSstr. 1._ 7297
y»>ent!Ded« u. Ringstr. 5-Z:m.»

wohnuug per sofort zu verm.
Näh. Zieienrina 6. vart. 1359
Oranienilr. 33, 1. Er.,herr-schafll. Wobn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speilezim., 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näb, P . 8767
Oranienftr ab,Mured.Herocrstraße, find 2 hcrrschastliche
ö-Zimmcrwohnung, zu verm. N>,h.
daselbst bei Spiy . 8258
tt4dcingauerür .2, herrsch. Wohn.,

von 5 Zimmer, per sofort oder
1. April 1907 zu verm,  2484

V
zu vermieten. Näh. der 73.

I . Hornung II. Co , daselbst
ä7) jarliira,e 41, Ecke Luxeniour
»4 straße, sch. 4-Z.-W. u, Zu °e
auf April. _755
rvatliircijjt 42 neu her er. s,
»4 Wohn., Bel Et., 4 Zimme
Bad, Küche, Keller, an r. Leu
sofort zu verm. 146

Näb, 2. Stock.
tfSwiiii
«4 flti
per sof.
ifict « ieistür. fiuo Wahr

von 4 Ziminern. 1
Badezim.. 2 Mans. und all
Neuzeit cntspr. Zubeb., auf 1.
aber später zu verm. Näh. Herder-
straße 19, t. Etage und Kaiser
Friedrich-Nin' 74, 8.  223
Z»S) °uergasseö 4 große Z,
^4 Küche. Keller, Mansar_
gleich oder später zu verm. Siäh
Maueigasse II.

Aleerodenstraße 1 5«Z>m.-Wohn
mit Bad. 2 Maus., 3 Keller

per 1. «*ül tu  verm. 7342

Sll > ' Ö4« flaffe 14, 4Manff
auch einzeln, billig zr.

mietet!  _ 1939

♦^ 4 wohnuug mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgaffe 54, Part. 6422

0. chtzoriilr. 3, 1 »i «a . 4 4),
'SJ  Bad , Küche, Mans. u. reichl.
Znvch.. der Neuz. enispr., auf
1. April zu vermieten. Näh. das.,
1. St. rechts. 7028

e ^Vtzorkstrase7 4-Zuiimcr Wonb.
- ZJ  mit allem Zubeh. a. 1. April
, zu vermieten. 7038
t

3 Ziminer.

HDAdelbeidstr. 87, Hth., 3-Zim.-
^4 Wohniinq m. Zubehör zu
verm. Näb. Bdh. vart 72.>3

deitieibür. 57, düo.che-Part .»
' **■ Wohn ., 3 Zimmer u. Zubeh.,
sowie Vorgarten, per 1. April zu
vm. Näb. 1 St . 7587

dierstr 69, part.. gr. 3 Z:m.,
> ■4 Küche und Keller a. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbst,
2 Sr r . 7324
j1»»ier,iaoicruühe5, freu.,dl. 3-Z.-

Wohn, mir Zubch sofort od.
später zu verm. Näh. das. 7135
>»H) cubau Ecke Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßr 17 bei
Fr . May . 4457
»vZttichcrnraße 10, Lorderb., 3 Z

und Küche auf 1. April zu
vermieien. Näh. Mtlb. 1 Tr. !.,
bei Iah . ?. auer. 6946
»LAlüchcrur. -ö  ist in der Lel-

Etage eine sch. 3-Zim,-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
iionwr, part. links 1354
^.- luchcriir. 27, 3 gr. Zimmer in.
5 * Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.

Slücherstr . 34
schöne 3-Zimmerwohniliig mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
Näh. p. bei Pflug. 5592

Nachlaß wegzugshalber
sch. 3-Zim -Wohnung mit

Zubch. und 2 Balkons, Roon,
straße 22, 2. r., per sofort oder
spät r zu vermieten. Näh. Bülow«
straße 7, 3. I. 7088
AHotzheiincrstr. 35, 1. Etage,
fff  3 -Zimmerwohn. mit Küche,
Balkon und Zubch. p. 1. April
zu verm. Näh. vart. 739g |
n ^ oyücmict it . 46, ggih, 3-31111.-

Wohnung mit Küche zu vm. 1
Näb. Boh vart 7234  ,

» ^re,weide,lnr. , sind ,cyö„c 3-Zimm.r-Wohnun e» nebst
Zubeh. aus 1, A ril zu vm. stläh.
b. Gg. Sieiger >n,. l . Et . I. 6913

3-Zii»mermobn. mit Bad u.
Balkon per 1. April zu verm.
Näh, das,, Laden, Preis 589 M.

7238

kl. 3-Zim.-Wohnung zum 1. April
zu vermieten. 7076
- ^.llenvogeniaffe 3 freundliche

Maniarowolinung von 1 u.
3 Zimmern und Küchep. 1. A r.
zu vermieten,  _ 7394
FLilvillerstraß- 7 Hth, 3 Zim.,

^ Kücheu. Zubehör, per ioiort
zu verm, Näb. bei Bell 815 .
-tLilviU-rstr. 7, Hih , -Zl„„„er-

wodnung mit Zubeh,, auf
gleich od. sp za verm_755
/sCrbacherstr, 4, 3 Zimmer mit
^ Zubeb im Abschbeleg , im
Hth Dachst, zu verm. Näh res
Bdh., 2. St,  _ 7065
ahrbacherstr, 9, 3. St, , 3-Ziin,-
^ Wohnung zu verm, 6974

Näheres bei Pau y,
Kti.ckcriis orberstraße, an d, ,-leien-

schule, 3 Ziiiiincrwovnung mit
allem ,.ubehör, per I. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncnb,  ob 'Weffendnr. 18, 4 !07

Neuliau Getir. Vogler,
Ha llgarlernr. 3. Bol,., schöne 3-
Zimmerwohii.. ver Neuz, cntspr.
eingerichtet, preisw. zu vm. Näh.
Bdh, iart.  _ 5544

3 Zimmer und Küche,
W 2 Keller per sofort billig zu
vermieten. Näh, Gebr. Kriimm,
Hasenffraße 10 , vis-a-vis dem
Exerzierplatz,_ 6056
j£ ylfneii |tr. 1. l . St ., schöne
hr  Dreizimmerwohnung auf

1, April zu vermieten. Näheres
daselbst,_ _ _ 7364
VyUmuniJflr . 6. fv. Wohnung
V  3 Zn», u. Küche m. Ball.

(1. St .), per 1, April zu verm.
Näh, part. ,'ogg
^crmannNr , 13, 1. r,, 3 sch.

■V  gr . Zimmer. Küche, Mans
und 2 Keller per 1. April zu
vermieten. Näh. 7450

Wcllritzstraß: 51,  im Konsum.
^erderur . 2, Hth. Dach, 3

Zmi. u. Zubeh., monatlich
-6  M ., zu vm. N. p, 2 3719
-r ahnnr. 2v, Ich. 3. od. 5-Zim-
O Wohn. (2. Et.) preisw. ,of.
zu Demi. Näh, pari. Ipg>
L» llchgaffe 7, Hih.. 2 3>Zimmer-

Wohnungen m. Küche im
1. u. 2. stock zu verm. Näh. bei
Blank, 2. St . 747z
«d ttchgaifc 4k tü eine schöne,

avgeschl. Mans.-Woan. von
3 Zim. uns Küche m. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
part , bei L. D. Jung . 5483

nausstr. I , 3»Zi,n. Wohnung
^4 (Bah.) per 1. April zu vm.
Nah, part. r. 7939
î geprstraße 2. sch. Lr-iz,miner-
^ Wohnung auf April zu ver-
mieten. gtzg5
A 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
-*• Ledrslraße 12. 7415
2»«. ichelsverg 21, 2., Wopnuug,

3 Zimmer, Küche, neu h-r-
gerichtct, Manf. und Keller, auf
l April zu  verm . 7391
^p>»icheis-erg 26  3 ineinanüer-

gehende Zimmer und Küche
zu verm,eien. 68,5
SHlLroße3-Z, n.-rwohn. wegzugs-
^ Haider zum 1. April 1917
zu verm. 6970

Moritzffraße 64.
^ »eri-lvecl,lr. 7. Elle Jorkurage.

ich- 3 Zim. Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verin. Näh. dort
im Laden. 6425
^»Seugafse 22 i,i eine2- 3-Zim.»

Wohnung zu verm. 3072

_1,r,edrichstr. 45, il. Mansaro-
ff) wohn., 3 Zim.. Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
Per sofort zu vermieien. Näb
Bäckerei. 47^0
Ô aiiloriinnenitr 9. Bdo.. 3 ,im.
O " K., foid.  Manf .-Wohn-,
2 Z„ K. , s R. P. l. 6031
s ^LneiicnaUitr. 8 im Lordcr- u.
42^ Himerh. sind schone3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.

r sofort zu vermieten. 1844
Näh. daselbff part. links.

»ohnung im t. Stock, 3 Zim.
^ u. Küche mit allem Zubeh,.

1 Bierkeller mit oder ohne Wohn,
cmieien. 7117
neifcnaUiit. 25, 3-Zim,»er-
Wohnung (2. Etage), freie

. . sofort ob. spät, zu vcriir
Nah. Htb., ). r. 1365

schone 3 Zimmer-Wohliun̂ im
7 I . St . per 1. April zu verm.
neisenaustr 20. 7204

Gravenkratze 26»

Näh im Laden.
6880

»tẑ crostr. 11, 3 Zimmer , Küche
nebst Zubeh. uns 2 Zimmer.

Küche nebst Zubehör p. 1. April
ZU verm._ 7035»”etteucditrajea, Mrb., 3Z„munb Kürffe auf 1 April zu
vermieten._ 7393
frtrunieuitraBc 2 j,  Hth ., 3 kl.

Zimmer u Küche billig zu
vcrinieien._ 5763
^“ Ntamenftr. 22, Hih., klein 3-

Zimmer-Wohiiuiigm. Küche
zu vermieten. _6874

9~T 3 Zim., Küche rc.
“T*  ver sofort zu verm 440

Näh. Nheinstr. 52, 2.

^U) Iattcistr. 82 », Landhaus-Neu-
ly*  bau , in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmcr»Wohnungcn
mit GaS, Bad u. Balkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592

Zimmer und Küche sofort zu
O vermieten. Näh. 6040

Ni einstraße 43, Blumenladen.
>^FYei»nrage 96. Fronrsp., 3
"4 Zjm., 1 Küche, 1 Keller zu
verm. N-b Part. 5835

/Lrocthestraße 24 schöneS-xzim.-
Wohnung auf I. April,

». Etage od. part., zu verinieteil.
Näh. 1. Er. recht«. 6917

>HAhcingaucrnraßc5, Hth.. schöne
3-Ziin.-Wohnung mit Balk.

per sofort zu vm. Näh. bei«eiper,
Bdh. Hochp 1260
4K4deingaukrftraße9 3 Zim., K.,
^4 Bad, 2 Ballone, Erker, Mans.
und Keller per sof. zu verm. Näd.
bei Bora . 7147
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e chone3Zimmerwohn. sind zuverm. per sofort Rheingauer-
straße 18. 4327

ftjieljiftt . 13 , Htv ., Ichöne große
** V 3 -Zim. . W»bN. aus April zu
verm» Näb . Bdb vart 5987

Zimmer u nüche P. 1- April
zu verm . am Babnhos Dotz¬

heim. Näheres Rheinstraße 43,
bei Seipel- _ 750 ',
M ^ delngauerslraße 17 schöne 3-
w » Zimmer Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh , bat'tlbft . 7170
/Äaalgaffe 4/8, Srb. 2, ich 3-
W Zim .- Wohn . per 1. April zu
verm. Näh . Bdb ., 1. St . 7132

(Laa .gasse 4/6 , 3 -Zim .- Wohn.
v im stb . , 1. St ., P. 1. April
zu vermieten 7199

Näh . Bdb ., 1. Stock.

Lchachlstc . 5, 1, 3 Zimmer
(* ■ mit Küche und Keller zu vcr-
mieten._ 7444

tubou Scharnhorststr . 9 schöne
3- Zim - Wobnungen mit allem

Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten.  _ 7449
Lcharnhorststraße 33 ist in Lei
A Etage schöne 3 -Zim .- Wohn . in.
reich!. Zubeh ., Balkon , Vorzarten
zu verm . N . 3. St . lks . 7077

(Atcdanstraße 5, Hinterh . 2., drei
W Zimmer , Küche u . Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.
Preis 416 Mk. 7441

,edaii >lraße 14 1 sch. 3 -Z.-W .,
2. St . Nab . p. 7148

/F .eero -cii,tr . 7, Bdh ., 2 Dr. ,
v 3 Zim . » Küche und Zubehör
per 1 . April zu verm.  6312

Hshorkstr . 33 , sch. 3 - Zim .<Wohu -
'fj  wegzug ^halber mit bedeuten¬
dem Mieluachlaß zu vm. N . b. I.
Reinhard , part 1364

ÄatevrmZ 3,
3- Zimmerwohnungeit mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., M. allem
Komfort der Neuzeit eingerichiet,
sofort zu vermieten.

Näb . l Siock . 9934

rFtceioaenstr . 9 , Hto . , 1. St .,
sch., neu hcrger. 3 -Z .-Wohn.

mit Zubeh . auf gl. od. spät, zu
verm. Näh . im Mtlb . , 1. St . , b.
Schneider oder Sicingassc 12,
1. Stock . 58o6

(ä  ectobmnr . Ich Gth ., schöne
v 3-Zi >n. -Wohn . per 1. April
oder später zu verm._ 6810

e eerobenstr.2>,Borderh» clegWohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans ., 2 Balkons rc. per.
1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst. 6980

Cjteingaffe , Ecke Schachtstr. , frbl.
&  Wohnung , 3 Zimmer, Küche
u. Keller p . 1. April zu vm. Näh.
Schachillr . 30 , Part._ 7070
/Itieingasse 19 , Dachwohnun,
W 3 Zim . u. Küche zu verm
Preis 2i Pt . monatl. _ 8159
Lteingasse 26 , Hlh. , 1 . St . , eine
A 3 -Zim .- Wohn . m. Zubeh . gl.
od. später zu verm,_ 3576
«S - Ziinmerwohn, , Hinterhaus,

mit Küche per 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr . 7 , 1 . r. 7440

rFtchiersteinerstraste 18 3 Zimmer
w und Zubehör , im Mittelbau,
zum 1. April .zu verm . 1353

(Zx,chuigassc 4 tchöne gesunde 3-
Zimnierwohn ., sofort oder

später zu verm . 6109
Näb . Hinterb . 1 Tr hoch.

h» ^ alostr. 90 , 1., 3 sch Zim -
Wohn , billig zu vermieten.

Näb . P . Lerch, Dotzheiiner-
straße 172 , Var-_ 6736
tzs^ airauliiraße 13 Woauung von
'“»'ö 1 3 Zimmern mit Zubehör.
1. St ., a . I, April ;u vm 6991

Walramstrasse 31
sind Wohnungen von 1, 2 und
3 Zimmern zu ^0, 28 u. 30 M.
zu vermieten . Näh . im l. Seiten-
dau 1. St . bei Schmidt . 7225

41
Frontspitzwolinung , 3 Zimmer,
zu vermieten. _ 7390
SKJeroerur . 3 , sch. 3» Z .- Wohn,

der Neuz . enispr ., mit ob.
hone Werkstatt zu verm . Näheres
das . Part, rechts._ 5868

Pestendstraße8, papt, 3schöneZlinmcr u. Küche p. 1 April
zu vermiete »._ 7345
kl ^ieuetibui . 23 , sch. 3-Zlmmev

Woh »., 2. u. 3 . St . , mit
Balk . per April zu verm . Näh.
Part, r. 70 ?2

Yorkstrasse 4,
1. Etage , ich., geräumige 3-Zim.
Wohnung nebst Zubehör , preisw.
zu vermieten 547

Näh . daselbst. 1. St . r.

HAorlstr . 11, 3., sch. Z»-Zim.
E / Wohn . bill . zu verm. per
1. April 1907 . Näh , das 1 6539

<Hvorlsir . 17 schöne Part . Wohn .,
‘Zj  3 Zimmer und Küche, auf
1. April , auch mit Werkstatt zu
vermieten (480 Mk. ) . 7378

Näh . 1 . rechts_
slhurtftr . 29 schöne geräumige

3-Z . - W» n mit Balkon und
reich!. Zubehör sofort billig zu
vermieten. _ 7445
|Cim sa,öne 2-, auch a-Zimmer
>2 / Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr . 2.
Dotzheim . 2664
Olklenring 8 , pari, und Bel E .g
t\ j  3 Zimmer per 1. April zu
vermieten . 5956

In dem Hause Rheinstr . 28 in
Dotzheim sind zwei 5443

slhäne WoljnMgen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm . Näh . Friedr.
Pondausen , Friedrichstr. 4.

S ^ n einem Landhausc , 15 Min.
■\ 7 von Wiesbaden , 5 Min . vom
Bahnhof Waldstr . , ist eine 3-Z .-
Wohn . in. Zubeh ., geeignet auch
für Wäscherei , zu verm . 7384

Böcker, Grundweg 3,
nahe der Grundmühle.

Biebrich.

Sine 3-Ii .-Winneg
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frank surterstraße 19.

2 Zimmer . j 1

schöne 2- Zunmer -Wohnung zu
§ vermieten 7^64

Aarstraße 15 , vart

oeiheidsir.49 , n»Z,m . -Woh ». in.
4 * Küche per 1 . April zu verm.
an ruhige Leute ohne Kiuder-
Näh . Bdh . Part . 7238
<\  beliqeibftr. 49, 2 Mans.-Wohn.
^ mit Zubeh . auf 1. Febr an
ruh . Leute ohne Kinder zu verm.
Näb . Bdb pari . 7249
cät ivrechlslr. 2 , Eck,. Nilolasstr . ,
A 3 Min . v . Bahnh ., 2»Zimmer-
wohnung . Frontsp . mit Küche. P-
iof . zu verm . Näb . Laden . 7 241

ktzsl ibrechtstraße 5 , Hld-, Man >. °
W ., 2 Z . u K., per sof. zu

verm. Näh . Bdh. 1 6709

Albrechtstr . 41
ist 1 Mans .- Wohn . i. Hth . von
zwei Zimmern , Küche u . Keller
sos. oder späler zu verm . Näh.
B „ 2. St . 813

Ibrcchlstraße 44 , Stb . pari . ,
Wohn , von 2 gr. Zim . und

Küche per 1 April 1907 zu vm.
Preis 380 Mk. 5823

kif bolfar . 6 , Bah . Dach , 2 Zim .,
-ot Küche und Keller zu verm.
Näh . 1. St . dai 7092

^»4 dois- ance 3, Hih ., 2 Mails .-
Wohniincz von 2 Zimmern

aus 1. Avril zu verm 7001

Bismarckring 5,
Hth , 2 Zimmer und Küchê per
1. April zu verm. 6561
^H4tsmarckring 5, Bdh. , 2 Zim .,
-O Küche u . Zubeh . p. 1 , Apr.
zu verm . 1630
^yLlücherstraße 5 , Mtiv . 2. !.,
-v 2 3 . « , K. 1 April zu vm.
Näh . Bismarckring 24 , 1 . l. 7533

kzuelüchersir . 0 , Hih ., Plans ., -
"̂ 7 Zim . u. Küche an kl Fam.
auk gleich od. spät , zn verm . Näb.
Bismarckring 24 , 1 . St . l. 6595
» « kiuqernr . 23 . Hlh ., sind ichöne
V b-Zimmer . Wohnungen zu
verm. Näh . daselbst im Laden od.

1 Nikolasstr . 31 . Part . I. 58 2
?ra »ivackual 10, Gib ., Dachstock.
y 2 Kammern u . Küche, sof. an
ruh , kinderl. Mieter , für monatl.
22 M . zu verm. Näh . C . Phiüppi

I Damvachtal 12 , 1 5134

I Ziiotziicimerstr . 4 , Bdb , 2 Zim .»
I U Aüche nebst Zuvehör , aus gl.
I oder spät, an ruh . Familie z. vm.
1 Cbr. Dormann . 2341
! t > heizbare Mansarden sofort zu
I vermlelen 7478
| Dotzheimerstr . 18 , Mtlb . Part. l.

I ^ -. otzheimerstr. 35, 3. Etage,
I 2 -Ziiiimerwobn . mit Kückje
I und Zubehör per 1. April z. vm.
I Näh . Part . 7521

?lotzheimerftraßc 68 , Frontsp .,I Kr2 Zim. 11. Küche an einz.
I Person auf gleich oder spä'cr zu
I verniiclen 190

I A^ otzheuiierfirage o3 , Mittelo.
I ri Zimmer . Küche und Keller

im Abschluß, sosort oder späierI zu verm. N im Laden. 1715
votzllöMorstr. 97aI Mtlel<u, Seilenban, 2-Zimme-r

| wobnnngen zu vermieten . 6317I ^ .otziicimerstr. 98, Bdp. huZche
^ 2 Zim .- Wohn . in. Küche

I preiswert per sosort oder späier
zu vermi ' ten . Näheres Borderh .,

I 2. St . links . 5707
I >̂-:uvau Totzheimkrnrage loüI (Güitler), gegenüber Güter»I babnbof, sch. 2-Zim.-WohnungenI event. mit Werkstätten od. Lager-
I räume zu verm . 3345

A -Zimmer -Wohnung auf sofort
zu vermieten.
Wiesbadener Brodsabrik,

9716 Dotzheimersir , 126.

LLckeknsörderstraße, an d. Zieleu-
schule. 2 Zimmer U. Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten . Näh . im Neubau ob.
Weste,idstr. 18._4106
4 ^» uvillcrnraßc 5 , 2 oder 3 I
^26 Zimmer (Bdh . u. Hth .) per
1 . April zu verm . 7138

Näh . 3 . St . r.__
FHltvillerstr . 14 , 2 Z . W p fo?

ob. sp. zu verm Näh . Bdh .,
Part . I. 5822
NLüvillerstraße 18 , H. , 2 Zim. »

Wohn , aus 1. April zu verm.
Näh . Bdh ., Hoch», rechts . 6084
5Z Zimmer u . Küche zu verm.
«d Näb . Emserstr . 2 , 1 . 66 >6
ULroacherftraßc9, Selteub ., sch.

3-Zimmer - Wohnung billig zu
vermieten . N . bei Pauly . 6973

ĉ eldslr. 27 , eine kleine Wohnung
auf sofort oder später zu

v rmieten. _ 7162
ê rankenur . 17 , eine Dachwohn ,
■yf 2 Zim ., Küche (tzth .) , aus
1. April zu verm . Näh . Scharn-
horstiraße 34. _7365
<̂ -rankenstraße 23 , Miuelb . , schöne
O 2- Zim -Wohn . im Stock per
1. April u. 2»Zim »Wohn ., Dachst.,
gleich od l . April zu vm . 7140

LMnausstr . 4 , Tiefpart ., 2 Zim,
SV u . Küche zu verm. N . das.
vart . u . Dvl Zheimerstr 62 , p. l . 6085

LH .örnersir . 5, 2 Zim . u . Küche
(Stb .) mit od. ohne kleiner

Werkstälie u. Flaschenbierkeller zu
verm . Nab . 1. Etage . . 7456
e*  örnerstraße6 2 Zimmer, Kuqe
V » und Nubeh. sofort zu verm.
Näb . bei Burk. _ 7089
LVLUohnung nebü Stallung für
-LV i und 2 Pferden zu verm.
Sonnenberg . Langaasse 14^ ^ 3237

t  u-Ziiii.-Wovii. in,Zuveb.zuverm. Lebrstraße 12 7414

Ljudwigstr . 3, sof. 2 Zimmer u~
Küche (Bdh .), sowie ein sch.

Zim . für monatl . 12 M . u . Zim.
u. Küche für 16 M . zu vm . 6568

Suxemvurgür.4, sof. 2Mans.mit Kochherd an ruh . Leute
zu vermieten . 4612

Mauritiusstrasse
2- Zirniner -Wohnu >ig (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh . sof.
zu Verm. Näheres Frau Gobbert
shriedrichstr. 34 . 6613

ü

Jriedrichuraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub ., Mtlb, , sofort zu
vermieten . 804

(7» r>kdrichstr. 45 , 2 kl. Zimiiier.
iS  Hth . Part., an 1 od. 2 Pers
per sofort od . sp. zu verm . Nah.
Bäckerei. 4764

<7̂ -r,edrichstr. 48 , 4 . Sr . , Ems.
O Wohn .. 2 ob. 3 Zim ., per
sofort an nur ruh . Leute z . vm
Zu eis. >m 3 St . 9247

M̂ nelieiiaustr 8 im HinteroauS
1 schöne 2-Zimuierwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus,
pari , lin 's . >845

F ^ ncisenaustr . 25 , H.. 2» und
1-Zimmerwohn . z . v. 6622

Näheres Laden . _ _
iktrabeniiraße 9 Wohn , von

2 Zim . K., K. per 1 . Apr.
a. sp. Näb . 1. St . 5998

f ^ täbcnftr . 2 , Hlh. , schöne 2
^2 / Zimmer und Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näb.

Bdb, part . _ 6273

Hau M Vogler,
Hallgarrcrstr . 3 , Mtlb ., schöne 2-
uiid I- Zim .-Wohn . preisw . ^ sos.
zu vermieten 5545

Näh . Bdh . Part_
Neubau

hallgarterstrahe?
schöne 2 Zimmer -Wohnungen mit
Küche, Bad , 2 Keller . 2 Balkons,
Sveicherverschiag , großer Vorgarten,
alles der Neuzeit emsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seilenban schöne
2 -Ziminer -Wobnungen mit Balkon
zu vermieten . 6294

Näh . daselbst bei ArchitektR .Stein
p., rechts.

L^ Lrungstr . 5 , 2 Zim . u . Küche
per 1. Apr il ' zn vm . 6940

Selliniindsir . 29 , Mans .-Wohn ..
fQ  16 M , gl. zu verm. 7197
^eamuiionr . 40 , sch. 2 — 3<Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Näb . 1 . St . l._ 6904
Aeumunbftt . 54 , Bdh ., . 3 St.
9g 2 Zimmer, Küche. 2 Keller,
auf 1. April zu verm . Preis
360 Mk. Näh , vart._ 7033
^ ^ elenenstraßc 15, Bdb . Dach,

2 Zim .. K. per 1. April zu
vermieten . 6921

kt̂ erberstraße 33, Hla. , ich. e<Z.-
^ W. . Abschi. . sp. 1 . April zu
verm. Näb . Bdh pari . 6392

Si°L

^ sind schöne 2 'ZiM . Wohnungen,
der Neuzeit emjpr ., zu vermieien.
Näh . daselbst. ' 7354

eoritzi'r. 26 , Boh -, 2 llstani
nebst Küche zu verm . 2545

/^ » chöne große 2 -Ziin . -Wohnung
'V mit Balkon , Hth., 320 Mk.
auf April od. spät. Näheres
55 -0 Nettelbeckstraße 10 , varl,

n

>ieoerwalo»raße 9 ichöner Lad,
^6 - m. 2-Zim .- Wohnung , Küche,
2 Keller, zu vm N. P. l. Eben-
da 2 kl. Lagerräume. _ 2863

erostr. 6 , 2 —4 Zim ., Küche
u Keller zu verm . 7063

>H » erostraße 10 . Hth.." 2 Zun .-
Vl  Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh . Bdh . 2 links oder
Moritzstraße 50 . 4442
<tz » erostraß- 18 Manfarvwohn.
Vl - 2 gr. Zimmer , Küche und
Keller zu vm. N . 1. St . 1427

>H - eronraße 35/37 schöne 2- Zim -̂
-̂ 6 - Wobnung mit Zentralheiz,
Gas u . elektr. Licht für gleich od.
später zu vermieten . Näb . Nero-
straße 29 , bei Müller im Lad. 6976

» etteivcckur. 8, Hlh-. 2 Zimmerund Küche aus 1. Aprst zu
vermieten . 739?

^Hsenelveckuraßc 14, sch. n-Zim.-
> 'J *' Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten . 8393

wg » ero|!t . Lo/37 2 Zim . u. Küche,
^6 - i , Stock , aus gleich od späl.
Näheres Nerostraße 23 , bei 6222

_ Müller , Laden.
4 & i«e schöne Dachw., 2 Zun u-

Küche mit Keller aus 1. Apr.
zu vm. Platterstr . 8, v. 2223
»,H» lailersiraße 8, 2 Ziininer und

Küche aus gleich oder späler
zu verm Näb . Vait.  7080
»« » lallerstraße 2 -> 2 Z »» . Küche
^ u . Keller p. 1. Apri ^ zu

vermieten. 7351

ktzdialiernr . 42 Wohn . v. 2 Zun.
^ u. Küche u . 1 Wohn ., 1 Zim.

U. Küche zu vm . N 1. St . 7213

*»1 V aItetlttaBt 40  2 -Zimmerw °hn.
-P ? zu vermieien. 601.

«»Hrhilippsvkrgur . 2, Frlsp ., 1 b
2 Zim . zu verm.  5987

tzU^ hilippsbergstr . 10 , 2 Zimmer,
Balkon , üche, Herd m. Gas-

vorricht ., elektr. Licht, Gas , Maus,
nach Belieben per sofort zu
vermieien . _ 4473

Zimmer , Küche u . Keller, i.
cd Hih. , per 1 April zu verm.
Oranienitraße 24 . 5980

»A -Zunmerwobiiuiig nur an r»h.,
cd güniil . Mieter sof. zu verm.
Rbeinstr . 59 , v. l. 2574

klJlKimU 77 , 2 Zim . u . « HO):
4- 4 (Hth. Part .) aus 1 . April an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Bdb . park.  _ 70 2
^tz) »ei .igauerstr . 4, Hth., 2 -Ziin .-
«14 Wohnung zu verm . Nah.
Bvh ., Part . 6101

Dachwohnung
zu vermieten 7482
_ Nödeistraße 27.
<¥Jömctbtrg 6 , 2 Zimmer und
w4 Küche per 1 . April zu ver»
»i eten 711

ist eine Wobnung , 2 Zim .. Küche,
Keller, im Boroerbaus Dachstock,
auf 1. April , auch früher zu ver-
inieten.  _ 7185
L.VMchgraocn 16, 2 U. Zimmer,
9g Kücheu. Keller, Prcis 18M.,
per I. A pril zu verm._ 70 >5

einige 2-Zimmer -Woün.
zu vermieten 7041

Ncuvau , Hochstraße 10.

ryapcUemtr . , 2 - u. 3 -Zim -Wahn , j
A4 mit Nians . , Bdh . ü 440 u.
ä 380 M . zu verm. Anzui . von
9 — 11 Uhr ii . 2 —4 Uhr . Näb
Danibachlal 2, 2._ 7066
fjaciiira .,e 37 2 Ziiiiuierwodn.
«4 (cleg. Wohn -- u. Schiafzim .)
preiswert zu vermieten . 7525

Näh 2 . Stock links. _
»variittaijc 44 , Mans . - 42vbii .nn4,
84 2 ober 3 Zim . mit Zubehör
zu V̂ I M. Näb vart. r. 9648

Haiier-Frledr>ch-Ring 4b,schöne2 - Zimmer u. Zub . h. (Hkb.)
an kinderl. ruh . Leute auf sofort
zu vm. Näb Bdh . P . l. 4431
FÄ cueriliaße u2 irdl . 2 - Zimmer

Wohnung mit Zubehör zum
1. April zu verm. 7124

rnKbeingaueriiratz - v - ü -, * uu)c.
Vi  Keller (Frontsp.) P. fof. »u
verm . an ruh. Leuie. Pr . 320 M
8/ä h bei Born. _ (212

^hemgauerstr . 15, ^ bJiub , ^ b-

miömerberg 6 . kl. Dachwovn.
»- 4 verm . 7 > >0

s»tz) öii!eroerg 15 , rine Wohnung,
«J4 Senenv ., 2 sch. Zim . . Küche
und Zubeh . auf gl. zu vm . Näh.
beim Eigent . Plaiterst . 112 . 7406

^ geschlossene Wohnung von
2 Zim . unv Küche p» sosorl . - v
sväler zu verm 6 . 68
k» » veingäuerüraßil7 schöne 2-
^4 Zimmer-Wohnungen zu ver.
mieten.

itzU) üdesbei,nerstr . 20 , H'.h., Ich.
«J4 2-Zim , Wohn , per sofort
evnt . früher , zu verm . stläh. das.
1 . bei Aßmus 8438

Zimmer , Küch - und Keller.
6  Hlh . 1., aus 1. Apr. 5u bur
Ri - blnr. 15 a . Kontor . 2753

Röderstr 13
freundlich : Dians .-W - bnung . zwe,
Zimmer und Küche. Per forort ob.
1. April zu verimeren - 83

Näh . im Laden

L»chachtiiraßc 9 Frontipitzwvhn,
A 2 Zim . u. Küche, a. 1. April
zu verm. _ 7380
rAichachtstr . 29 , Maiisard - Woh .^,
'w 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten . ^464

.Z- chachtür. 30 . Dachwobunng,
>oP 2 Zim ., Küche und Keller,
zu verm. Näh vorn_ 8964

S | ' ömeibtr , 17, -i -
«14 sofort zu verm.Näv . Part .db90
» ) öderall -e 8 , Mansarowogn .,
«- 4 2 Zimmer u. Zudsh , n»t
Abschluß sosort an ruhige ^eme
z» verm._ 7 18

üdesheimerstc , 20 , HiNlerhaus,
Stock , f  Zim. und KücheR

/TLcharnhorüstr . 4 , Ncuvau , sch.
^ Wohnungen v. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb . im Ban od. Göbcnstr . 12.
Hochp art. ?. , bei Rocker._ 77 6
gf; djarnborüus , 9 , 2-Zim .»Wohn.
I (Frontsp .) per sos. oder sväter
zu vermieten . 7433

st
charnyorftnr . 9 , 2 -Z »n -Wobn.

p sof. cd. ivät . z. vm . 7436

s charnhorstür. 34, 2., 2-Zu ».-
Wohn . (Mtlb .) aus l . April

per sosort zu verm.

zu verm. 7369

edan ir. 1 >, H . V., 2 Zim . und
' Küche, cb,  mit Flaschenbier-

fetter auf . l . April zu vermieten.
N äb. Welliitzstr . 21 , l 7040

chiersteinerstr. 9 . sch. Mans .-W.,
2 Zim ., zu verm . 2718S

^ ^ chieriieiiieritr 11. Hth , sch-
2 >, 3 - und 1-Zimmerwohn-

per 1. April zu verm. Näh.
Nitlb.. Part rechtS._ 4p26
Lanersteinerftr . 12 , Hinterhaus
A 2 Zimmer , Küche u . Zubebör
für 3ü0 2Jlt.  aus 1 . April zu ver¬
mieten _ 7284
Äk .,ine schöne freundliche Wohn . ,

2 Zimmer , Küche, im Preise
von 250 Alk. jährlich zu vermiet .,
Gärtnerei Geiß , Schierstciner -s,
straße links . _ 3531

Zwei linier: ,RS5
vermieten Schierste .» erstraße 62,
zu in Jägerhaus . I . Koob . 740

^ (l-ingaffe 25 . e. Dachwohnung
von 2 Zim . und eine von

3 Zim . und Zubeh . aus gleich od.
später z i verm ._ 2374
-K,chlltzenstratzc 4, 1, Billa , hübsche
***  Wohnung , sep. Eingang, Part.,

Walkmüvlstr ., 2 gr. Zim ., Küche.
Keller , Klos ., an stille Leute o. K.
zu verm._ 72 0
Cff' ium.isur . 40 , Hth.. sch. Maus ».

Wohn ., 2 Zim ., 1 Kammer
und Küche, an ruh . Leute z vm
Näh . Bdh . 2._ 4125
-T̂ r-unvt . 2- u. 3-Zim .- Wvvn.
'Jy mit Zubeh . sof. zu vm . Näh
Waldstr . Eck- Iägerstr .. P . 4605

^ )»aldslraize 32 1 Wohn, von
*►4? 2 Z . und Küche auf gleich
billig zu verm.  _ 7059
^Kk> ali»iraße 44 , Ecke Jägerstrage

schöne 2» und 3-Zimmer»
Wohnung zu vermieten , tstäheres
Part . 4605
k| 4» albitr. 90 , 2 . , 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm . Näh . P . Lerch, Dotzheimkr»
straße 172 , partz_ 6785
<*U4ialo r . 92 , Hasen,tr ., 2» und
->» V 8- Zim .- Wohn . per sost od
später zu verm . 7027

Uaikmüdlstr. 32,
Wohnung und Stallung P. sosorl
zu verm 6611

S weizimmerwohnung mit Zu¬behör zu verm . Näh . Werder-
straße 3, Part * 7457
yilesteiidstr . 8 , Hth ., sch. 2- Z"-

Wohnung p. sof. od. später
zu '-erm. 7243

»UL'r airamstr .tz 1 , 2 sch. Zwei-
zimmerwohii , nahe Llnch-

straße. aus 1. April zu verm.
Nah . Part . 7381

>y4 - a.rai »nraße 32 Frontspitz-
Wohnung , 2 Ziilimer . Küche

u . Keller aus 1. April zu verm.
Näh . Part.  7353
Oi * nuu,enir . 3, sch. 2»Z,,nmer-

Wohn . (Hth ., Part. ) per
sofort zu verm . Näb . Borderh.
rart . 707 -2

z,y7»tzeste,idstr. 3 schöne 2» und 3.
^ ■4 ? Z.-Wobn . bill . zu vm. N.
b. Ziivmermann . _ 7196
VjjiL' ejlenöüt . 23 , Hlh . , 1. St .,

schöne 2 Zim ., Küche und
2 Keller aus 1. April zu verm.
stkäh Bdh ., Part r._ 6851
Hborlstr 3 , Gth . park., 2 Zim .,
^7 Küche, Keller ans 1. April
zu vm . Näh . das , 1. St . r. 7029

P alluserstr.8,Hih.p., 2Zimu . K. an ruh . L. zu verm
Näb . Rl elnstr. 87 . 1. St . . 7404

k̂ ^ralluserslrage 9 schöne 2,Z,m .»
Wobliiing , Miltelb . , zu vm.

Näh Borderb . Part._ 38i >6

Wallritzstrasse 10,
1 sch. 2»Zim . »Wohn mit Küche u.
Bad per I. April oder früher zu
vermieten . _ 7188
« « cllritzstr. 21 , Htmh. Dach,

zwei Zimmer u . Küche aus
1. April zu verm. _ 3860

Hll̂ orkstraße 8, 2 -Zim . Zimilier-
Wohnung per 1. April zu

vermieten . 6890
Näb . bei Stockhardt

n orlstraße 29 schöne 2- Z.- W.
auf April u7 zu vm. 7446

»» L^eUritzstc. Kl , Bdh ., 2 Zim .,
*4 ) Küche und Zubehör aus
1 . April zu verm ._ 7039

MM « i , Herb.
2 Zimmer und Küche, im Ah.
schluß, zu verm. 7577

‘. Vemmni ) 12 2 — 3 -Zim -Wohn.
per sosort zu verm. Näh . v.

Verwalter 8626

Hŝ ch. Zweizimmerwohn . (Frlsp .)
2 * aus glelck vreisw . zu verm.

Jägerstraße 15.
7460 an der Waidstraße .

«Hink schöne, 2 -. auch 3- Zimmer»
Wohnung in, l . St . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm . Schiersteinerstr 2.
Tovlieiui . 2664

^L > otzheim, Rheuislr 53 , sind
zwei kleine freund !. Wohn,

a 11 Mk. monatl . zu verm . Näh.
daselbst bei 5536
_ Jakob Herr
gj >> otzbcim. In den beiden NkU»

bauten Schierüeinerstraße tn
Dotzheim per sof . oder später ge¬
räumige 2- Ziin .»Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill . zu verm . Näh,
bei Ad . Boß bafelb i_ 5090
8« > oqlieiur . Wierdadenerstr . 22.
^ Neuoau . schöne 2 -Zimmer»

Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

_ W Schneider.
t | » ier:iaöt , Wilb linstratze 2, sch.

Frontip .-Wohnung , 2 Zim.
und Küche mit Zubeh . u. Garten»
benutzung sehr billig z» vm ., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. r535
allLierstadt , Ralbausstraße 9, 2-

Zintinerwohliung in. Werkst,
gr. Waichküche, auch Hosraum . zu
j. Betr . geeignet , per sofort oder
später zu verm ._ 6977

mit 2 Zimmer und
Küche nebst Keller und

Hoizuan zu bermieteu 7361
Sonneiiberq , Talüraße 14.

rItchiernein a. Rh . , Luisennr 1,
Haltest, der cleitr . Bahn . sch.

Wohn ., 2 Zim . . Küche, Alkoven u.
Zubeh . ( 1. El .) , an anst. Lciite
IJillia zu verm . 7046

^üiuienucrg , Langgasse 19 sind
S» ' 2 2»Ziin »ierwo !mungen (Dach-
irohn .) iofort zu verm_ 7219

onneiuierg Plalterstraoe 1
'v Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm . 3022

3it Sleidenftadt,
direkt an der Bann . sch. 2 - und
1»>stm.-Wvbn . verm. Näh . bei
L. Fink , Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesvaden . Dotzheunerstraße 172.
vart . 6784

: ii auch zwei schöne
freundliche Zimuier

I (Landaufenthalt ) am Walde
geleg. i . d. Nähe v. Schlangen-
vad, bill. zu vermieten . Nah.
i). PH. Panly , szaulbruiineii-
nraßc 12. 634,

1 Ximmer.

chönes Mansardziwmec , ev . mit
Küche zu v,rmielen 7263

Aertraße 15, pari.
*
H «l d.erstr. 10, Stv ., 1 Zimmer,
-» 4 K. ver 1, Apr . z» vm. 5650
5M d.erstraße 22 , Part .- Wo .iN.,
-»» Zjni . u. Küche z, vm . 2973
tzH» vlernraße 24 2 mal 1 Zim .,

Küche und Keller zu ver»
mieten . ^857

immer u. » uche sosort zu ver»
»D mieten Neudau Adlerstr. 29.
Röder._ 1 ^ 3
V> | o.erstraße 30 , 1 sch-
4 » Zimmer zu verm. 1371
55 « dlerstr. 33 , Neuaau , schönt

Dachwohnung ans gleich od.
fväier zu vm . Näa . Laden . 2748
>5 » v.er)ir . 50 . 1 Zimmer u» d
^  Küche mit Abschluß auf
l . Avril z» verm . 1 ° “*.

k| | o.erstrage 56 2 große Dach-
^4 wohnunqen von je 1 8 ""'
und -Küche u. 2 Zimmer u. Küche.
Keller auf gleich oder später i»
vermieten . ^03°

dlernraße 60 , 1 Zim ., Küch'-
-̂ 4 Keller u. Mans Bdh . p. 1̂ -
zu verm Näh . 1. St.
Vlilüdierflr . 5 Mtv.. Mans.. *"}
-O 3 . u. K. an kl. Kam. »ul

gleich od. späl . zu verm . Nähere
Bismarckring 24 , 1. St . l. 661



St . «. Ü . J «»«ar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

E

«ßlbrrchtstr. 11, Wohn., Htb.,
'* *  1 . St. , 1 Zim. und Küche,
m  l , April zu verm. 7094
jl»*ülo« str 4, 1. Sr. l., Muns.
70 jtU vrrm.  _ 4419

in schönes Dachzim. m, Küche
zu »!tm. 6435

Bülowstraße 15.
ÄŴachwohnung, best, aus 1 Ziin.,
^4--' Küche und Kammer. Preis

'16,50 per Mou. Näh. 4407
Dambachthal2, 3. Sr.

»amvachlal-12, Bdö., LEn?ein sehr sch. gr. Zimmer mir
jMaris, fof. für 30 M. inonatl. zu
,vermieten. Näheres E. Phiiipvi,
'Dombachtal19, 1. 4637
j« ch. »immer und müvl. Mans.
W zu verm. 1331

,_ Dotzheimerstr. 10, 2.
|^p .og5timfrftra6e 62 eine hübsche

heizb. Mansarde in besserem
>Hanse zu vm. Näh. P. l. 6920
^Dotzheimerstr. 83, Mtlb, 1 Zim.

und Küche(tm Abschluß) fof.
oder später zu vermiet.-n. 1714

Näh, im Laden._
Dotzhcimernr .V», Mittelb9

I.Zimmer-Wohnungeu per sofort
zu vermieten. Näheres 3. St.
links._ 5701
Lch Zimmer und möbl Mans.
«9 zu verm. 1331
_ Dotzheimerstraße 104.
Ilotzheimcrstr. i22, Bdh. pari.,
U sowie im Htb. u. Stb., sind
schöne l-Zim.-Wohnungen, der
Neuzeit emspr., zu rerm. Näb.
das-lbst._ 7355I gr.Part.-Zuii. fof. billig zuverm. Näh. Erbacherstr. 5,
1. Etage._ 7093

litten»
- &e

,per1. April 1907 oder frühr zu
verm. Näh. im Neubau oder
W st-ndstr. 18._ 4105
eVf .bltr. 18  1 Zim., Küche und
iS  Keller per sofort oder später
zn verm._ 6041
Ĉ tlcnr. 19, 1 Zim. u. Küche

zu verm. Skäheres daseltst,
.. Et. 7335

F^ ckermöröerslr., an der Zieten-
schule, 1 Zimmer und Küche

C» clDliraBe 9 1 heizb. Man, zu
iS  verm N. das., I. Et. 7334
LH'U Zimmer und Küche mir

Keller aus gleich od. später
zu velmieren 7162
u_ Feldstraße 27.
!<̂ railiemira>zc 4 ein heizbares

Mansarbziminer an einzelne
Person gleich oder1. Februar zu
vermieten._ 7271
CVranfenitr. 17, Dachwohnung,
V 1 Zim. und Küche(Bdh.> zu
Perm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Part._ 1544
^rankenstraß: 19 1 Zimmer und
Ö Küche, Bdh., Dachwohn, neu
!hergerichtel, aus gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh K 891
!l ^ d°"hestraße 24 schöne.Man-

[arben zu vermieten. 6918
) Näh. I. Etage rechts.
I arkiiigstraße1, 1 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu
.verm. Näh. bei D. Geiß, Adler»
ifiaiie 60. 46 i7

^ellmunoitr. .)ö, 1., 1 Zim , u.
Kn che. 16 M., zu vm 7087

Vy, .ittmiö,ie. 33,1 n. 2 Z. u K.,
Tachslock, zu vermieten.

8
21 Mark. 6983
iLlellmuiidstr. 41 sind Wohn, von

1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
!Näh. bei I . Hornung L» Co .,
lHäsnergasse3. 2040
LVcllmunoüraße 41 sind einzelne
«e Zimmer im Preise von 8,

'9 u. 10  M . per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näb. bei 7330
s I . Hornungu Co„ da'elbst.
^ellmuiidstruß- 41, Bdh. u. Hth.,
y « sind Wohnungenvon einem
iZiuimer und Küche an ruhige
Lenke zu ve.m. Näh. bei 7329
__I Hornungu, Co., daselbst.
Ä^ citntiiilt. 12, Loh, Dachw.,

Qi  1 Zun. ii. Küche an ruhige
Leute aus 1. Febr. od. später zu
verm. Näh. Bdh pari. 67.'1

encnslr. 15, Hl«. Dach, 1 Z.,
Of  K . per 1 Februar zu verm

Näh. Bdh., l . St._ 6923
H^ clenenslr. 18, Hth., 3 kleine

Qi  Zimmer-Wohn in. Küch u,
Zudeh. per 1 April zu vermieten.
, Näh. 1. Etaae._ 7435

«Miller und Küche sofort zu
vermieten 7529

._ Hcrderffraße 9.

1 Zimmeru. Küche
aus gleich zu verm. 7466

Hochstätte  8.

Z

l

K

heizb. Dachziinmcra. 1. April
zu verm Hoch,Ir. 6. 6319Saonuraße 19 Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu

vermieten. 3407
arlüraße2 1 Zim., Küche zu
vermieten._ 7437

. jj# #rfür. . 3, Bdh., Lochwohn,.
‘ „ 1 Zim ., Kücheu. Keller, an

K- Familie zu vermieten. Näh
2- Stock. _9918
fS -euerfttuBt 33  geräumige Man»
Jj,  sard-Wohnung, 1 Zimmer n.
i"uch°, »« vermieten. 7125

aktirchgaffc7 1 Dachzim. zu vm.
g * Näh. bei Blank ii» Htb. 7476
ẑ irchgasse 54 schöne Mans.-W.,

1 Zim.. KücheU Kammer,
im Abschluß, zu vermiete'.!.
Näheres2. , bei Gerbardt. 4397
^A,»ausstr. 1 1 Z , 1 K., 1 Kell

zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri. 9 76
^^udwigstr. 1, 1 u, 2-Zimmer-
^  Wohn, zu verm. 5712
-g kleine Wohnung zu vermieten
-*• Ludwigstr. 20. 30
>gß/oritzstr. 49, Mtib.. 1 Z. u.

K. per sofort zu vm. Näh.
Borderb. tzert. 5749
^ ^ raniennr. 69, ein Mansarde

Zimmer zu verm. 38-'8
^ILh'liPpSbergsir. 2, F.. 1—2 Z.
^ an ruhige Leute zum 1. Dez.
zu vermielen. 2170
^Hriatterstr. 8 ein großes Zimmer

und Küche auf gleich oder
später zu vni. Näh. Part. 7081
$kjt )cmiir 77, 1 -zunmer, Küche

und Mans. an nur ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
llkäb. Part. 5988
<»Û heiiigauerstr. 15, Milleiva»,
v *' abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmeru. Küchez. vm 6967
H Zimmer, Küche und Keller,

Hth. 2., aus sof. zu vm. N
Niehlstraße 15a. Kontor. 2754
jCine schöne heizvare Mansaro. an
üi anständige ruhige Person billig
zu vermieten, 3876

Näh. Roonstraße9, part.
*AZ.ömerverg 14, Hth., !I« Fronr-
w\  spitzwohn., 1 Zim. ll. Küche
Per I. Apr. zu verm. 7115
kM-bmeruetg 15, e:n einz. Zim.,
tri'  Vdh., 1 St. h., aus 1. Febr.
zu verm. Näh. das. od. Platter»
straße 112. 7407
>APöder,tr. 3, I-Zini.-Wvonuiig

per sof. zu verm. Näheres
2. St ., bei Jhmig . 6527
ILaalgasse 28, Mtlb., 1., 1 Zim.
A u. Küche per sof., event. ipäl.
zu verm. 7437
iLchachlstr. 1-i Dachwohn,, 1 Zim.
t?  und Küche, zu verm. 2762
tAtchirnhorstilr. 9, sch. I-Zun.-

Wohnungen zu verm. Näh.
daselbst. 1682
iAchariiborstnr. 44, Gth., 1 Z.

u. Küche, auf sof. od. später
an ruh. Leute zu vermieten. Näh.
Part. 7019
^ » aiarnhoisturaiie 44, Loh, ein
v gr. Zim. an r. Person so-',
zu vermieten. 7047

Näheros Borde,h. part.
-Aceroheiiitr. 25, Gth., Woh».
^ von 1 Zim. u. Küche, eoent.

FiaschenbierkeUer per sos. od. sp.
zu verm. 'Näh das. 6971
rAtchiersteuieriiraß: 22  geräumige
w heizbare Mansarde zu verm.
Näb. Vorderh. part. lks. 4034
Schlichter,ir. 2j,  gr . Atans.-Z. ,
W 1 Küche ii. Keller an ruhige
Leule auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. 3 Ei. 6685
J Zimmer und Küche zu ver-
l*- mieten 7139

Kl. Schwalbachcrstr. 4.
-g Zimmer und Küchep r̂ sof.
-E. oder späier zu verm. Näh.

Schwalbacherstr. 7, 1. r.
7488 RcmSberger.
>1) eu.au -chuldcrg 23 1 ' Zuü.
tr*  u . Küche, im Seitenbau
1. Sl ., 240 Mk. Pr. Jahr zu
vermieten. 902
(Nzieingaffe Ii 1 Zimmer, tlein.
v ikamuicr, kl. Küche sofort od.
später zu verinicien. 59 6̂
L»tt>nga,se2s, heizr., geräunuge
rr  Dachstube auf sofort zu ver-
mieten. 3331
^aunusnr . 25, sch, grog. Froiit-
^  spitzzimmer mit oder ohn
Mans. zu verm.

Näh. das. (Drogerie). 982
kfctjalramiir. 4 1 Zim . und K..

Glasaoschl. zu verm. 7218
Vl îalram,traue2. laminier U.

Küche per sofort od. 1. Apr.
zu vermieten. Näh. 579z

Wairamstraße 27, 1 l.
*«^ --rauistr. 60. 1 Küche

u Keller zu verm 5329
*F» ellr!tzuraL- 38. H.. 1

Keller gleich oder später zu
vermieten. 5049
(itm sch. Fromspitzzim. an ein
^ anst. Frau od. Mädchen zu
verm., event. auch zu 'Möd-lein-
stellen Nab. Westendstv5. 3398
*»*re .ergasse c>6. an Zun. und

Küche rc. zu verm. Näh.
1. l. 9271
^Därenststr. 11, 2., sehr ,reundl.
‘+*2  beizb. Mans. vm. 5952

Zimmer nevst Küche zu
^2 » verm. Näh. Jorkstraße 3l,
1 lin -S. 6.720
«iVVrcstendstr. 8, park., 1 schönes

Ziminer u. Küche per
1. April zu vermieten. 73l8

Inn Stellung sucht verlange
III die „Allgemeine Va-

lUI kanzcnlistc " Berlin 200.
Birlenflraße. 10/153

%
Leere Zimmer etc

•tm

Oecre Mansarde sofort zu ve:
^  mieten. Räh. Blücherstr. 11.
Part. 338
(^ riedrichstr. 48, 4. St., leeres
iS  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu trfr, im 3. gi._ 9234
jCVeiiinmiöftr. 42, leeres Mani-
*%i  Zim . so-. zu verm. Mäh.
Hth. vart. 5469
^judwigstraße 10 3 leere Maus.
^ per sofort zu verm. Näheres
Aorl straße 19, im Laden 5794
^ »orkstraße 39 einige leere Man-

sardziuimer sofort jen. Größe
von 3 Mk. an zu verm. 7447

Best, zräulem
findet schön möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam,-Anschluß. Gefl. Off.
u.B. 2288 a d. Exv. b. Bl. 2288
«HSdlerstr. 35, pari., erh. reinl.
***• Arbeiter Schlafstelle. 5631
tzß» dolsstraßc8. Mtb. 1, möbl.
"*>4. Zimmer zu verm. 5025

»Mil.1 3. kl. r..
ist ein schön möbl. Zimmer s. vill.
aus gl. zu verm._ 7487
*»« ibrechtfir. 41, Hks., 1. St , r,

1 Zimmer mit 2 Betten au
2 iaub. Leute zu vm. 7>62

f enranistraße4, p. t , möol.
Zimliier zu verm. 7164

ALchön möbl. Fronlspitzzimmer
^ für monall. 12 Mk. zu vm.
Bismarckring 37, 3 l. 7383
gKLieichnraße4, I. St . r., kann

anständ. Manu Zimmer
haben._ 7399
»jg 1cp. Zun. in. 2 igelten a chl
™ 4 .50 monatl. fof. zu verm.
5122_ Bleichür. 15a, 2.

Jöbl. Zimmer mit 2 Belten
zu verm. 7484

Bleichstraße 33, 3. l.
jJleidinrngc 30, 3. r., schön Mbl.
V Zimmer sofort zu verm. '7113
b ^'ucherstr, 18, Hth. 2. l., schön
'<0  möbl. Zimmer an anliändig.
Hrrn od. Dame b. z» vm. 7336

8
ein möbl. Zimmer mit Zcutral-
beizung per sofort zu verm 6973

l VM lunge Lenle
lönneu Schlafstelle erhält. 7141

Blüch-rp.atz5, Hth. 1. St . IkS.
<̂ > otzhcimcriir. 11, Hth., 1. Sr.s'

eins. möbl. Zimmer zu ver-
mieten._ 1 5947
4^rcuvcidr„straße6, H. u., möbl.
V  Zim. mit sep. Eing. an 1 od.
2 Herrenb zu verm._ 7376
HL>ltvillerstr. l -t, Bdh. p. iims,
>2- schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 4546
ifCmicrut. 20, Glh. 2 , sch. mbl.
'1 Zim. m. g. v. Pens, aus gl
zn vm. a» Dame od Hrn. 3033
>,Â rave Arb. erh. bill. S .chlas-

stelle,Faulbruniirnstr. 13, Ge¬
müseladenb. Nickel. 799

. ll,  1 . p. r.
erh. anft. Aro. sch. Logis, per
Woche2 Mk._ 7343
(?» raiitenstr. 1, 1. St . r., erhalt
\S  junger Mann Kost und
Logis.  _ 7455
ê rankcnstraßc 15, 3. 1», möol.
Ti Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3233

bei besserer Faun ie billig zu vm
Gncisenaustraße7, 1_ 7287
|Äut motu. Zun joiort zum

Preise von Mk. 14 zu vm.,
evrnt. ist Gelegenheit zur Klavier»
benutzung vorhanden. 7083

Gncisciiaustr 25, bochv. l.

2 möbl. Simmer
Mil und ohne Balkon zn vermiet.
_ Goelheüraße6, v. r.

Schöne; Logis
mit od. ohne Kost zu vm. 7436

Göbenstr. 13, Hth., 2. Et. l
«Vuilav-Adolsstc. 5, 1., 3 gut

möbl. Zim. b. zu vm. 7175
Leinl. llirbeiier erh. Koü und

Log. Hellmundstr. 52. 7137

Sellmundiir. 40, 1. l,, möbl.Zimmer mit 1—2 Betten zu
Vermieten._ 7338

cllmunoiic. 51 Ges llschastSzim.
für einige Tage abzuq. 7281

C^. rc erstr. 8, part. r., ein sch.
möb. Zim. u verm. 30 7̂

Keuil. Arb. erh. bill. LogisHerniannstr. 8, H. 1. 7503
öbliecte Mansarde zu vrrm.
Iabnstr 5. v. 6511

nst. Ardeucr erhält Kost und
LogiS 245gQinFiwftr fl* CI

dl

m
A

Ncm1. Ardeiler kann Teil an
möbl. Zimmer haben. 7315

Frau Voggenreiter,
Jahiinr. 23, ö.

|iätnf . möbl. Zimmer für 16 M.,
>2 » oder»nmöbl. 12 3)1. zu vm.
Iabnstr. 38. 1. l , vorm. 2323

Onager Hann
findet ichöne Schlafstelle 5738

Iabnstr. 40 Hth. rart.
^ > armr. 37, 2. Et. !.. sch. möbi.

Zimmer preiswert zu ver-
mieten, 2184
KS arlstr. 44, 2.. gut möbl.Z"».

billig zu verm. 6972
^Euisenstr. ' 1'4. Hrh. part.. erh.
^ Arbeiter schönes Logis mit
oder ohne Kost. 7454
^^uowigstraße4 9 enizcine Zim.
^ mit und ohne Betten zu ver>
mieten. 010CODI

„ - - „ .
Zimmer zu verm. 1533

_ Moritzstraße11, 2.
»zsZoritzstr. 39, Hth. p., möbl.

Zimmer zu verm. 2855
Lm brav. -v,ädchen erh. Logis

' Moritzstr. 41, Hth. 5117
*| | »üUccftraBe1, 1, Etage,
^ eins. möbl. Zim.
für 10 Niark monatlich zu ver¬
mieten_ 7296
*>13evt >ftr. 3 . Leute erhalten
•*' *' Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 6039

m . Zimmer
sofort zu vermieten 7573
_ Niederwaldslr. 6, Stb,
^ >ranie»str. 2, im Speiseoaus,

möbl. Mansarde mit Kost
zn verm,  7468

reim Arb. erh. Schlafstelle
&  Oranienstr. 27, Bdb., Manf.
rechts,_ 5087
$““yanieti |tr. 27, 2. >., erhallen

anst. 'Arbeiter Logis. 6>>v4

Bi C1 . L
bei Kuikje, 1 LogiS p. W. 2.5u,
in. Kaffee3.50._ 7549

Orauieuftrasze Ü5,
Hih., 3. r. schön möbl. Zunmer
billig zu verm 7543

Oranienstr. 62, H-y„1.Sl.,bei seiwcrt erh. 2 anständ.
Arbeiter Log is. 7374
^Ĥ lattcrstr. 24 möbl. Ziminer in.
'V*  sep. Eing. sofort zu verm.

Näh. Bdh. Part. 7352
«»«^iaiieritr. 78, erh Ardeiler 00.
’j*  Mädchci»  b. Logis. 6973
s»h>̂ heiiiiiraße 60 » Zimmer mir
i* *- 1—3 Bctien sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, baseldst
Mansarde srei. 7341
^llZiehlilr. 15a, Sro. 3,, schon

möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm. 710
R|ir,ehlftr. ul, 1. r., gr. gut

^ möbl. Zim. zu verm. 1103
»»»siivl. Zunmer zu verm. Noon-

straße6, 2 St._1104
Rkittliüje

erhatten LogiS 7413
_ Saa gaffe 32.

cdaililr. 3. 1. Sl . l., cm sch
W möbl. Ziiiimer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981

Möbl . Zimmer
zu vermielen

Sedanstr. 5, Hth.
2876

1. St . l.
'tzLedam-raße 6, Löh. 2. Sl ., IkS.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4683
«D̂ uuger Niann kann Kost und
\3  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Htb, 2, St . l„
kT̂ rcuiidilch möbl. Zimmer billig
"O ZU verm. in ruh. ki. Familie
Sedanstraße 10, Hth. 2. 4066
-Acda ..p.atz 7, 3. r,, sch. mövl.

Zimmerf. 2 j. Leute zu vm.
Woche3 Mk. -6763

triiu gut möol. Zimmer mit od.
' ohne Pension, sowie ein eins,

möbl. Zimmer mit Pension, 45 M.
monatl., gl. od. sp. zu vm. 6430
_ seerobenftr. 2, 3. Et.
(Atecrobenstraße 10, 1. Et. rechts,

1 möbl. Zim. zu vm. - 560
Ĉ reuuM. möbl. Mans. zu ver-

mieten. Näheres Seeroben-
straße 11, Mtlb. p._ 7128

Mbl. Mansarde
billig zu verm 7537

Seerobenstr. 16, Gth. I. r.
söol. Ziiiimer mit 2 Betten,

mit 11. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777

Schivalbachcrstraße6, 2.
Lchwalbacherstr. 7, Stb. r. , 1
£  Möbl. Zimmerm. 2 Belten zu
verm bei i!8ölfinoer 7479

'chwalöacherstr. 7, Bdh., 3. Sl„
^ erbält reinl. Mädchen gute

Schlafstelle._ 7126
möbl. Maus, zu verm. 7144
Schwalbach rstraße 45, 3. l

rjHHHöbl. Part.-Zinimer, sep,, in.
1 ob . 2 Betten, zu verm.

Schwalbacherftr. 51, Lad. 7383

^chwalbacherstr. 63, H. p., eins,
v möbl. Zim. zu verm. 9559
^.chwalöacherstr. 75, 2. Sr., mbl.

Zim billig gu verm. 236
,2» chuigasse6, 1, gr. Mans. m.
W 9 Betten frei. ’ 1947
FL»ms. möol. Zim. . (sep. Eing.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Eteinaassc 18, 1 3247

öül, Zim. z» verm. 4511
Wairamstraße5, 2. r.

L̂ .ungcr wianii erh. scl>. Logis
Walranistr. 13, I. l. 37i6

Ordenll. Arbeiter erhält guteSchläfst, pro Woches. 2. 50
Biark Walranistr. 30, Voh., 2. St.
I.. bei Müller. 7168

eins. Aröeüer erhält schöne
Schlafstelle. Näh. Walluser»

straße9, 2 Hth. 1. 7296
äLin ordentl. Mädchen findet

schönes Schlaszimmer. Näh.
Walluserstr. 9, Hth. 1 1933

'4* ebergasse 38, 3., möbl. Zim.
■V  mit Kost zu verm. 6282

LUtteilsträße 19, Part., sch. möbl.
Zim. zu verm.  5951

Wellritzstrasse1,
möbliertes Zimmer zu ver-
inieteii. 7504

19  Wellritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Midchen zu vm. Näh p. 7439
C>um 15. inööi. Z,ni. »i. sep.
-O Eingang an junge Leute zu
vermieten. Näh. Kriseurg.schäst,
Wellritzstraße 46. 7554
HsLKörthstraße 11 möbl. Mansarde

mit Kostf. 10 M. wöchentl.
zu verm. Näh. Part. 6624ilSSCTilT
aus Wunsch mit Kost zu v. Anzus.
nachmitt. Uorkstr. 22, 1. 1. 7576

Läden.

Für Konsugesifle!
Schöner Laden, 35 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraß- 29, Skeubau, bei M ..
iHflact I _ 1672
-̂ Ilbrechtstraße 11, nächst. dem

Haupidahnhos, ein schöner
großer Laden sofort zu ver¬
mietet! 7095

Schöner Laden,
m nächster Nähe des Bahnhofs,
mit ober ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13. p.

«»̂ Lismarariiig°3 m ein scu. gr.
Laden mit 2 Lade«zimmern,

Lagerräume und Werkstätten aus
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Ga.  Steiger sen. 6912
>HLiSmarckr„ig 31 (neben Ecke
^ Bleichstraße) Laden mit3-Z -
Wohn, und Znbeh. auf 1. April
zu verm. GeschästSinventar und
Warenlager kann mit übernommen
werden. Gc. Torsahrk, Lciger-
rauin. 7234
»»« Lieichstraße 14 großer neuer
^  Laden für sofort, a. später,
zu verm. 6971
*»^Ieichnraße 15 Laden mit

Wohnung per 1. April, eot!.
früher zu vermieten. 6987

Näheres Eckladen.
^ilücherstr. 37, Laden mit3- oder
R Z.Ziimiierwohnuiig per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst 1. St . recht?.

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Lasen zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6050

l. Laden, in welchem mit Erioig
- ein Gemüse- u. Spezereigesch.

betrieben, zum 1. Avril zu verm.
N. Eleonorenstraße5, 1. 7589
FLrbacherstr. 5, 1. Er, 1 Laden
^2» mit Wohnung billig zu bin.
Pass, für Schuhmacher. 7091

Mal.
2 Schaufenster, Wellritzstr. Näh.
Emserstraße2, 1. 7338

ß Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu Vm. Friedrichstr. 29.

Schöner Lade»
mit anschl. Heilem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-Zimmer-Wohmmg
ver 1. April Preis«,, zu vm. Näh.
Goidgasse2. bei Ravv Nachs.
^eleneniiraße 29 Laden sof od.
•V spät, zu verm. 6959

Jahnstratze 8
ein Laden per sosorl zu vermieten.
Näb I. Eiage. 1612
^ .arlstraße 36 Laden, sür ikdeS

Geschält passend, zu Perm.
Näh. 1. Clock. 7069«

LI >irchgaffe9 ein schöner Laden)
sür jedes Geschäft geeignet,

sofort zu vermieten. 2993
NäbereS dortfeibst1. l.

Laden
Kleiststraße1, für Metzgerei ein¬
gerichtet, mit Wohnung zu verm.
Näh. daselbst. 7322

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffee»
geschäst) ist aus 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
da!.. I. St._1
^jaden mit Wohnung, geräumige

gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material-, Kolonial-
und Farbwarengeschäsl betrieben
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu
verkaufen. Näh. 5167
_ Lehrstraße 14, 1.

auritiusstr. 10 Laden per
1. Avlil 1907 zu v 2796

Laben
mit oder ohne Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1, April zu vm.
N, Metzgergasse15, 1 St . 7363
i»H>ieo-rwaidstr. 8, Part, links,

1 Laden mit Zubeh. zu vm.
Adolf Bruder. 6230'
ßIAiederivaidstr. 10 ist ein Laden
Ul  mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
«iir .°ritzslraßc 43 per sofort
♦V *- Laden mit Einrichiung
Preiswertz» vermieten. Näheres
2. Stock._ 6103
^iaden, Oramenstr. 43, in welch.!
^  seil 7 Jahren ein Friseur-
geschäst mit Erfolg betrieben xtiirb,:
zum 1. April billig zu verm. Näh.
daielost1. St . rechts. 7112

ramcnstr. 45, schöner Laden
mit 2-Zimmerw. sür jedes!

Geschäst geeign., per 1. April zu!
verm. Näb. im Eckladcn. 825
Dheingauerstraße6, Laden mit
«4 Bäckerei zu vermieten, Näh,
1. Et. l._ 1329

Ladenlokal
nebst Wohnung zu verm. 7453

Rbeingauerür. 6, 1. Ct. l.
>H»ömerberg lö,  Laden , in

welchem seit Jahren ein
Butter- und Eiergeschäst mit Er¬
folg betrieben wurde, mit 4 Zim.
und Zubeh. aus gleich preiSw. zu
verm. Näh. beim Eigentümer
Platterstr. 112, ob. im Hause dall,
1 Et. doch._7405
(Äeerooenitr, 16, großer Laden.

worin 6 I . ein Kolonial« .-
Geschäst betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wohnung ist fof. oder
später zn verm. Näh. Bülow-
nraße1, bei Dambniann. 744
^ chiersteineriir. II, .sch. Laden

und Lagerraum Mit od. ohne
Wohnung per sos. zu vm. Näh. ^
Bit b . pari, rechts._ 4624'
ck̂ chwaivachernr. 3, au d. Luisen-

u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zn verm. 7588
»DLiebergaffe 16, beste Kurlage

Eckladen mit 3 Schausestern
und Ladenzimmer, Näh. daselbst,
bei Jstel. 9840!
gB>cr Metzgerlaücnm Wohnung

Ecke der Weberu. Büdinger»
straße ist aus 1. April zu ver¬
mieten. 6439

Näh. Webergaffe56, 1. 1.

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern, ,
Ecke Wellritz und Hellmundstr. ;
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daselbst im Eck aden. 9718
»»^ »ellritzuraße 10. Ecke, Laden

n»t Wohn, zum I, April
zu vermieten._ 6957
HsLsdellritzur. 16 ist der ca. 85

Q.-Mtr. gr. Laden mit
Wohnung ganz od. geteilt auf
I. Avril zu vm. Näh. Hth. 7025

Westendstv. 3 £,
Laden, Waschküche und Flaschen¬
bier'cller sof. bi», zu vm. 7316
CB̂ orkstr. 11, Lade» m. od. ohne
'fj  Wohnung billig zu verm.
Siüb. dos. 1. 6540

I

Wilsielmstratze6 gkosier
Laden mit groß.Schauerker,
anschkicß nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 c>w, auch
Eingang vom Hofe aus, per
1.Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

Schöner, grotzerliaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näb. ?)vrkstr. 4, I, 1459
*N*ie0r,cha. Nh., Haltestelle der

Straßenbahn, ist ein schöner
großer Laden mit Wohn,, Laden¬
einrichtung vorhanden, geeignet
auch als Aurschniltgeschäst, da in
der ganzen Straße keine Dietzgerei^
ist, sosorl billig zu verm. Näh.



Nr. S. 11. Januar 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22 . Jahrgang.
Oictenring und Nettelbeckstraße,
O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.»
Wohn. zu verm,, geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäst
od. f. Wurstaufschnilt. Näh, 705

Zietenring 6,

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, sür j-d.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh,
in der Exped d. Bl, 5932

Dotzheim, ft»
Biedricherstr., ist ein sch, Laden in,
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, liebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh, das. 3345

| Geschäftelokale . {,

/Line gut gehende Bäckerei an
^2- einen tüchtigen Bäcker zum
l. Mai zu vermieten. Näh. in
der Exp. d BI. 5484

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stäirc, 1 Bierkeller, 1 großer Lade»,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remisc und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Eiektr. Beleucht¬
ung.' Näh. bei 883
Max Röder, daselbst1. St . rechts.

Für ruhiges Geschält passender
Rannt , ca. 30 qm, nebst3 Zim -
Wohnuna in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
«187 Adclbeidftr. 81.
Atchöuer HosteUcr , ca. »0
^ Q .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfclweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zu
verm. Adelbeidür. LI. 7272

ruh. Geschäft passend, Raum-
O ca. 30 qm nebst 3 Zimmer.
Wohnung in guten, Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.

,5498 Adcibeidstr. 81

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräum:
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn

'zu vermieten.
Näh. das. I. S . 8675

^DLismarckring 27, schöner groß.
'.'V Weinkeller, u. d. Postamt 3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, eiektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts 6969

Bäckerei
nebst 2-Z1mmerwohn., Bülowstr.,
Ecke Zietenring, zu verm. Näh.
Part., b. Guckelsbwaer._ 4606
schöne große Lagerräume mit
v Bureau, auch als Ber-
sieigeruiigslokal scbr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4,
im Laden 652
tẑ uvwigilr. 3 sind sch. geräumige

Lagerräume, iu welchem seit¬
her ein Geschalt mit An- und
Verkauf von IDiöbein betrieben
wurde, umständehalbersos. billig
zu vermieten. 9175

Näb. Plaiterstraße 30, 1..
»UH-eiielbecklir. 8 lchönc pcue Wert-

statte, für jedes Gcschäsl pass.,
auf gleich oder 1. April zu v r-
mieteii._ 7398
vmatd, !,,£!)£, event, Blerkellcr s.

billig zn verm. Näh. Nette!»
beckstraße 13, Part, l._ 6943
tSi ^ erlüattc, groß und hell, nebst
XV  Lagerraum, mit Wasser u.
Gas, s. billig zu vermieten. Näh.
Nette ibeckstr. 13, vart. l. 8944
sĤ lailerstraße 40 gurgeh. Spez.-,
y*  Butter -, Eier- und Flaschen,
biergeschäst zu verm., cv. mit
Haus zu verkaufen._ 7214

Bäckerei
mbst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 7452

Rbeingauerstraße6, 1. St . l.

Cafeu, Konditorei
sofort zu verm. Näh. Dotzheim
Rheinstr. 43. bei Seipel. 7506
^ür Bureau ob. Sprcchzimuier
'fj  geeignet : 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Sr,

§charnhorstftr.34. 1 gr.Lager¬raum, auch sür Werkstätte ge¬
eignet, auf gl. zu verm' 7366

Werkstätten ! etc.

dolfsallee 3, Hth. Part, ein
Bureau aus gleich zu ver-

'mieten._7001
HLSiSmarckring 7, Lagerraum
l'V per sofort oder 1, April

Kl lbrechtstraße 11, nächst dem
Hauprbabnhof, ein großer

Keller, passend sür Wcinbandlung,
sofort zu verm. 7096

Wrrkstätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. 7298
^tzLisiuarckriiig5 Wcrkstätte mit

Lagerraum, ev. Wognung,
2 Ziimner u. Küche zu vermiet,

lltäb. Vdb H -Part 6966
(tẑ luchcrsir 23 ist eine gr. helle

Wcrkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . l. 193
MSülowstr. l3, schone geräumige
5 ? Werkst, ob. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Eiektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch nntvermietet werden.

Näh. das. 3. Sr . lks. 2512
Qrallung sür 2 u. 3 Pferde und
&  Fulterraum zu verm. 7472

Doeheimerstraße 18.
^üceackcr, 1Vs Morg., an der
v »- Aarstraßc, zu vcrp. 7474

Dotzheimerstr 18, bei Tbon.
FBotzheimerftr. 6u, Wcrknaiicn,
U Lagerraum, Bureaus. Näh.
Part. l. 6391
^Dotzheimerstr. 84 fr. besond. Helle
^  Werkstätte mit Halle, zusam,
ca. 150 O -Mlr . groß., evemi, auch
als Lagerraum, ganz od. gct., per
sos. od. ip-t. zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15 p. 5750
« >otzhemiernr. 88  1 gr. Zimmer

für Bureau ad. Möbel, mit
bequeinem Eingang v. Hofe aus,
m Mtlb. Part , sogl. zu vm. 4622.

Näh. Vorderhaus, 1. St . links
F^ hroßer Flaschenkellcr, auch als
'S » Lager oder sonstigen Zweck
geeignet, zu vermieten. Näheres
Erbacherstr. 4, 2. St . I. 5786
rf̂ tneikitau 'tt . 8 sind 3 ©out.»

Räume für Bureau od. Ogi.
Zwecke geeignet, per fof. zu verm.
Näb. daieldft vart. links. 1846

nctjciniuftr. 8 groge Lagerten.
V / mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1347

Näh daselbst Part, links.
nt "ö0ei,str. 2, sch. pelle llocrkst.
VlJ per sofort zu verm.

Näh. Vdb. Part, r 7235
cktLöoennr. 12, Eck- Lberderur.,

4 große, helle Lagerräume,
auch als Wcrkstätte sür ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sosort
oder später zu verm. Näh. daselbst
Pt., od Philivpsberqstr. 13 4207

Stallung
wahrungsraum sür Heuu. Stroh
zu vermieten Hornung , Hell¬
mundstraße 41. 7305
L̂ ermannnraße 19 Werkstatt zuvermieten. Näh. 74 j1

Wellritzstraße 51, im Konsum.
jjlariuf. 32. 1. r., L-iallung für
Ni —2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne Remise zu verm. 7415
/Lin schöner Ödst» und Gemuic-
vi garten zu vermieten > 3865

Kcllcrstraßc 11, p. r.
t(Ä>horogr. oder Maleratelier mit
^ Rebeuräuinen zu verm. Näb,

Kirchgasse 54, vart. 9470

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kicdrichergr. 6.
bei Rossel. 6126
^jagerp .atz, auch als Zimiiierplatz
^ geeigner, au der Schiersteiuer-
ftraße bei., zu verpachten. N. bei
Arch Meurer, Luisenstr. 31. 5739
^ ^uxemdur.iplatz 2 chüue oelle
*»•' Werkstatt für ruhiges Geschäft
sofort billig zu verm, Näb. 7212

Luxemburgplatz2, 2. St . l.
^Siĥ crkiiauen, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet. .
9!äb. lllkauergasse 10, Lad. 7820

Mauritiusstrasse 10
Weinkeller

a. 1. April zu ver-mieten.
Näh. 1. St . 7054

«.tzU- ichcksberg 26 große und kl.
-*̂ 9' Werkstätle zu Denn. 7527

u8, Stauungen f.
1—3 Pferde in. Zubehör

zu vermieten. 5371
>FjAcroftr. 10, kleine Wertstanc

mit oder ohne 2.Zim.-W.
aus gleich od. später zu verm.
Näb. das. od. Moritzstr. 50. 7127

,« vermieten. 1353

»»
70 Q.-Mtr., zu verm. 5319
_ Neitclbcckstr 10, 1,

Stall n. Oieutifc
für 1 Pferd zu verm. 7424

Netrelbcckstr. 12, 1. l.
/ »auplätze Rheiilgaucr-, Kiedricher-
U straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näh. 70d2

Bureau, Nheinstraße 71.
Vormittags 11—12 Ubr._

4»N> lic,ngauerftr. 8, Lagerraum u.
vtz - Wcrkstätte sofort ober später
zu vermieten._ 7908
HUHcheingauerslr. 15, sch. trockene
vtz - Werkstätle u. Lagerräume
billig zu vermieten. 2726

HUZcheingauerstr. 8, P . r., Lager
platz mit Gemüse- und Obst¬

garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm, 7099
HSüdesheimerirr. U3 (Ncuvau)
tr/b- großer Wein- u. Lagerteller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmietbcn. 1524

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Rödcrstraße 35,
tl̂ -wonr., Ho und Keller, cv. unt
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7759
(Accrobeuur . 30 zum Emucll
^ vou Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmcr zum
1. April zu vermieten.  6061

Grosser Lagerraum
mit Gas n. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9. 5665
-Ledanpmtz 4, 2 Wertst., auch

als Laoerrüumez. vm. 4625
ierstemerstr. 22 kleiner Lager¬
raum zu vermieten. 4035

Näh. Bordcrh. vart. links.
Trockene

Lagerräume,
auch für Mok 'ellager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer sür Müde
einzustellen, Lagerkelleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er-
srageu Schiersteinerstr. 18 und
Elconorenstraßc5. I . 5398

Schönbergstr. 6
an der Dotzheiniernraße, Nähe
Bahnhof, 2516

WertMrtcn mit
Lagerräumen

IN 3 Eiagcn, ganz oder gcth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas»
cftiführuilg), m äußerst be
guemer Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburean,
Güb.nstr. 13.

Qtclngasse 38 Stall zur 1 auch
&  2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck passend,
auf gleich od. spar, ui vm. 7056
uL4*crkslätte od. Lagerraum, Dotz.
-T»? hciuierstr 84,frei. Besonders
Helle Wcrkstälte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mlr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sosort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477

.,Magazine
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Walramstraße 31, im l. Stb,
1. St ., bei Sckimidt. 7226

mit Heuboden, mit od, ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken-
straße 19 7133

Werkstätte mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Wcstend.
straße 20, Part._ 6627
ftloifiir . 7. eine Werkstatt mit
’SJ  oder ohne Wohnung zu ver
micicn_ 6565
Cp| otfur. 8, schöne große Werk¬
le/ starte ans I. April zu verm
Näb. bei Mockhardt._ 5787
<JjJ| urtftr. 29, sch. Werkst a. als
2Wäscherei  o . Lagerr. 1. 4. 07
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zi,n-
Wolinuna 1290 Mk.s. 9118
siKtzoikiiraße u9 Werlstait, ca. 70

Qmtr., für jeden Betrieb
geeignet, ev. mir 2 od, 3 Z.-Wodn.
zu verm._ 7448

heller Lag:rraum, Part.
als Mobellager zum 1. April

zu vermieten. 491
Näü. Yorkstr. 31,1. k._

Stallung gUÄ
Futter- und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356
_ Zimmcrniannstraße3, v.

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wcllritz-
mühle, mit Obstbäumeii, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 272
Job. Sarg Wwe., Zietenr. 2. pr
Oietenring 12, Werkstatt und
\ ) Lagerraum fof. bill. zu vm.
stiäh beim Verwalter. «780

j Pensionen.

zum..u...u.uu...
Rüiiicrberg8. Nönierberg8.

Gut möbl. Zim, von 0.80 Mk.
a». Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügi. Biere (Schösser-
Hof). Reine Weine, Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 In,, . : W lh Rosse ».

Villa Gmiulpair,
Emserstr. 15 u. 17. Te.cs. 3613.

Familien-Pcusion 1. Ranges.
(§ leg . Zimmer^

großer Karren. Bäder, vor). Küch:
Jede Diätform. 6800

Verkäufe
Lei

sofort billig zu vcrk. 7459
_ Waldstraste 26, Part.

(Stancm - eifert) preiswert zu per-
kaufen 5865

Dotzbeimerstraße 93, 2. l.

Kanarien,
»Stamm Seifert, Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
.um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmcdaille 1904 und 1905.
Ph. Zehner. Albrechtstr. 8,3. 4319
«iD̂ ögel u. zahme Stare ftcrs 0.

zu verkaufen 2633
Lebrstraße 12, Mtlb. 1.

Line Federrolie*
20 Zrr. Tragkraft, zu verkaufen

A « g - Beck,
591 Hellmundstraße 43,
1 neues plarrieries Einspanuer-Geschirru. gebr. Karrcnge schirr
zu verlausen 1732
_ Yorkstr. 9, 1, 1,
älkiniviiiiner- Gelchirr (planiert,,
V Fahrrad mit Freilauf billig zu
vcrk.  Yorkstr 9, 1. I. 8862

tzlUidftSemlie
billig zu verkaufen 2384

Moritzstraße 5g.
I  Schneppkarren,1Karren-u.

Wageiisatkel, sehr gut erhalt.,
zum Preise von 100 Mk. zu ver.
kauen. 7183

Karl Trost, Blüchernraßc6.

kilisb  Ftflärro’E.
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Echncppkarrcn zu rerk. 7434

Helcuenstraße 13.

13 Bette»
ä 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sosa 14 Mk., Kleider- u. Küchcuschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tiiche, Stüble, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spotibillig zu
vcrk. Nauentbalerstr. 6, p 58982Hie! bochp-, neu.

i, Spr , Steil,
Malr. und Keil 58 Mk., sos. zn
verkaufen 5300

Rauenthalerstraße6, Part.
1<tür.Klcidcrichraiik sür 1a Mk.

zu verkaufen 7428
Rauenibalerstr. 6, Part.

Line Ottomane, 1 Taichcudiwan.
I 2 Scffe. bill. z» vcrk. 7!54
Sckiwalbacherstr. 29, Eck'aden.

4 PI Koiiiinodcil von S M. an,
Tische, Stühle, Spiegel,

B-Iic», vollst., auch einz. Vertikos,
Bilder. Lüster, Flurioiietre.Kleider,
Kuchen- >l. Bücherschränke zu vk.
Albrechtstr. 6, Werkst._ 7315
/Hin Beit mit Sprungrahme u.

3 teil. Matratze und 1 Sitz-
nnd Liegewagen mit Gummirädern
spoitbillig zu verkaufen. Nabe,cs
Blcichstraäe!6, 1. St . Hth. 7561

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs-
lcderner Schube sür Herren, Damen
n. Kinder in schöner Ausführung
11. I». Boxkalf- u. Chevreaup
Stiefel billig verkauft 7050

nur Neugasse 22 , I . St.

sie geindiles Sleiipolt,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
za verkaufen. Näheres 3102
_ Kirchaasse9, Hth. park.
Neuer Taschen-Diwarr,
39 M., Sosa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Nauemh.alerstraße6, Part.
Moderne

Salongarnitur,
Sofa , 2 S -ffel, ff. Plüschfritvs,
elcg. Arbeit. Preis 180 M.

Lcickicr.Adelbridstr. 46 4108

(Flchw. Gehrocku. Weste, weiß.
seidene Bluse, neu. und «

gctr. Ucberzieher bill. zu verk.
7536 Mauriliusstr. 3, 2. l.
dtzrianino , aus renom. Fabrik,
^ ganz kurze Zeit gespielt, sch.
Ton und moderner Ausstallung,
ist mit Garantieschein billig zu
verkaufen

Schrift! Anfr. unt. „Pianino"
an die Exped. d. Bl. 3243

Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aufsatz(Ladenschrank m»
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100

3. Wolf,
Friedrichstratze 33.

dbSianino, wenig geipiell, villigil
y*  zu verkaulen Rauenlbalcr-
straßc 4, 1. links._779 ?,

Kleiner sitze!
Totzliriiu,

Wiesbadenerstraßc 45.

1 Pmmno,
sowie 2 Cellos zu verk. 5830
_ Roonnraße 6, 1, l.
^^ in gut erhalrencS Billard ist
Vl preisw. ä'i verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schnhgesch., oder
Kastcl, Mainzerstr.  36 . 7222

Dickmirz ji. Ititüiiiift
zentnerweise zu haben 4864

_Steing affe 36^
^Eadeneinrichiung, sür Zigarren
^  geichüft geeignet, zu verk. N.
Wenendstr. 3, vart. 5740
ĉ e-e,gkcilmaschi>le, sowie1 Nickel-
*** erkergciiell mit Glasplatten
billig jjt verkaufen 7301
_Nettelbcckstraße . 6. P.K». B.-Defliinn eil! Hel
15 M., Küchenbretl 5 Mk., zu
verlaufen 7600
_Dotzheimerstr . 108, 1. r.
IHaiiieugeige mit saiönem Kasten
Gr u. Bogen, herrlicher Ton. bill.
zn verkaufen Off. u. E. G. 100
an die Exped. d. Bl. 7530

Ameiiluer-üen
billig zu verkaufen 7367

Liiisenstraße 16. I.
»̂ e. rau .tftec Herd zu vk Rhein

straße 67, 1. 7608

l gottieae Vnrfensler
ä 8 Akk. Dogb.-Slr . 106,l.r. 7601

Abbruch.
Römerbcrg 24, Ecke Lchachtstraße,
sind Türen, Fenster, Oeien. Herde,
Dachziegeln, Pilastersteine, Bau- u.
Brennholz billig zu verk.' 7503
_ C. Schätzler.

billig zu verkaufen 7373
Webergasse 41, 3 rechts.

^K̂ Kbmaschine billig zu verk.
r *' Rbeinstr. 48, park. 7104

r.nzüge, Hoien u. Stiefel kaiifci.
Sie staunend billig 97o9
Neucrasse 22,1 . St . hoch.

Ein giilgeaciids

Wtilchgefchäft
mit, Pferd und Wagen zu Vers.

Näb. in der Exv. d Bl, 7557

sie ittcei!. ilAseJi
zu verkanten. Off. u. E. 102  an
die Erved. d. Blattes. 76 1

Aröeitshallen und
Bureaugebäude,

teilweise mit gut erhalt. Ziegeln
gebet , auf Abbruch billig zu ver
lauten. Näh. Steinhauerwerkplatz,
an der Schlacklhausstr 7181
^ri »ä!cher., ui. icinec Kundichaji,

Waschmatchinc 11. allem Zu¬
behör wegen vorgerücktenAlters
zu verk. Off. u W. 7435 an die
Exped. d. Bl._ 74

® ulgeb. Kolonialw.» undDelikateffengeschält sofort
zu verkaufen.

Off. u. G. G. 6620 an die
Exped. d. Bl. 2280

Zu verkaufen!
Ein gutgehendes Schmiedege-

schäft mit prima Kundschaft in
einer Stadt am Rh. ist krank-
hciisdalbcr mit oder ohne Haus
vertäuten. Zu erfragen bei 3225

Peter Altenkirch,
Huf- und Wagen ich,nicd,

Mainz,  KleinenSstraßeNr. 3.

Veridiiedenes
Entlaufen

ein silbergrauer, »iiiteigroßerWolfsspitz
mit Ringelruthe, Rüde.

Abzuliefern gegen Erstattung
der Unkosten in der Expedition
dieses Blattes.

Gin Wolfshund,
deutscher Schäferhund, zugelaufen
Gustav-Adolsstr. 3. 2. rechts. 7 .20
»Herren- und Damenwäschez.

Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen; feinste Ausf. mgcsicherr,
ohne scharse Mittel Fran Basting,
Ncrostratze 18, Hth. 2._ 1665
ttg roeiicr-W.nche zum Waschen

u, Bügeln wird angen., gut
u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Htb., 1. St . r . b. Werner. 4408
^eleneniiraße 15, 1„ an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pf . können noch mehrere Herren
teilnebmen. -. 515

werden billig angeiertigi 7467
Hellmuiidstraße 28, Part,

hem»
mit groffem Bekanntenkreise
können sich in diskret. Weise
hohen Nebenverdienst ver¬
schaffen. Off. uni. F. T. 136
an d,e Exped. b. Bl. 670J

(diskret) bei
Heb. Kilb, Schwalcacher

straße 45, 2. Sk,_ 7143Ladiierer- o. Anüreidierorb.
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bach-rstr. 9 Vdd. im Dach

Wird
5ür Tuintaner
Nachhilfe

in den Schularbeiten (speziell
Französisch. Rechnen und Erd¬
kunde) gesucht.

Offerten mit Honorarangabe
unter I ». B . 430 an die Exp.
d Bl._

Gie finden
die preiswürdigsten

Herren *n.
Knaben-
Anzüge, Paletots, Joppen in nur
ueuestkU Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, kür jeden Beruf ge¬
eignet, mm Preise von Mk. 2.50
4. 6, 8, srübeicr Ladenpr is d-r-
selb. nabezud Doppelte, bei 7320
Sandel , Marktstratze 22,1.

(fein Laden.) Tel 1894.

m  Me Laminier
zu baden 5298
Blücherstr. 22, 3. St ., b . Groß.

^Hreiffion sür Schulkinder billig,
^ kvent. Nachh. u. Klavier¬
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an iukl.
Fahrkarte zur Hauptpost, Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolksböbe. 7109

Zchleifiteme,
50,\ 12 cm. St . 2 Mk . 7170

Ph. dirämer, Metzgergaffe 27.
Telephon .079.

um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, wc den
sreuiidlichst gebeten, lh e Adreffen
schrifilich ins Christi. Heim, Herder-
straße 81, p. I , zu senoeii 7165

frau ln,«Sär»
Svrechst .,0 111; —10 Ubr. 7542

Keiratcn verm. Frau Webner,
'J  Römerberg 29._7539

Plisse-Brennerei,
Langgasse 19»2

Johanna Kip p.7489

8errjchasts- und Fremdenwäschew. stets angenommen Schacht-
straßc 11, Hth. 1. Fr . Görz. 7559

Mv1 Mk.
Feder in eine
Taschenuhr, sowie
alle Arveiten zum
billigsten Preise
bei2 I Garantie.

ß. Spies,
Uhrmacher, Grabcnstraße6. 7052
Ankauf von altem Gold, Silber u.
_alten Zahnaebjssen.
81 usgeklagtc Forderung von ca.

Mark 40.— an Herrn

w. pehl,
Rauentlialerstr . 84 , I .,
ist zu verkaufen. 3281

Näb. in der Exped. d. Dl.
kitindcrschiitten per Tutzend

24 Mk., auch einzeln. 6706
I . Wich , Biebrich,

Ncuaaise6.

Heodslne l3JlLp.r.,
Bügeln und Wäsche wird ange¬
nommen. 2525!



II. Januar 1907.

Dienst«», de» 15 . Januar
»reitag, den 18 . Januar , ».
Montag, den 21 . Januar,

je t  Uhr abends •

Brei Klavier-Recital
des Hofpianisten

Abonnementskartcns. 3 Recitals
zii 1» Mk. und 5 Mk., sowie die
Karten für einzelne Recitals zu
4 Mt., 2 Mk. und Schülerkarten
-u 1 Mk. find in der Hosmusi-
kalienhandlung von Hein r i ch
Wolf'  zn haben._ 7599

I
Friedrichstr . 13.

Siels GelEoentteilshöufe io
komvl Schlaf- , Speise-,
Wodn- und Küliien Einrich¬
tungen. einzelne Möbel, Betten,
Spiegel u. Polstcrwaren in großer
Auswahl, . zu ten allerbilligslcn
Preisen. Wrosteö Lager in
lScldfchränkchen zu Fabrik¬
preisen. 7605
V « Levitta,

Möbelhalle.
Telephon 2867. Friedrichstraße 13.

Amerik.

Uorsett-Salon
St. Werte «,

ZSckützenhosstr.L,
Ecke Langgafic.
Große Auswahl

IN

Vall-Rorsetls
in allen Preislagen. >604

Ferner sehr billig:Ms m ÜBT AUSlBOE.
Glauzälfarben«40 Pig,
staubir. Futzbodenöl Ltr. 70 P g
empfiehlt Karl Zitz,
7606 Gra enstraße 30.

z Waschenn. Bügeln w. st. äugen.
Oranienür. 49, Hlü. 2. 7614

Damenbinden,
per Ltzd. 1 M. Frauen Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd. 1.75 M.

Gnmmi -Artikel
. (Pcsaß und Poarien) von2 M. an,
gesetzt, gesch. und Lrzt. empfohlen,
emvfichli die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handluna von
W . Snlzbach,

Bärenür. 4. 3647

Frau Nerier Witwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Ellenbogengasse 7, Bdo 3.

!>tcu!05
Reu!

Kartendeuterin, _
Hoffman». Schulg. 4, H 3 Sr

phrenologin
Langgane5, im Borderbaus 6513

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommeu. Bischofs, Göben-
ürageö, Mllb. Part. 5755
4 ^ erren>väsche zu«n Waschen u.

Bügeln wird jeder Zeit an
genoinmenu. gut besorgt 7385
_ B u tritt . 25. I. I.Tuchnge Schneiderin jucht « e

schästigunz. Näh. 7396
Büloivstraße 12, Part.

^lläberin emp«. sichm ». auger
dem Hause im AuSbcffern

von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kindertleider bill. angeserr.
Scharnborststr. 27._ 9954
<> ud)t F«au, ive.che im Lus».

v. Wäscheu, Kleid, bew. iü,
lucht Beschäftigiilig. 4414

Herocrstr. 1, 4 St . l.

-zu haben. Philipp Schlofier, 1633
i.Z ' inmerineister. Scharnborstftr. 9.

Kinderfärge
von 4 Mk. an 9177

Große Särge billigst.
Klei » , Michclsbcrg8.

Telcvbon  3490 . _

Wäsche
Wra Bügeln wird angenommen
^ °be»str. 5, bei Schäfer. 7103

für Herbst n. Winrer, teilweise aus
Roßvaar u Seide gearbeitet, in
modernen Farbe», werden zu fabel»
hast billigen Preisen verlaust. Nur
Marktstr. 22 ,1.

Kein Laden. Tetcphon 1894.

tteller-, Bau-
und

voppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.
Anznndeholz,
gespalten, ä Ctr. 2 .40 Mk.

Brennholz
ä Etr 1.40 M 7586

liefern frei ins Haus

ßebr. Neugebauer,
Tamps- Tchreincrei.

Schwalbacherür. 22. T«lf. 4X7
Billig1 Billig!

Nene Möbel!
1- u. 2-lür. Kleiderschr. 18 u.

38 M., Vertikos 34 50 M.,
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan 40
u 55 Dt., Küchenschr. 28 u. 36
M . Kuchenbretter 5 u. 8 M>-
Tisch- 8 u. 12 M„ Anrichtebrctl.
5 u. 3 M., vollst. Betten 48 u,
75 M., Rachitische5 u. 8 M.,
eis. Bettst 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 13' M ., Male. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahknng. 1163

Frankeustraäe 19. pari.

!» !!

lütt nsw.
finden sie billig und gut 7290

Marktstraße 13, bei Svätb.

MW

p.tJ>.Mk.:X60,1,80,9,00d.2,40
Alleinige Fabrikanten ,

, David SoHN̂.A--g.,HALLE Vs.1
LVerkaufsstellendurch Plalgtekgnritlicy

Zwiebeln
3 Pfund 17 Pf. 7532

Schwalbach'rnraße 71.

Gail- n. Landwirt Priedrleh
Rtehter , Oesterweg (Kreis
Halle i. W.), versendet allcrfeinsteSüssrahmbutter
in Postkolli gegen Nachnahme,
k m  1 .25 Mk. 3230

FBr Hoaslrauea zrn brennen
am hellsten.

Billige Kra ?°!"gschädigt,per
Dutzend 50,

75,85 . 110 £ iet :C.iiöhler,
Trog.. Mauritiusstra tzc,

!Üchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.22,1.
Kin Laden. 7319 Tel. 1894
Brennholz per Zlr. M. 130
Anzündeliolz » „ * 3.20

liefert frei Haus
Iss. XBiemer,

Dampfsclirelnerol
Dotzheimerstr. 96. Tcleph 766.

Bestellungen werden auch Neu»
gaffe 1, tut Laden, b. M. Offen,
stadt Nachs. angenommen. 4331

Wiesbadener General-Anzeiger.

_llß HL,
Lap.enkraut Pfd. 11 Pf., Sauer,
kraul Pfd. 8 Pf , Salz- und Ad-
brühbohnen 22 u. 25 Pf ., Voll-
Heringe Stck. 6 Pf zu Hab. 7270

Frankenstraße 4.

Kr äch»>i!»alhkr!
Schäfte alle: Art in feinster

Ausführung u. prima Qual . Leder
iefert nach Maß zu bill. Preisen
Job . Bloiner, Schwalbacherstr. 11.

neue, sowie gerr"
, werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannsir. 6, 1. lks.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1.
9604

Damen nnben icDerseitdis kr. Aufnahme
ß.  Mondrion . Hebamme,

2832 Walramstr. 27

phrenolegm n.
ArrtiimoMlie,

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprcchst. v. 9 bis abends 9 Uhr

Klliser-jjanorllma
Nheiustras ?e 37,

unterhalb des Lnisenplahcs
Ausgestellt vom 6. bis 12. Ja»

1907. '
Serie I.

Reife Habana imd
St . Sebastian,

Serie II.
VI. ZiUus.

Das interessante Rom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfz

S chü er 15 u. 25 Vir.

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeigev"

| wird täglich Mittags
5 Uhr in unserer Ex-

!pedition Mauritiusstr. 8
^angeschlagen. Von-e/gUhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

junger Mann sucht'Stellung
als Portier oder Magaziner.

Offerten u. S . 50 an die Exo.
d Bl. 6942
«LLärtner , 23 I . alt, in allen
>2^ -zweigen d. Gärtnerei sleb-
ständig, s. bis z. 15. Fe r. oder
später Stellung i» einer Herrsch.-
oücr HandelSgärtnerei. 3244

Off. erb. an Georg Störzel,
Geisenheima. Nb., Lindenpiatz.

Junger Bursche
der fahren tann, sucht Stelle
7315 Röm-rberg 3, Hlh

l Meli
flotter Zeichner, sucht Stelle.

Off. u. R. S . 304 an die Exo.
d Bl. 3232

ädchen sucht Bureau oder
Laden zu putzen 7531
Wörthstr. 18, 3. Stock.

^HstUobinin, 1. Arveiterin, sucht
Stellung, wo sie cv. im

Verkauf tätig sein kann. 7215
EliricdeDaum Horchhcimb Worms.

sucht MonatsstcUe
V HM Werderstraße 36

Fro ntsp._ 236

Mädchen,
22 Jahre, welcher schon in Stell,
war. und jetzt das Nähen gelernt
hat, sucht wieder Stellung in
herrschasuichein Haue, Gefl. Adr.
unter A Z. 666 an d. Expcd.
dieses Blattes . 7071

Junge Krau
sucht Wasch- >i. Putzbeschästignng
Frankenstraße 18, Vdb. D. 742«

20 Mark extra
dem, welcher ein d««rchaus tücht.
selbstänü. Hausbälterm Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zcugn. u. Empi.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P . 22 an d7 Exp.d. Bl. 2938

MM ;-
Personen.

1 HS aD8

»
zum Polieren gesucht 7462

Drrrdenstratze 3,
Werkstatt.

aLiu Jungichmicd gesucht 7375
Dotzheimerstraße 88.

IW. selbst, ttlosser
gesucht 6699

Jahnstraße 8.
^ >üchtiger, selost Anschläger und
^  Schlosser sucht Arbeit. Näh.
Seerobeustr. 27. Hih., 1. r . 7163

kill 81. Hnhe
sofort gesucht. Kronen-Apotheke,
Gerichtstrabe. _ 7346
t̂ unge, io I ., als Hausvursche

zum Kegclaussetzen ges. Kost
und Logis ii» Hause. 7334
_ » Heljmundsti aße 54,

Lehrling f,SSr *“I
Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Fricdrichstraße 3, 2 . 6833
j ) um Valdig. Eintritt oder Ostern
O Lehrling mit guter Schul»
bilduil! gesucht. 7501

Leopold Vogel, Weinbandlung,
Adelheidstraste 14.

Lehrling
vom Lande >». guter Schulbildung
für meine Kolonialw.-Handlung
zu Ostern ges. Kostu. Wohnung
im Hause. 7535

Lonis Schüler,
Hellmundstr. 12.

Lehrling
April
7596

mit guter Schulbildungp. 1
1907 gesucht.
Rossel & Cie . Nachs.,

Gustav Jstel.
Niederiraldstrasie9.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schlöffet für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schiniede-Lehrling
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit sneben:
Gärtner
Kausmann
Koch
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monteure
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülf:
Bnreaudicncr
Herrschaflsdiener

'Hausdiener
Eir.kassierer
Fuhrknecht
landivirtsch. Arbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
f Ain sauberes, starkes Mädchen

wird bis zum 18. Jan . ges.
7465 Hellmundstr. 31, Laden.

^ ^ cs eine MonalSfrau in II.Haush. Schwalbacherstr 25,
Mtlb . Part, l. 7497
junger Laufmüdchcn sofort

gesucht. I Wittenberg,
Bahnhosstr. 20. _ 7517

Gesucht ÜfV
Mädchen für Küchen« und Haus-
aroeit gegen guten Lohn, dcmselb.
ist Gelegenheit geb., nebenbei das
Kochen gründlicb zu erlern. 7565

Hellmundstr.  36 , 1.
tzHUllcininädchcn sür kl. herrsch.
■+*  Haush ., u. feinb. Küche, sow.
H.»A. ges. Oberstleutnant Reich,
Schcfsclstr. 3. 7540

SS . Jahrgang

W.
für dauernd gesucht. - 7085

Wiegand, Tannusstr. >3.
^Lausinäocheu, das bürg, kochen

kann, gegen guten Lob» gei.
Rüdesbeimerstraß.' 2, 2. , 7lü1
^tẑ ers. Büglerin für wöchentlich

1—2 Tage gesucht. 7430
Sedanstr. 7. Htb. v.

>7k» unge Mädchen löunen Weiß-
Xi zeugnähcn u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2oi5

Schwalbacherstr. 23, H. 1. l.
ädchen kann das Bügeln

gründlich erlernen 7314
Frankenstr. 11, k Tr.

^sttzraves Dienstinadchell, welcher
, kochen kann, in kl. Haushalt

gesucht 6820
Schwalbacherstraße 30. 1. l.

tzKg Ueinmädchc» gesucht Schmal-
»̂4 bacherstr. 47, 1 7410

kill WlcklllWkll
gesucht 73^5

Nauentbalerstraße18.
^Blltädchen und Frauen können
«wo nachmittags dos Weißzcug-
Nähen, Ausbessernu. Zuschneiden
«rl. Helenenstr. 13, St ' 1. >645
tẑ ehrmädcheu, flenngu. bruv, gl.
^ od. später g. Berg. ges. 7386
Baeumcheru. Co.. Langgasse 12.

Monatsfrau,
unabhängige, gesucht 7511

Taiinu -strafe 23. 1.
ê uiig Mädchen f. daa Kteider-

machen gründl. erl. 7583
Bertramstr. 2, Part.

^ ^ onatsmädchen gesucht 7 l20Bismarckring19. vart. r.

u.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n erste» und feinsten Häusern
hier und außerbalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungss

Burea»
Walirabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes « ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lira Wallrabcnstein,

Srellenverniittleriu. 7184

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche StellemBermittelung

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suckit ständig:
A.,Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, triad-r- und
Küchenmädchen.

B.  Waich-, Putz- n. MoLatssrauen
Näherinnen,' Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur empjohlen: Mädchen erhalr:n
jeforr Stellen.

Ahtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräuleia- u. ' Wärterinnen
Stützen, HausHällermnea, fr;
Boniten, Juagserq,
Eesellschasterlanen,
Erzieverinnen. Lomvtorisiinili,
Bertuuserinnen. Lebrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

B. für särnrntiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswäris.
Hotel- U Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beschiießermnenu. Haushälter-
innen, Koch», Büffel- u. Servir.
sräulein^

6. Lentraisteiis
kür LranRenyÜegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereinen

Tie Adressen der frei gemeldeten.
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
8us zu jeder Zeit dort zu erfahren

f [mlUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part. I.»

SreUemmchweis.
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost ». Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Slützei:, Kinder-
gärlnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädcheu 491.

3- 20 Mk. jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbsceutrale in.
29Frauks „ rt a M . 115

Bingen a . Rh.
Prüsungsberechtigung.

Prosp. frei. 64/55

Khemisch-Wefts.
Handels- und Schrrid-Hehranstslt.
^ 38 Rheinstrasse 38.

Nilterrichts Zlistitut für Damen und Herren.

Buchführung , einf ., dopp ., amerik .,
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenogra phie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift.

II!
und

Unterweisung in
Vermögens -Verwaltung für

Privatleute , Rentner , Kapitalisten , Pen-
stonäre , Beamte » Offiziere « . A.

Nnr erste Lehrkräfte.
Diese Woche:

Kkgilln neuer3-,4-,n.6  Monals-Kurft.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabe zedeS einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Ansorderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
— Empfchlnngeu. Kostenloser Stellen

Nachweis.

©

Zeugnis.

Prospekte kostenfrei.

Alte Emailletöpfe
en versehen und ne

WirsdadkUtt
werden mit Böden versehen»nd neu cmaillirt
Metzgtrgiisse

S.

6115
Metzgcrgaffe

S.
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,s, v Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindever¬

tretung (§ 26 L. O.) liegt in der Zeit Vvm 15- bis
30. Januar 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei aus. (§ 271
L. O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstand Einspruch
erheben.

SvNtteuberg , den3. Januar 1907.
Der Gemeiudevorstand:

I - B. :
7268 Dp.  Stade , Regierungsreferendar.

Bekannrumchnttg.
Die Anmeldung der Militär-Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme aus den die Meldepflicht der Militär-
Pflichtigen betreffenden § 25 der Wehrordnung ersuche ich die
Polizerverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und die Herren
Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungen desselben, welche
nachstehend abgedruckt sind, wiederholt auf ortsübliche Weise
zur allgemeinen Kenntnis  zu bringen und auf die
strenge Befolgung der darin gegebenen Vvrschriften durch die
dazu Verpflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkom-
w.ende Uebertretungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung
zu ahnden.

Der § 25 der Wehrordnung lautet:
{ 1 .Nach Beginn der Militärpflicht(822,2) haben die Wehr¬

pflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnahme in die Rekru-
tierungsstammrolle (§ 3,2) anzumelden (Meldepflicht). *)
(R. M. @.§ 31.)
Diese Meldung mutz in der Zeit vom 15. Januar bis zum

l. Februar erfolgen. **)
2.Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen

Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:
a) für militärpflichtigeDienstboten, Haus- und Wirtschafts.

, beamte, Handlungsdiener, H>andwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältnis
stehende Militärpflichtige des Ortes , an welchem sie in

V der Lehre, im Dienst oder in Arbeit stehen,' Fabrikarbei¬
ter usw., welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt
sind, werden als am Wohnorte — nicht am Beschäftig¬
ungsorte — meldepflichtig behandelt;

, b) für militärpflichtige Studierende, Schüler und Zöglinge
sonstiger Lehranstalten der Orte, an welchem sich die
Lehranstalt befindet, der die Genannten angehören, sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt, so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes. (W.
G. 8 17. G. v. 6. 5. 80. Art II . 8 13.)

*) Militärpflichtige, welche im Besitz des Berechtigungs»
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
zeugnisses zum Scesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen (8 93,2) und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungsstammrolle entbunden.

**) Im übrigen siehe § 77,4.
***) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen.

(R. M. G. 8 32,)

4. Wer innerhalt des Reichsgebietes weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle, und wenn der Geburtsort im
Auslande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern
oder Famili?nhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten. G. v.

• 6. 5. 80. Art. II . § 12.)
5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeug¬

nis ***) vorzulegcn, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsort selbst erfolgt.

6. Sind Militärpflichtige von dem Orte, an welchem sie sich
nach Ziffern 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend(auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute usw.), so haben ihre Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren die Verpflich¬
tung, sie innerhals des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumclden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich zulässig,
den Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht
stehender Straf -, Besserungs- und Heilanstalten in betreff
der daselbst untergebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vor¬
geschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange
alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Entscheidung
über die Dienstvcrpflichtung durch die Ersatzbehördener¬
folgt ist. (8 28,4.)

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein(8 67)
vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in be.
treff des Wohnsitzes, des Gewerbes, des Standes usw.) da¬
bei anzuzeigen.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrück¬
lich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestellt werden. (8 29,6.)

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen, haben dieses behufs Be¬
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be-
Hörde oder Person, welche sie in die Stammrolle ausgenom¬
men hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte
derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt, spätestens
innerhalb dreier Tage  zu melden. (8 47,8.)

10.Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1, 7 und 9) entbindet
nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis
zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu be¬
strafen.

Ist diese Versäumnis durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigenlag,
so tritt keine Strafe ein (8 26,8). (R. M. G. 8 33.)
Wiesbaden, den 11. Dezember 1906.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises
Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird hiermit den hiesigen Wehrpflichtigenzur Kenntnis
gebracht. . 7257

Sonnenberg, 3. Januar 1907.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kade,
Regierungsreferendar.

22. Jahrgang.

Rambach.
Bekanntmachung

Die Wählerlisten zu den Wahlen der Gemeinde»
verordneten in 1907 sind neu ausgestellt und liegen gemäß
§ 27 derL. G. O. vom 4. August 1897 in der Zeit vom
15. bis 30. Januar d. Js . aus dem Geschäftszimmer der
hiesigen Bürgermeisterei öffentlich aus.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Listen bei dem Gemcindevorstande Ein¬
spruch erheben.

Rambach,  den 7. Januar 1907.
Der Bürgermeister:

3229_ Morasch.
Bekanntmachung.

Mitwoch , de» 16 . Januar d. Js -, nachmittags
2 Nhr , werden auf der Bürgermeisterei zu Rambach die
im Kostenanschlag vom 27. August 1906 betr. die Unter¬
haltung der Bicinalwege innerhalb der Gemarkung Ram¬
bach im Rechnungsjahr 1907 vorgesehenen Arbeiten und
Lieferungen als:
u. Das Anfahrenu. Zerkleinern von zirka 130 ebm Serizit«

steine aus dem Gemeindesteinbruch Kitzelberg.
b. Das Anfahren von 60 ebm Basaltkleinschlagsteine von

Bahnhof Wiesbaden West.
c. Die Lieferung von zirka 44 cbm Bingertkies als

Bindematerial.
ä. Die Lieferung von zirka 26 cbm Rheinkies zum Be¬

liefen des Fußgängerbankctts Sonnenberg— Rambach.
v. Die Gestellung der erforderlichen Fuhrwerke, gelegrnt-

lich der Walzarbeiten in 1907.
f. Die Lieferung von 10 Stück Zementrohre von 30 cml. W.
g. Das Verlegen von 10 Stück Zementrohre rc. einschl.

Materiallieferung öffentlich vergeben.
Rambach, den8. Januar 1907. 3234

_ Der Bürgermeister Morasch.
Bekanntmachung.

GemäßZ 25 der Wehrordnung haben sich zur Auf¬
stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zu
melden:

Alle im Jahre 1887 innerhalb deS Gemeindebezirks
geborene Militärpflichtigen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1835
und 1886, über welche die Ersatzkommission noch nicht end-
giltig entschieden hat. Dieselben haben bei der Anmeldung
ihre Losungsscheine vorzulegen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1889, 1886 und 1887, welche, ohne hier.selbst geboren zu
sein, sich hier aufhalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
Geburtszeugnisaus der Geburtsgemeinde vorzulegen.

Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stammrolle
innerhalb der vorbezeichneten Zeit unterläßt, wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft. ' 3228

Rambach, dm 7. Januar 1907.
Der Bürgermeister: Morasch.

Grundstück - »»«, Hypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Die Immdilik»- und
SyPtheuil-lgeiitür

von

J.&C.Firmenich
Hellinnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltefiellc der elcktr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugshalber für
58000 M . zu Bert, durch

J . & € . Firmenich,
Hcllniundstr. 53.

Eiu HauS, Kais.-Friedrich-Ring,
mit 5- ftnid 4.Zim.-Wobn., mit
allein Komf. auSgest., für 196 000
M„ mit einem Uederschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

«I. &.  C . Firmenich.
Hellinnndstr. 53.

Ein schöner HauS in Erben-
bcim, gute Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wob»,
von je 1 Zim. u. Zubehör, für
25 000 M . mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellinnndstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeb , großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auch alS Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 36 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellinnndstr. 53.

Ein HauS, wesfl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Ladcn-
zim, jede Etage zweimal 3>Zim.-
Wohn., groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllinundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. neuer
Haus, wcstl. Stadtteil, m. Verderb.,
2><3-Zimmer-Wohn., Hth. verfch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wohn,
für die Taxe v. 130 000 Mk. zu
verk., ferner ein Haus mit Laden
und gutgehendemSaltlergefchäft,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Rt.
für 35000 Mk. mit 8000 Mk.
Anz. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellinnndstr. 53.

WcgzugShalb. eine Pracht». Billa,
Nähe des Kurparks mit ca. 12 bis

- 14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garien, Terrain, ca. 30 Nut, für
105 000 Mk. sofort zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Für Gärtnerei n. Geflügelzucht
u. s. m. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute für 55 M„ sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3 ‘/a Morg. groß, die
Nute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein schönes, neues HauS mit
im Part. 3 Zim. und Lade», sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Elb., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 4H. mit einem liebe»
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neuer HauS, Nähe Niedern¬
hausen mit 3 Wohn, vo» je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain : 30 Nut., s. 18 000 M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Einstöckiges HauS mit Stall u.
Garten in Dotzheim, geeign.

für Wäscherei, zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 3146

Haus mit 1600 M.
wlvVU , Uberschuß, sofort
zu verkaufen. N. durch 5303
B. Karl, Schulgafle7. Tel. 2085

Atehr günst. gel. Bauplatz. 42w Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher BillaS.
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitShalberbillig zu
verk. Näh. D . Jacobi , Priv .,
Niedernhausen. 4582

in der vorderen Walk,
mühlstraße nebst Bau¬

stelle zu verk. Näh. Banbureau,
Rheinstr. 71._4570

Kdolfthöhe. -
In herrl. Lage Wiesbadens

Billa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man.
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter sehr grinst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. u. M. O. 5336 an die
Exped. d. Bl. 5386

L^ auS mit Wirt chaft z. festen
Preis von 36,000 Mk zu

verkaufen. Off. unter O. W. 6332
an die Exped d. Bl. 6332

Häuser in Dotzheim, gut ren-
&  labcl. nähe neuem Excrzicr-
Platz. einzeln od. zus. teilungS-
halber billig zu verk. Zu ersr. b,
Vonhauscn. Dachdeckermstr. 5089

Villa,
vordere Walkmüblstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Nheinstraße 71,
Bureau. 11—12 Uor. 7552

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarnr..
sofort zu verk. Näh. Nh-inür 71,
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

m _,
entüaitenb 4 und 5 Zimmer,
ist wegzugShalbcr zu verkaufen.
^Ernstl. Reflektanten erfahren

näheres unter H. 7650 in der
Exped. d. Bl. 7555

FLckhauS nächst Zenirawahnhof,
s. Holel-Restaurani oder zum

Brechen v. Läden geeignet, alterS
halb, zu vk. ü »z. M. 40- 50000.
Näh. u. I . W. 7513 an d. Exp.
dies Blattes. 7562

^Lrutgeh . Wirtschaft lrankheitsh.
sofort z» verk. bei 4< bis

5000 Mk Anzahl. Gest. Off. u.
G. 7495 an d. Erp. d. Bl. 7495
ÄauS mit Spczceeigesch. um-
9g ständeh. sofort bei klein. Anz.
zu verkaufen. Näb. 7454

Scharnhorststraße 19, St . 2.

Lr^aus, klein, mit Laden, nabe d.
neuen Bahnhof, zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exved. dieses
Blatter. 7102

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleichstr. 30. 2482

Grundstück-Gesuche.
ckSulgch. Kolonialw.» u. Gemüse«

geschäst zu kaufen oder kl.
Lade» in guter Lage zn mieten
gcsuch:. Off. mit Preisangabe u.
V. O. 7421 an d. Exped. dieses
Blattes. 7478

tRiause Geschäft, evcnt. m. HauS,
wl - auch aus dem Lande in. Land¬
wirtschaft, auch Mühle oder sonst
rentatl . Unkeruehmeil.

Off. unter K. 7°85 an die
Exped. d. Bl. 7585

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück-
zadiung nach Uebereinknnft,

MiitclhauS , Berlin, 3195
Albrccktstr !1. Rückp. erberen

Kapitalien,
jeder Höbe, sofort auszuleiben
Hcrm Großer . Schulgasse 6,1.

Agenturgeschäfl. 7582

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhallen gänzlich

kostenfreien Nachweis vorge-
prüfler Hypotheken in allen
Branchen.

P. A. Hermar»,
Rheinstr. 43. 7563

Hypothek «» - Darlehen , I.
Hypoth., vir d. Wertes,

Käufer, Teilhaber, sowie Kom¬
missionen aller Art des. schnellstens
Scyoerih, Gneisciiaustr. 7. v. 72.0

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von LebenSversicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
Banlvcrtreter A. Bade, Wiesbaden,
RüdeShcimerstr. 23. 677

20000 Mark
als 2. Hypothek auszuleiben. 7136

W. Schäfer, Hermannlr. 9.
°ui Raienrückzahlung
giebt liohlmann,

Berlin 136 . Pragerstr. 29. An-
fronen kostenlos. Rückporto.

Sitter bar Geld braucht wendei
sich vertrauensvoll an C.

Gründler, Berlin W. 8, Friedrich¬
straße 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlnng zulässig. Pro ».
a. Tarikh,,. Rückp. erv. 3/32

ö-Tarlebeil an jedermann
ohne Vorspesen sos. M. Zahl,

Kcmiiiandit-Gesellsch., Berlin 109,
Kmomandantenstr. 60 iRückporto
erwünscht. Viele Dankschreioen.)

(KWIh °uch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulauliN
Bedingungen. SclbstgebcrC A.
Winkler . Berlin W. 57. Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977
stLeld Darleline in jeder Höpe

linier beit foul. Bedingungen
verm. an reelle Leme 1575
Rud . Gerber , Barmen. (Rückp)

Hypotheken - Gesuche. 3
12

bis 1500 Mk ,
doppelte Sicherheit, cv. bypothek.,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. u. Z. 3380 an die

zwecks Ablösung an 2. Stelle gef.
per 1. Juli.

Gcfl Off. n. P. O. 7430 an
die Erp. d Bl. 745ft
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Nr . S. Freitag , den 11 . Januar 190 ? . 22 . Jahrgang.

WmiiMchmg dcr faiikŝ ifiilieniuijsaiiltiüt
gtfftn-JIßffaii

fnr den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(8 34 des Jnvaliden -Lersicheninlisgesetzks vom 13. Juli 1889 .)

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze Versicherungs-
Pflichtigen Personen ii» Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind für fye

!Zcii vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1940 , vorbei,ältlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichncteWochcnbciträgc zu entrichte»,

und zwar : *

Für
Ei » Wochcnb itrag

der Lohnklasse
l | 11 111 | IV v

von
Pf. Pf. ! Pb I Pf. ! Pf.

1. Mitglieder dcr gcmcins.
OrtSkrankcnkaffe zu Wies¬

baden-
14

r Mitgl .-Klasse I

8 13 des , ” /n u. IV
Statuts 1 V u. VII „ VII

20

III —

24
30

.36

F ü v
Ein Wachende tr :g dev

Lolin kt affe.

§ 5 des
Statuts

Krankenkasse für die kci Ssm
Wegebau de-- Bezivr ' Ver¬
bandes d. Ntgfcr » » gsbizw 's
Wiesbaden beschäftigten Per --

sonen zu Wiesbaden.
§ 16 deZ Statuts.

3 . Mitglieder der Glafer-
JunungS -Krankenkaffe zu

Wiesbaden.
8 13 der,  Mitgliederklaffe I u. II
Statut ; ) III u. IV

Nachtrag v. j . V
26. 9. 05 . i „ VI
4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer -Junnag zu

Wiesbaden.
Mitgliederklaffe I

,, II u. III
» IV u. V

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des ( Mitgliederklaffe I

Statuts ( » IV H

6 Mitglieder der Schneider-
Jnunngs Krankenkasse zu

Wiesbaden.

§ 13 des / Mitgliederklaffe• X
Statuts , * “ Hm

Nachtrag v.
26. 5. 08.

Ter Wochenbrilrag derjenigen Lohn,
klaffe, in welche der dreihundert-
facye Betrag des nach de Sta ulen
für die Bemessung der Kranken-
kassenbeit ' äge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Ardeits-
Verdienstes füllt.

8 13 des
Statuts,

IV u. V
. VI
, VII

7 > Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tifchler -Junun-

zn Wiesbaden.
. . ( Mitgliederklaffe I
§ 12 des \ „ II
Statuts ) , III

1 - „ IV u. V
>8 . Mitglieder der Krankeu-
l kaffe der Schuhmacher-
s Innung zu Wiesbaden.

§ 13 des s MitgliedermasseI

: ra «,iv
Mitglieder dcr Kranken¬
kasse der Tapezierer-

Innung zu Wiesbaden.
1 Mitgliederklaffe I

» 13 der I H n
Statuts „ III

1 w IV u. V
«0 Mitglieder der Innungs-
Krankenkasse für die Bäcker
«Uliung ( freie Innung ) zu

Wiesbaden.
„ ( Mitgliederklaffe I
s 11  des 1 n ii u. III
Statut - ) ff IV

li . » V
e«*■ Mitglieder der Innungs-
Krankenkasse f. die Fubrberrn-

-snnnng zu Wiesbaden.
Mitgliederklaffe I

II

14

§ 11 des
Statuts' III

IV

«^ ?? '^ k' rder der JunungS
^"kenkaffe für die Tüncher -,e . i»r oic -znnlnr,

kkateur , Maler n» d
« «rer -Jnuung ( fr . Jnnuui

r 11 der
Statut«

. Innung)
3» Wiesbaden.

Mitgliederklaffe I
. IIU . III
, IV?

14

14

14

i

36
— — —

24 _
20 “

30
-- 24
20 “ —

30
— 24 — —
20

36
— — 30
— 24 —
20

36
— — 30 —
— 24 —. _
20

30
— 24 — _
20

36
_ — 30
__ 24 —

20

30
—- 24 — —
20 — — —

30
— 24 —

20 — --

30
24 — —

20 — — —
— —

l~ a - Mitglieder dcrJuiiiiuga-
Kraukenkaffe für die

Schlosser -Innung zu Wieö-
baden.

{ MitgliederklaffeI
,, II
„ I/I

IVu . V
13 . Mitglieder dcr Kranken¬

kasse der Mafchinenfatri?
Wiesbaden . Gef tu  ü . •>>, z-.,

Wiesbaden ( Totztze - ss^.
lMitgliederklass I

» II
i „ III

14 . Mitglied « 5cr Post-
kranketirasse.

Kluffe I bei eine», Tagelohu bis
einschl. 1. 16 Lik.

, II bei einem Tagclohn vom
mecr alz 1.16 Dik. bis
einschl. 1.83 Mk.

K ril bc einem Tagelob» von
nieor als 1.83 Lik. bis

, einschl. 2.83 Mk.
n IV bei einem Tagcloün von

mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Pik.

,, V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

15 . Lehrer und Erzieher.
a mit einen, Jüliresarbeitsverdiensi

bis zu 1150 Mk.
b mit einem Jahrrsarbeilsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . HaiiSbcamtinncn
(HauSoamcn , Haushälter .-
Stützen ) , sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
böheren Lohnklaffe zu entrichien
sind.

17 . Die in der Land - und
Forstwirtschaft beschäf-
tigtcn Bctrievsbeamteu.

18 . Alle übrige » in Land-
uud For - Wirtschaft be¬
schäftigt . » Personen , wel¬
che keiner der vorgenann¬
ten Krankenkassen ange-
hörcn:
a) mä .nlich
b) weiblich.

15) . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer dcr vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
grhöreu:

a) erwachsenemäiiiil . Personen
b) „ weibliche „
e) Lehrlinge über 16 Jahre
ä) Lehrmädchen über 16 Jabce

Für diese ..igrn Personucn.
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste , für Woche » Mo¬
nate , Vierteljahre oo . Jahre
vereinbarte buai -e Ver¬
gütung erhalten , sind Bei-
träge derjenige » Lohnkiaffe,
zu entrichten , in deren
Greuzeu die baarc Ver¬
gütung fällt , sofern diese
Beiträge höher sind , als die
nach dcr vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden.

i 11 j 111 | IV V

Pf. 1 Pf.
von

| Pf . | M. i Pf.

-
30

36

— 20
24

—

— —
24

30 —

20 ~

14 — — — —

— 20 — — —

— — 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36

— _ — 30

— — — — 36

— — 24

!
r

1 )
' i

Die WDu:enb̂.r,,.ss, -l
Nasse, in welche d:r nni-kliche Za

arbeitSveldicnst füllt und zwar:

kiS
3b0 M.
14 Pf.

— l 34
20

20
20

24
30

Die Verwendung von Beitragsmarken einer yoyrren Lohn,
klaffe — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklaffe nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des.
jenigen Betrages verpflichtet , welcher nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei-
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet . Rechtzeitig ge-
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schluffe
eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu , bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken . Als Lohnzahlungen gel¬
ten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versichernngspflichtigen Per¬
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar-
Zeitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber dcr volle Wo-
chenbeitrag zu entrichien . welcher den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt . Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver¬
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar-
beitgeber , welcher den Derstawrren weiterhin beschäftigt , den
Wochenbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren dir Versichernngspslicht bcgrüiideichM Arbests . und

von von von von
mehr mehr mehr mehr

als als als als
350 M. Ö50 M •50 M. Nö "M.

bis bis bis brs
56o M Soü M. 11 OR 2000 N.
20 Pf 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf,

Dienstverhältnissen , so hasten alle Arbeitgeber als Gesammtschuld-
rier sür die vollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Markenver»
Wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe , zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspstichtige
Personen sind befugt , die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten . Dem Versicherten , welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver¬
pflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwertet i.nd.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Ver-
sicherungspflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 A  nicht übersteigt . Leh-
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter¬
liegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen 'Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension im Betrage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111 .60 A  jährlich gewähr,
leistet ist.
, Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thä,

tige Personen , welche aus dem Stundengeben bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbstständige Musiklehrer,
Sprachlehrer usw .) und zwar auch dann , wenn sie den Unter-
r :cht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicher¬
ung einzutreten , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selbstversicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker , Haicklungsge-
hülfen und sonstige Angestellte , deren dienstliche Bessiäf-
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzie,
her , sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver¬
dienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 A  aber nicht
über 8000 A  beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungs¬
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbe¬
treibende , sämtlich soweit noch durch Beschluß des Bun¬
desrats die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden
ist.

f  3 . Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht , sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienst-

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte , bei denen die Voraussetzungen für die Versicher-
ungspflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsehen , sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnstasse nicht gebunden ) hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig ^ frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver-
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher¬
ung sind gelbe und für die Selbstoersicherung und deren Fort¬
setzung graue Ouittungskarten zu verwenden.

Tie aus der Bersicherungspslicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt , wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quit-
tungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs¬
pflicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältniß oder die
Weitcrversicherung nicht oder in weniger als insgescrmmt 20 Bei-
tragswochrn bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaliung der Anwartschaft wäh-
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden.

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

Niedescl , Freiherr zu Eisenbach
Landes . Kauptmann,

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1907.
7461 Ter Magistrat.

Bekanntmachung,
Montag , den 21. Januar er. und evrntl . die

folgende » Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15 . Dezember er . einschl . verfallenen Pfänder , best,
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 17 . Januar cr . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ansgelöst , bezw . dir Pfunojcheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8— \2  ober nachmittags
von 2—3 Uhr,ungeschrieben werden.

Freitag , den 18 . Januar cr . ist daS Leihhaus ge-
schlossen. 7254

Wiesbaden , den 5 . Januar 1907.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachlm,

Ans unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerlandstr . Nr . 10,
find t» Schweine ( Ferkel ) , 7 Woche » alt zu ver¬
kaufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
9 - 1 Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1807.
7337 Der Magistrat . — Slrmenverwaltmrg.



Nr. 9. 11. Januar 1907. Wiesbaden«! Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvneten werden auf

Freitag » - en II . Januar l. I .»
nachmittags 4 Uhr»

in den Bürgerjaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
I. Vorschläge zur Deckung des Defizits für 1907. Ber.

d. verstärktenF.-A.
2 Obligatorische Kurtaxe. Ber. d. verstärktenF.-A.
3. Verwertung des Paulincnschlöjzchen-Geländes. Ber.

F.-A.
4. Bewilligung von 1250 M. zur Veranstaltung voll

Meisterkursen. Ber. F.-A.
5. Vertrag mit der Firma „Kurhaus Bad Nerotal"

über Geländeaustausch an der westlichen Nerotalstraße.
Ber. F.-A.

6. Verkauf einer Fcldwegfläche an der Johannisberger»
siraße. Ber. F.-A.

7 llebernahme der Beiträge für die Nass. Lehrer-
Witwen- und Waisen-Kasse. Ber. F.-A.

8 Gewährung einer Jubiläumsgabe an die Paulinen»
stistung anläßlich ihrer 50-jährigen Tätigkeit in Wiesbaden.
Ber. F..A.

9. Bewilligung einer Zuwendung an das Wöchnerinnen¬
asyl. Ber. F.-A.

10. Ausbesserung der Bcsoldungsverhältnisse der städt.
Beamten und Bediensteten. Ber. d. vereiiiigten Fin.- und
Org.-A.

II . Bericht des Organisations-Ausschusses über
a. Neuerrichtung von Beamtcnstellen,
b. Gewährung von außerordcntl. Gehaltszulagen,
c. Umwandlung von Affistentenstellen in Sekretär»

strllen bei der Hochbaudeputation, dem Kanalbau¬
amt, der Steuer» und der Armenverwaltung,

<1. Umwandlung von 2 Kassenassistentenstellenin
Buchhalterstellcn bei der Stadthauptkasse,

v. Erhöhung der Mietsentschädigung für den städt.
Schulinspektor,

f. Gewährung freier Wohnung au den städt. Brand¬
direktor,

x. Festsetzung des Ansangsgehaltes für den zum
Vertreter des Oberingcnicurs Frensch ernannten
Ingenieur Vogel,

d. Anrechnung von weiteren Dienstjahren des Akzise-
Inspektors Kiehl,

i. Anderweitige Regelung der Besoldungen der
Tierärzte am städt. Schlachthause.

12. Abänderung der Polizeivcrordnung vom 27. 6. 04,
Benutzung der Leichenhallen der städt. Friedhöse be¬
hend. Ber. Org.-A

13. Fortgewährung der Entschädigung für die örtliche
t^ urleitung des neuen Kurhauses auf weitere5 Monate bis
31. 5. 07 . Ber. B.-A.

14. Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in
dem Neroberggebäude. Ber. B .-A.

15. Bewilligung von 12485 M. für die Herstellung
von Futtermauern auf dem Krankenhausgelmde. Ber. B.-A.

16. Errichtung einer Bedürfnisanstalt im reservierten
Kurgarten. Ber. B.»A.

17. Desgl. an der Parkstraße, Ecke Ehaijenwcg.
Ber. B.-A.

18. Bewilligung von 45000 M. zur Pcschaffilug von
Teppichen für das neue Kurhaus. Ber. P .-A.

19. Wahl eines Schiedsmaitns für den VI. Bezirk.
Ber. Wahl»A.

20. Neuwahl eines Armcnpflcgers.
21. Ein an die Stadtverordneten-Bersammlung ge¬

richtetes Gesuch um Befestigung der Wörthstraße von der
Dotzheiinerstraße bis zur Rheinstraße mit Stampiasphalt.

22. Genehmigung einer Abänderung des Grbührentarifs
für die städt. Schlachthof- u Biehhosanlage vom 7. I. 05.

23 Entwurf zu einem Ausjchrciben für die Beschaffung
eines neuen Kriegerdenkmals.

24. Antrag auf Bewilligung von 1000 M. für«die Be¬
schickung der diesjährigen Hygiene-Ausstellung in Berlin.

25. Magistratsvorlage betr. die veränderte Fassung der
Grundsteuerordnuitg der Stadtgemeinde Wiesbaden.

26. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Relikten
geld für die Hinterbliebenen des Direktors der Realschule
Dr. Klein.

27. Antrag des Magistrats auf Gewährung eines ein¬
maligen Zuschusses von 1000 M. an den Vaterländischen
Frauenverein zu den Baukosten der Walderholungsstätte.

28. Magistratsvorlage betr. Ausführung von Erdarbeiter:
zur Erweiterung de» Schulhofes der Gutenbergschule.

29. Desgl. betr. Erhöhung der Mietsenlschädigungund
der Alterszulagen für das Lehrpersonal

a. der städt. Volks- und Mittelschulen,
d. der städt. höheren Schulen.

30. Aufbesserung der Besoldungsverhältnisse der Mit¬
glieder des Kurorchesters.

31. Abkommen mit der Firma Gebr. Haberstock wegen
Abtretung von Gelände zur Erbreiterung des Michelsbergs
und der Coulinstraße.

32. Anhörung der Stadtverordneten-Bersammlung, be¬
treffs Anstellung der Militüranwärter Eichentopf, Brandt,
Fürsch und Heise als Bureauassistentcn.

33. Neuwahl des Stadtverordneten Vorstehers und des
Schriftführers, sowie je eines Stellvertreters auf dir Dauer
von 2 Jahren (1907 und 1908) gemäß § 41 der Städte¬
ordnung.

34. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1907
und Beauftragung desselbeu bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge zu machen für die Wahl der übrigen ständigen
Ausschüsse.

35. Ergänzungswahl der Deputationen undKommissivnen.
Wiesbaden, den 7. Januar 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts. bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. Marz

19Ö7 das sechste Lebensjahr vollendet haben; Kinder, die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sie bis spätestens zum 30. SeptemberI. ^>s. das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweisen;

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter-
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge find nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben: . , . _ ,
1. in der Mittelschule an der Rheinstrabe die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck-
riugs, der Wörthstraße. des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen: . . . . „ <

2.  in der Mittelschule an der Stiftstrabe diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstratze, des Michelsber-
ges. der Langgasse, der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen; , __ _ , .

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Luisen straße.

B. Mädchen: , „ . _ .
1. die Mädchen der Nordstadt, . die innerhalb des unter

?! 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiststraße; , , .

2.  alle übrigen, in den BezirkenA 1 und3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden: .
1. sämtliche Knabe» in der Mittelschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße:
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiststraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schnlhause eingeschnlt.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 18., bis Mittwoch, den 23. Januar
d. I .. täglich— ausgenommen Sonntags- von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für bie aus anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42Ä mit Ermäßig-
iing desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für dos dritte und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beichluß der
städlischen Körperschaften vom 13. Juli und vom9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel-und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis dar neunstufigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die mittlere Lansbahn bei der Post- und Telegraphen-
vcrwaltung und befreit von den zwei ersten Jahresknrsen der
gewerblichen und vom ersten Jahreskurse der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
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Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer-

denden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden, damit rechtzeitig sur ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1907
sür diejenigen Kinder, die bis zum 31. Marz 1907 das sechste Le¬
bensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genügende gei¬
stige und körperliche Entwicklung anfweisen und wenigstens bis
zum 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils. Die Nordgrenze dieses. Schulbezirks lauft
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwal-
bacherstraße, die Hausnummern2—14 einschließend,_und durch
die untere Rheinstraße: im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile. Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn-, Seerobcn-, hintere Wcllritz-, Hellmund- und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castcllstraßc die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben-, hinteren Wellritz- unp
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr. 61- 79, Adlerstraße Nr. 43- 71, 44- 62, Kellerstrabe, Plat-
terstraße und Nuhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr. 1—27, der unteren Adlerstraße Nr. 1—42,
Nömerberg Nr. 21- 39, 24- 38, Röderstraße1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraßea) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webergasse, Schachtstraße Nr. 29—33,
28- 80, Römcrberg1—19, 2- 22, Steingasse, Röderstraße 15- 41,
16—36, der Weilstraße, Stiststraße, dem Ncrotal und dem gan-
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile: außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr. 1- 42. ^ t

5. In der Anstalt Schnlberg 12 die Kinder aus den Stadt-
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbachcr-
straße, nördlich der Rbein- und Franksnrterstraße und südlich der
Sonnenbergerstraßc, Webergasse und Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstraße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter¬
straße, der Lessingstraße und de? Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den 16., bis
Mittwoch, den 23. Januar d. I .» täglich — ausgenommen

Sonntags— von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag, den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein Pid
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen. Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
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Verdinguag.
Die Ausführung der Dachveckerarbeiten bei Ein¬

richtung einer Leiter - und Waaenremise auf dem
städt. Grundstück an der Platterstratze Nr . 64 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
«erden.

Angebotsiormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunrerhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Psg. und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auischrist „(S>. U 183
Loos Hi ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 33 . Januar 4007,
vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote»erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

7359 Stadtbanamt,
_ Bnreau für (Hebändennterhaltnng.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eimern

zu Hofsiukkasten und Fettfängeu , sowie an Mörtel-
eimern im Rechnungsjahre 4007 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeborssormularc. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagödicnststunden beim
Kanalbauamt im Rathause Zimmer Nr. 65 eingcschen, die
Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 M/be ogcn werden.

Verschlossene und- mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 48- Januar 4907,
vormittags II Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllteit
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Januar 1907. 7331

_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdlugung.

Die Ausführung der Tüncher - und Mnstreicher-
arbeiten zur Instandsetzung der Fassaden und Wandel¬
halle der alte » .Kolonnade Los I und der Theater-
kolonnads Los II, sowie die Erneuerung von 47 Stück
Markisen ander Wandelhalle veralten Kolonnade
Los III an der Wilhelmsiraßc hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bnreau sür Ge¬
bäudeunterhaltung, Fricdrichsttaße 15, Zimmer Nr 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von je 50 Psg.
und zwar bis zum Montag, d. 14. Januar 1907 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „<K. U.
29— 31 Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienst « , den 4ä . Januar 4007,
vormittags 40 Ukr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Neihensolgc— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1907.

1359 Stadtbaua mt, Bureau sür Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Verglasung des eisernen Kücheneinbaues im Lichthof
des Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffenilichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmern verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können im
hiesigen Baubureau während der Dienststnnden(9—12 und
3 - 6 Uhr) cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung von 1 Mark
bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 45 . Januar 1907,

mittags 13 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformularversehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt. \

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. Januar 1907. 9296
Die Vanleitung für den Kurha «s-Re « bau.
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